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Zersetzte ANanlik -Ctzarla
Was die Anglo - Amerikaner unter Welt -

Befreiung verstehen , können sie jeden Tag
ln Nordafrika , auf Sizilien und im Libanon
»beweisen". Sie betreiben ihre Unterdrückungs -
Politik auf die verschiedenste Art , aber jedes
Mal mit dem eindeutigen Effekt , daß von den
Grundsätzen der Atlantik - Charta nicht ein ein -
ilger in die Wirklichkeit überführt wird .

.Das englische Treiben im Libanon stellt
jrtdjt nur eine gerade Aortführung der in Fa -
Aoda begonnenen antifranzösischen Levante -
Politik dar , sondern dient auch in keiner Weise
üur wirklichen Befreiung der Libanesen . Das
wird in den nächsten Tagen noch klarer zutage
treten^

In Süditalien geht die Berhaftungs -
welle gegen die faschistischen Italiener weiter .
Das von den Briten und Amerikanern be -
letzte italienische Gebiet wird im übrigen nach
ollen Regeln plutokratischer Bankierpraris
ausgebeutet . Ueberall , wo sich eine neue briti -
lche Etappe auftut , sind die englischen Ban -
kiers da , gründen ihre Filialen und ..koloni -
"eren " das Land , sofern sie nicht den ameri -
konischen Bankiers Platz machen müssen.

Die Bankiers beider Mächte wissen jeden -
' alls am Krieg zu verdienen und befürworten
leine möglichst lange Dauer . Sie sind deshalb
ouch die Anhänger der zweiten Front und ver -
»ehen sich daher prächtig mit den Sowjets . —
Juden hier , Juden dort . Stärker als je ist ihr
Auftreten in der Außenpolitik des Kreml zu
würen , der zum Balkan erneut die Dar -
danellen fordert , wie eine in englischen
Diensten stehende schwedische Schiffahrts - und
Handelszeitung aus London zu berichten weiß .
Ueberraschend ist diese Forderung nicht, viele
Male konnte sie schon dokumentiert werden ,
aber es ist bezeichnend für den Ausklang der
Moskauer Konferenz , daß jetzt über England
diese Forderung erneut laut wird . Je geringer
»ie militärische Aktivität der Anglo -Ämerika -
«er ist, desto länger fällt die imperialistische
A.egenrechnung der Sowjets aus , denen keine
Grenze heilig ist. >

Angesichts dieser Vorgänge nimmt das Miß¬
trauen gegen den Wert englischer und ameri -
konischer Neutralitäts - , Freiheits - und Garan -
tieversprechen bei den kleinen Staaten zu.

England vor Moskau auf den Knien
* Madrid , 15. Nov . Die englische Zeitschrift

»World Review " meint in einem Artikel , daß
die Anglo -Amerikaner die größtmöglichen Zu -
Geständnisse an den Kreml machen müßten , da
die Sowjets „alle Trümpfe in der Hand " hät -
*e» . Bor allem müsse man den Exil - ,.Regie -
rungen " aus Polen , Serbien usw . klar machen,
»aß ihre „Reklamationen unpolitisch " seien und
daß sich England und die USA . nicht den „poli -
tischen Luxus " leisten könnten , sich durch sie
frören zu lassen.

'
Klarer konnte Englands tiefer Fall nicht auf -

gezeigt werden . Als Großbritannien Deutsch-
land wegen Danzig den Krieg erklärte , da
glaubte es noch , selbst alle Trümpfe in der
Hand zu haben . Heute muß es vor Moskau ,
dem es bereits ganz Europa überantwortet
hat , liebedienern und kann sich keinerlei „poli -
tischen - Luxus " mehr leisten . Die „Buben " in
dem englischen Spiel , die Sandkaften -Regie -
Zungen in London , Kairo oder anderswo , ste -
che» schon längst nicht mehr für England lind
werden deshalb jetzt rücksichtslos beiseite ge -
schoben .

Fast zur Spionin geworden
Durchverbotene « Umgang mit Kriegsgesangeue «

* Darmstadt , 15. Nov . Wie bei verbotenem
Umgang mit Kriegsgefangenen durch Leicht-
Wertigkeit und Gedankenlosigkeit schwere Ge¬
fahren für kriegswichtige Reichsinteressen und
mr die Sicherheit der Bevölkerung entstehen
können , zeigt der nachstehende Fall . Die in
der französischen Sprache nicht bewanderte Bar -
bara G . vermittelte aus Gutmütigkeit wieder -
holt den in Französisch geführten Briefwechsel
Zwischen einer im Reichsgebiet im zivilen Ar -
beitseinsatz stehenden Französin und einem
französischen Kriegsgefangenen . Sie ahnte nicht,
daß sie damit dem feindlichen Geheimdienst
beinahe wehrwirtschaftliches -Nachrichtenmate -
rial in die Hände gespielt und auf diese Weise
unter Umständen nicht abzusehenden Schaden
angerichtet hätte . Die von der Französin unter
Ausnutzung der Unüberlegtheit der deutschen
Arbeiterin geschickt eingefädelte Nachrichtenver -
bindung scheiterte erst kurz vor dem Gelingen
der beabsichtigten Übermittlung ins feindliche
Lager an der Aufmerksamkeit eines deutschen
Behrmachtangehörigen .

Das Sondergericht Darmstadt verurteilte die
G. wegen verbotenen Umgangs mit Kriegs -
gefangenen zu acht Monaten Gefängnis , wobei
ihre Unbestraftheit und 'auch ihr anerkennens¬
werter Einsatz in der Kriegsindustrie sie vor
schwererer Strafe bewahrte .

Mögen die ernsten Folgen der Leichtfertig -
keit der G . für jeden , insbesondere alle im
Kriegseinsatz der inneren Front Stehenden .
Abschreckung und Warnung , aber auch Mah -
nung zugleich sein , mit wachsam geschärftem
Blick allen Möglichkeiten feindlicher Spionage -
versuche entgegenzutreten und keinesfalls auch
nur fahrlässigerweise zum Mithelfer des Geg -
uers zu werden.

Karlsruhe , Dienstag ,

Kreisausgabe Bühl
(ZrlcheinungSwette : .. Der ftflOrcr* ewtbttnt
wöchentlich 7 mal al« Morgenzenuna und »war in «üni
Ausgaben : Hauplausgabe ..Gaudauptstadl Karlsruve'
für den Kreis Karlsruhe und Psor,beim — kreiSauS-
aabe Bruchsal — » reisauSaabe Raitat« — Areisausaab«
Bühl — Ausgabe ..Aus der Ottenau' für dle Kreise
Osfenburg . Labr und Kebl . Die Anielgenvretie
sind in der , Rt gültigen Preisliste Kolge 18 vom
1 . Auni 1942 festgelegt . Die Preisliste wird auf Wunsch
kostenlos ,» gesandt . Kür Kamilienan,eigen gelten
ermäßig«« Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
„ Werbe -An,eigen ' (das sind die freiaeftalteten 2 lval-
tigen sog . Randan,eigen ) werden tun Tertmillimeter-
VreiS berechnet . Nachlässe können
werden . Die ~
spalten Von __ .. .
Zeiten : um 10 UDt am Bortag des Erscheinens Wir
die Montagausgabe : Samstag 13 Ubr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die Montagausgabe <». B Todesanzeigen!
müssen biS lSngf«ens 16 Ubr sonntags als Manulkrip «
im BerlagSbaus in KarlZrube eingegangen fein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der G efa m « a u N a g e. Vlatz - . Sav» und
Terminwünsche obne Berbindlichkeii Bei fernmünd -
lich aufgegebenen Anzeigen kann für RlSriakeil de «
Wiedergabe keine GewSbr übernommen werden . Er-
füllünasor» und GerichtZsiand tk« KarlSrube am Rbein

(anonn*eigen » rveroen 4um «.ciimiuiincici -
att. Nachlässe können ». At. nichi aewabrt

Aineiaenseite umsaht insgesam, US Klein -
ie 22 mm Breite. An,etgenlchluk -
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Bolschewistische Zlut nach Amerika

WA' und LMKW bringen das trojanische Mrd - UEA. Abgeordneler enthüllt
den Schwindel der Komintern >„Auslösung"

* Stockholm , tö. Nov . „Die Schiffe, die
Leih- und Pachtgüter «ach der Sowjetunion
bringe «, kehre » »ach de« USA . mit To « « e «
vo « Propagaudamaterial i« Form
oo« Tauseude » vo« Zeitu »ge « und Zeitschriften
zurück", erklärte «ach Meld »»ge » aus Wa-
shington das republikanische Kongreßmitglied
für Michigan , Do « dero , im Repräfe « ta«te»-
Haus. Diese sensationelle Entlarvung des gro-
testen Schwindelmanövers mit der angeblichen
„Auslösung " der Komintern hat i« weiten
Kreisen der USA . lebhaftes Aussehe« erregt.

Als Stalin vor einigen Monaten die
Scheinauflösung der Komintern
vornahm , offensichtlich auf Roosevelts Wunsch,
war man sich in der kritisch eingestellten Welt -
öffentlichkeit sofort darüber klar , daß es sich
hierbei um einen aufgelegten Schwindel han -
delte . Das unterirdische Wühlen der dritten
Internationale wurde selbst in den mit der
Sowjetunion verbündeten Ländern als Einmi -
fchung in deren Innenpolitik recht unangenehm
empfunden . Roofevelt brauchte jedoch für seine
Kriegspolitik auch die Kritiker an der bolsche -
ivistischen Agitation in den USA . Deshalb sein
Geheimbrief an Stalin , deshalb als Folge da-
von der echt bolschewistische Bluff . Der USA .-
Präsident war sich von vornherein ebenso wie
der Sowjetzar darüber klar , daß es sich hier
nur um eine Tarm »ng handelte , jener, ' weil
er die Gerissenheit feines Komplizen kennt , die»

fer , weil er nie und nimmer auf seine Welt -
revolutionspläne verzichten will . Immerhin
hatten sie manchen Kreisen dadurch soviel Sand
in die Augen gestreut , daß sie nun getrost die
Einigungs -Komödie in Moskau inszenieren
konnten .

Nun spricht auf einmal der republikanische
Kongreßvertreter von Michigan , Dondero , im
Repräsentantenhaus von der Gefahr eines
neuen „Mißtons " zwischen den USA . und der
Sowjetunion , der durch die Einfuhr von bol -
schewistischem Agitationsmaterial in die Ver -
einigten Staaten hervorgerufen werden könnte .
Der USA . -Politiker muß feststellen, daß Mos -
kau die Kominterntätigkeit — wenn auch in
anderer Form als srüher — seelenruhig auch
in den USA . fortsetzt. Die Bolschewisten be -
nutzen dazu , was der ganzen Angelegenheit
ein besonders reizvolles Licht aufsetzt, Schiffe ,
die ihnen Leih - und Pachtlieferungen aus
Amerika gebracht haben . Wie Mr . Dondero
weiter darlegte , hat die Massenlieferung von
sowjetischem Agitationsmaterial erst nach
de ^ Auflösung der Komintern be -
gönnen . Diese Tatsachen dürften der USA .-
Regierung wohl nicht unbekannt geblieben
sein , denn schließlich werden die Schiffe doch
kontrolliert , bs/onders solche , die im Auftrag
der Regierung fahren . Anscheinend hat sie je-
doch nicht gegen das aus der Sowjetunion ge-
lieferte Agitationsgift protestiert , sondern Sta -
lins neuen Trick gut geheißen oder doch wenig -

stens der guten Freundschaft wegen ein Auge
zugedrückt . Das scheint Herrn Dondero noch
nicht ausgegangen zu sein , denn er gab der
etwas naiven Vermutung Ausdruck , auf der
Moskauer Konferenz sei wohl die Einstellung
solcher Verschiffungen beschlossen worden .

Es ist oft betont und an vielen Beispielen
nachgewiesen worden , daß an Stelle der Ko-
mintern eine ganze Anzahl verschiedenartigster
Vereinigungen und Organisationen in allen
dem bolschewistischen Einfluß nicht verschlösse -
nen Ländern die Agitation für die Politik
Moskaus in einem viel weiteren Rahmen und
noch wirkungsvoller als früher betreiben .
Außerdem hat der Kreml heute aber auch be-
sonders in den Ländern der sogenannten De -
mokratien viele neue Möglichkeiten der Ein -
flußnahme durch seine offiziellen Vertreter , die
ja dort in einem noch vor einem Jahr unvor¬
stellbaren Maße hofiert werden .

Die dritte Internationale ist nur scheinbar
tot , in Wirklichkeit hat sie ein bedeutend grö -
ßeres und fruchtbareres Arbeitsfeld erhalten
und die Möglichkeit , auf zahlreichen Kanälen
die Völker zu infiltrieren . Ihre besten Helfer
sind die Juden in aller Welt , die sich
gegenseitig in die Hände spielen , und deren
Hauptdrahtzieher in Moskau , London und
Washington sitzen . Das ist die einzige Clique
im Lager der Antiachsenmächte , die sich in allem ,
nicht zuletzt im Ziel der Bolschewisierung der
Welt , einig ist .

Aeue harte Kampfe bei Snjepropelrowsk und Kriwoi Bog
Bolschewistischer Handstreich auf Retschiza mißglückt — Durchbruchsversuche der Sowjets westlich Smolenst abgewiesen

Drei Znseln im Golf von Fiume besetzt
* Ans dem Führerhauptquartier ,

15. Roo . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt beka»» t :

Auf der Krim wurde« «ordöstlich K e r t f ch
mehrfach wiederholte feindliche Angriffe i«
harte« Kämpfen zerschlage« . Oestlich Pere -
k o p vernichteten Teile des rnmäuischea > «-
sa«terie -Regime «ts 38 unter Führung vo«
Hauptmann Tadisa im Angriff eiue feindliche
Granatwerserkompavie .

Am untere « D « jepr stieße« de«tfche
Gebirgsjäger überraschend a«s dem Brücke «-
köpf C h e r f o « vor, brachten Gefangene ««d
Beute ei« n«d wiese« Gegenstöße des Feindes
ab . >

Im großen Dnjeprboge « träte« die So -
wjets mit starke« Infanterie - und Panzerver -
bände« erueut zum Angriff an. Nach erbitter-
tem Ringen wurde» hier Durchbruchsversuche
südwestlich Dujepropetrowfk und nord-
östlich Kriwoi R o g unter schweren Ver -
lnsteu des Feindes vereitelt .

Nördlich der Stadt Kriwoi Rog wurde ei»
mit überlege »«« Kräfte« erzielter feindlicher
Einbruch in unsere Front im Gegenangriff
abgefangen .

Bei diesen Kämpfen, die i« voller Stärke an-
halten , wurden insgesamt 120 Sowjetpanzer
abgeschossen .

Au der Dnjeprfront wurde beiderseits
Tscherkassy übergesetzter Feind über de«
Strom zurückgeworfe«.

Im Raum von Kiew nud Schitomir
wurden einige verloren gegangene Ortschaften
wieder genommen . Eine feindliche Kampf-
grnppe wurde zerschlagen. Unsere bei Schitomir
kämpfenden Truppe « wurde« auf Stellungen
westlich und nordwestlich der Stadt znrückge -
nommen . Südwestlich G o m e l gelang dem
Feind »ach tagelangcn verlustreichen Kämpfen
ein Einbruch. Feindliche Kavallerie und Pan -

zer versuchte« die Stadt R e t s ch i z a im Ha «d-
streich zu «ehmen. Sie wurde« zusammeuge-
schösse « . Beiderseits Gomel scheiterte » zahlreiche
Angriffe der Sowjets .

Westlich Smolenfk «ahme» die Sowjets
u«ter Einsatz vo» zahlreiche« Schütze » divisto-
«e« «ud starke« Pauzerkräfte « ihre Durch-
bruchsverfuche nneder anf . I « erbitterte «
Kämpfe« wurde« die i« mehrere« Welle» a»-
greife »de» Kräfte abgewiesen , örtliche Ei »-
brüche abgeriegelt und allei » i» diesem Front -
abschnitt SS feindliche Pa »zer abgeschossen .

Nordwestlich Smolenfk ließ die Kampftätig-
keit etwas «ach.

Bo « der übrige« Ostfro« t werde« ««r «och
örtliche Angriffe des Feindes im Räume von
Newel gemeldet . Die 12. ««d 17 . Flak -Divi -
fion der Luftwaffe habe» durch ihre» Vorbild-
lichen Einsatz und ihr unermüdliches Eingrei¬
fen in die Erdkämpfe an der Ssosh -Münd »»g

und im Dnjepr - Boge » beträchtliche » Anteil an
de» hier erzielte « Abwehrerfolge «.

Au der stiditalieuische « Front
herrschte gester« «nr Artillerie - und Späh¬
trupptätigkeit.

Im Golf vo » Fiume laudete » in Zn-
sammenarbeit mit Verbänden der Kriegs -
marine Truppe » des Heeres auf de» vo« Bau -
de» besetzte « J « sel« Krk , Cherfo a«d
L » f f i » o. Im energischem Zupacke » w»rde
der seiudliche Widerstand gebrochen »»d die
Inseln besetzt. Zahlreiche Gefangene und Beute
fiele » i» » ufere Ha»d . Leichte Seestreitkräfte
brachte « mehrere Fahrzeuge auf, mit deue»
Teile des Feindes zu entkomme» verfvchte».

Die Luftwaffe schoß über dem östliche » Mit -
telmeer süus feindliche Flugzeuge ab.

Ein deutscher Uuterseebootjäger
versenkte i» der Aegäis ei» feindliches Unter¬
seeboot und brachte Gefangene ein .

Aasgeier hinter der britischen Front
Bankiers als Kriegstreiber — Für sie kann es gar nicht genug Fronten geben

O Bern , 15 . Nov . Die Londoner City versteht
es , den fettesten Nutzen aus dem Krieg zu
ziehen . Die Dividenden der Konzerne sind
meist hoch geblieben . Ausschüttungen von 10
und 15 und mehr Prozent sind keine Selten -
heit . Die englischen Bankiers sind die Aas -
geier hinter der britischen Front .
Das bestätigt die englische ' linksradikale Wo-
chenschrist „New Leader " der Londoner City .
In Abessinten habe es sich gezeigt , in der
Cyrenaika habe es sich wiederholt und lasse sich
ietzt auf Sizilien erkennen , wo die englischen
Großbanken im Begriff sinS , Filialen zu er¬

je härter der Kampf, desto größer die Opferbereitschaft !
Aufruf zur dritten Reichsstraßensainmlung für das Kriegs -Winterhilfswerk

Das dentschc Volk weiß , daß es i» diesem Kamps um sein Lebe « , fei«e Ehre u«d Frei -
heit geht.

Nur aus unserer fanatischen Hingabe a« die Gemeinschaft wächst die Kraft znm Sieg .
Je härter der Kamps wird , desto größer ist unsere Opfervereitschaft. Die Männer der

Gliederungen der NSDAP , sühre« am 20. und 21. November die dritte Reichs -
straßensammlnng für das Kriegs - Winterhilfswerk 1943 durch. Wie ste einst das dent -
fche Volk für de« Führer eroberte«, so werde« sie durch ihre« Einsatz am kommenden Wochen -
ende wieder ei« Beke « « tuis des n « erschütterliche » Sie 'geswille « sderdent -
sche« Volksgemeinschaft ablege «.

Die kämpfende Front blickt anf die Heimat .
Der Glaube au die Zukunft unseres Volkes wirb die Größe uuferes Opfers bestimme«.

Der Stabschef der SA . Wilhelm Schepma « « . ,
Der Reichssührer ff Heinrich Himmler
Der Korps snhrer des RSKK . Erwin K r a n s .
Der Korpsführer des NSFK . Alfred Kellet .

richten , desgleichen in Süditalien , während die
amerikanischen Bankhäuser und Großbanken
ihr Filialnetz von Dakar über Algier und Tu -
nis bis Kairo und Suez ausgebreitet haben .
In den Hasenstädten am Roten Meer sind Nie -
derlassu -ngen der englischen Bareleys - Bank jrnd
der verschiedenen Tochtergesellschaften des
Bankhauses Morgan u . Co . eine gewohnte Er -
scheinung geworden .

Die Bankiers wittern Morgenluft . Nachdem
sie aus der letzten- Churchill Rede heraushören
konnten , daß der Krieg noch nicht so rasch zu
Ende ist , wie es ihnen die offizielle Agitation
in den letzten Monaten glauben machen wollte ,
rechnen sie mit einer Hausse im internationalen
Bankgeschäft . Die Bankiers , meint „New
Leader "

, seien die aufrichtigsten Be -
fürworter der sowjetischen Forde -
rung nach einer zweiten Front . Denn
je mehr Fronten , destomehr Bankfilialen . Auch
für die Zukunft glauben die Bankiers vor -
gesorgt zu haben . Der jüdische Schatzkanzl ^ r
der USA . , MorgenthaB , hat die Vorbereitnn -
gen für die „Weltinvestierungsbank " abge-
schloffen , die den großen Bankhäusern die Ge-
legenheit geben soll , internationale Anleihen
nach allen Seiten auszustreuen . Damit die
Bankiers aber nur den Nutzen und kein Risiko
zu tragen haben , werden alle Anleihen , die
künftig über die Weltinvestierungsbank ausge -
geben werden , mit den staatlichen Garantien
der Schuldnerländer ausgestattet sein. Das er -
scheint trefflich ausgedacht , wie es sich in einem
Kriege gehört , den die Plutokratien für ihre
Bankhäuser führen und auch noch lange nicht
beenden wollen .

«allen sudii
sein neues fiesidif

Von ^ Kriegsberichter Günther Honolka

W- PK. Das Wunderland jenseits der Alpen
— jenes Land , für das uns Deutschen seit Jahr -
Hunderten eine beinahe qualvolle Sehnsucht »-
liebe mit in die Wiege gelegt zu sein scheint —
hat über Nacht sein Gesicht verloren . Aus den
ersten Blick zwar meint man es noch zu erken -
nen . Nach wie vor überrascht das Land seinen
Bewunderer mit einer wahren Flut unbegreil -
licher Schönheiten , imponiert durch Prunk und
die einzigartigen Farbensymphonien seiner
Landschaft . Fast könnte man dieses Italien
mit . einer schönen Frau vergleichen, ^ die beim
ersten Anzeichen von Sympathie sich ihrem Be -
wunderer rückhaltlos an den Hals wirst — und
alsdann , bei längerer Bekanntschaft ,

'bei nähe -
rem , rauschlosen Kennenlernen nicht mehr so
viel zu bieten hat . Zwar gleist und lockt das
sonnige Land heute wie je . Zwar scheint es
eben auf diesen ersten kritiklosen Blick hin noch
einen friedensähnlichen Zustand vorzutäuschen ,
den wir uns in Deutschland längst nur noch in
der Vergangenheit vorstellen können . Aber bei
näherem Hinsehen zeigen sich mehr und mehr
Sprünge und Risse in dieser Maske . Immer
mehr häufen sich die Anzeichen dafür , daß dem
durch die Ereignisse der letzten Monate so
schwer ernüchterten Volk auch nach außen hin
das Tragen dieser trügerischen Maske lästig zu
werden beginnt , daß man ihre Sinnlosigkeit
allmählich einsehen lernt .

Diese Anzeichen aber , die sich heute in tau -
senden kleinen Beispielen immer deutlicher
äußern , sind für uns , die wir un ? nach dem
ersten Farbenrausch schon längst angewöhnt
haben , hinter diese Maske zu blicken, viel wert -
voller und erfreulicher als aller vorgetäuschte
Friedenszustand . Heute merkt man schon
überall , vor allem aber — und das ist das
Entscheidende — in den Fabrik - und Industrie -
gebieten Ober - und Mittelitaliens , daß dieses
groteske Bersteckspiel mit dem Krieg und seinen
zwangsläufig veränderten Lebensbedingungen
einer realen Anschauung Platz macht. Es ist ,
als begänne hier und dort die schöne und doch
so lügenhafte Maske abzubröckeln . Es ist wie
ein Tasten nach einem neuen Gesicht, das den
notwendigen Gegebenheiten dieser entschei -
dungsvollen Zeit und dem inneren Bild des
Halbinsellandes besser und wahrheitsgetreuer
entspricht .
— Gewiß — ohne große Illusionen . Es muß
durchaus nicht Idealismus sein, es ist auch
nicht immer die Vernunft allein , welche die
Menfchen dazu bringt , ihre passive Haltung
aufzugeben , um am Entstehen dieses neuen
Gesichts mitzuarbeiten . Wo diese beiden Ex-
ponenten fehlen , dort hat das Leben selbst mit
seinen unerbittlichen , harten Gesetzen dafür ge -
sorgt , daß das riesige Schwungrad der Jndu -
strie niemals zum Stillstand kommt.

Der Offizier , der unseren Wagen an der
Straße anhielt und uns bat , ihn nach der näch -
sten kleinen Stadt mitzunehmen , war einer
aus der - ersten Gruppe : Idealisten - Deren gibt
es , wie die wachsenden Mitgliederzahlen der
neuen republikanisch - saschistischen Partei zeigen ,
noch eine beachtliche Anzahl in Italien . Er
stützte sich schwer aus seinen Stock, eben hatte
er entgegen dem Befehl des Arztes das Laza-
rett , wo er ssine in Afrika erlittenen Verwun -
düngen ausheilen sollte , verlassen . .„Ich kann
jetzt nicht im Bett liegen "

, sagte er , „ jeder
Faschist, jeder alte Kämpfer gilt jetzt doppelt
in meiner Heimat . Ich will in meiner Vater -
stadt helfen , die neue Organisation mit be-
währten und neuen Kräften sauber aufzubauen .
Es ist wieder Kampfzeit in Italien !"

Der stoppelbärtige Alte , der am Nebentisch
der Trattoria in dem kleinen Gebirgsdors saß
— Weinbauer , Fuhrmann oder etwas ähn -
liches und der mit der klobigen Faust auf die
Marmorplatte des wackligen Eisentischchens
hieb , als der Rundfunk die Nachricht vou der
grotesken Kriegserklärung der Verräter -
Clique an Europa durchgab — er gehörte der
zweiten Gruppe an . Seine simple Vernunft
empörte sich einfach gegen diese Haltung vpn
Männern , die sich als seine Regierung aus -
geben , an die er vielleicht — bestimmt sogar —
einmal fest geglaubt hatte .

„Man Hat uns den Frieden versprochen . . .
für den Preis tfeä Verrats . Und was haben
wir bekommen : den Krieg aufs neue ! Nur
viel furchtbarer . . . Nur daß heute vielleicht
unsere eigenen italienischen Piloten mithelfen
unseke Häuser und Wohnungen zu zertrüm -
mern !" Der das sprach . ein einfacher Ar¬
beiter , dem durch englisch- amerikanische Vom -
ber alles Hab und Gut zerstört worden war .
Er arbeitet heute mit taufenden von Arbeits -
kameraden , denen es ähnlich ergangen ist , wie -
ber an seinem alten Platz . Es ist die harte
Erkenntnis der Vernunft , daß ihn ein sieg -
reiches Deutschland und damit ein siegendes
Europa — wenn er mit seiner Arbeit sein Teil
zum großen Kampf beigetragen hatte — nicht
vergessen würde . Was ihn aber von feiten
Englands und der Alliierten erwartete , das hat
sich selbst bis nach Norditalien rasch durchge-
fprochen. Die Front ist in diesem Kriege und
gar in diesem Lande porös , und die Engländer
haben uns durch die erniedrigende , beschämende
Behandlung der Italiener in den von ihnen
besetzten Gebieten , besonders aber der arbei -
tenden Bevölkerung , nicht unbeträchtlich gehol -

. ■
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fcn , die Zahl derer , die das heute erkannt
haben , gewaltig zu steigern .

Wo aber heute noch sowohlider Idealismus
fehlt als auch dys Gehör für die Gründe der
Vernunft , da hat der Lebenswille die Abseits -
stehenden gezwungen , aip Rgd der italienischen
Kriegsarbeit mitzudrehen . Sie wollen leben
und wissen , heute wie je , daß sie arbeiten
müssen , wenn sie essen wollen .

Bielleicht — mau kann es ruhig zugeben —
bildet diese dritte Gruvpe noch die große Masse
der Schaffenden in Italiens Kriegswirtschaft .
Jedenfalls aber ist sicher , daß sich dieses Pro -
zentsatz pon Tag zu Tag verschiebt . Das
Tasten des italienischen Volkes nach einem
wahrhaften maskenlos - klaren Gesicht nimmt
immer deutlichere Formen an . Wie dem aber
auch sei , die Arbeit war und wird nicht einen
Augenblick dieser inneren Vorgänge wegen
unterbrochen . Julien arbeitet für den
Krieg Europas , und eq wird heute in den
Industriestädten des Halbinselreiches mehr ge -
schafft denn je — und das ist letzten Endes das
Entscheidende .

Neue Ritteskreuztröger
DNB. Führerhanptqnartier , 15. Nov . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an - General der Insgnterie Friedrich
Mieth , Kommandierender General eines
Armeekorps - Oberst . Gerhard Schmid -
huber , Kommandeur eines Panzergrenadier -
Regiments : Hauptmann Wilhelm Drewes ,
Bataillonssührer in einem Panzergrenadier -
Regiment .

Ferner verlieh der Führer a » f Borschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe . ReichSinar -
schall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Generalmajor Roth , Flieger -
führer .

Ter Führer verlieh weiterhin anf Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine ,
Großadmiral Doenitz , das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Oberleutnant lIng .) d . R .
Karl -Angust La n df e h r m a » n .

Oberleutnant l^ ng .f d . R . Landfehrmann Ist
der L . I . , der Leitende Ingenieur von Lueth .
Auf seinen Schultern lag während der berühmt
gewordenen , bischer längsten U - Bootfahrt der
SeekriegKgewiichte , die Verantwortung für
Boot und Bootsmanöver .

Badener vereitelten Feiydeinhpuch
* Berlin , 15. - Nov . Im Räume südwestlich

Welikije - Luki hatten die Sowjets Zine am
Waldrand liegende Schlucht schwerpunktmäßig
befestigt . Diese Schlucht stürmte der für einen
verwundete » Kompaniechef eingesprungene
Bataillonsadjutant , dem nur ein einziges
schweres Maschinengewehr zur Verfügung
stand , mit einer kleinen Kampfgruppe nnd
räumte sie in schneidigem Vorgehen aus . Als
der Angriff

'im Hagel der einschlagenden
feindlichen Wurfgranaten zu stocken drohte ,
riß er seine Männer wieder vorwärts . Die
Sowjets wurden überranr ^ . Schon zwanzig
Minuten nach Angrifksbeginn w .rr die alte
Hauptkampflinie wieder fest in deutscher Hand .

Im gleiche » Kampfabschnitt stürmten Bol -
schewisten » ach starker Feuervorberf ' tung
durch fünf Panzer unterstützt gegen j»ie Stel -
lungeu einer württ ' embergisch - badi -
schen Division an Sie wurden jedoch
zurückgeschlagen . Ueber sisyszia tote Bolsche -
wisten blieben vor den dentichen Linien sie -
gen . Von den fünf Panzern , bSc eine Bresche
in nnsere Stellungen schlagen soslten , kehrte
nicht einer zurück . Einer von ihnen wurde ver -
nichtet , ein weiterer brannte ans . Zwei Pan -
zer wurden bewegnnasunsghig geschossen , wäh¬
rend der fünfte bis zum Turm in einem
Sumpf versank .

Britische Offiziere befehligt « » die Banden !
* Berlin . 15. Nov . Verbände des Heeres und

Einheiten der Kriegsmarine unternahmen in
der Ngcht zum 13 . November eine erfolgreiche

Aktion zur Täuberiing der uordadriatischen
Inseln Lnssino , Eherso und Krk von Bgn -
dengrnppen , die sich dort festgesetzt hatten . Das
Unternehmen ging gleichzeitig in mehreren
Landungsgruppen vor sich . Mit LandungSfabr -
zeugen der Kriegsmarine herangeführte Stoß -
trupps gingen in der Morgendämmerung in
Sturmbooten aus den Inseln an Land . Siche -
rungsfahrzeuge der Kriegsmarine schützten den
Transport und die Ausbootung der Grenadiere
und sicherten die Gewässer der Inselgruppe , um
ein Ausweichen der Banden nach dem Festland
und nach den zahlreichen benachbarten Insel »
zu verhindern . Teeflieger patroullierten un -
ablässia über den Inseln und unterstützten
durch Bombardierung und Bordwafsenbeschuh
der Widerstandsnester die Unternehmung .

Im Handstreich nahmen die Grenadiere , die
von Pionieren mit Sturmbooten . auch den
Transportern und kleinen Fahrzeugen ausqe ?
bootet wurden , Lnmpfständc und Bajterie -
stcllnngcn der Banden . Die gelandeten Ver -
bände fanden unter den gefallenen Angehöri -
gen der Banditen auch badogliobjirige
Soldaten , die a n ihrer Mütze den
Sowjetsterntrugen . Während die i ! an -
dung der Truppen noch jp ! Gange war , schaff -
fcn Transportfahrzeuge der Kriegsmarine den
notwendigen Nachschub an Geschützen , Kraft -
wagen , Munition lind Proviant auf di ? In -
feln .

Ein bei der Sä '
nbcrungsaktjon eingesetztes

deutsches Kriegsschiff kaperte in den Gewässern
der Insel Cherso einen bewaffneten Motor -
segler , auf dem Bandenmitglicdcr von der In -
sel zu entkommen versuchten . Au Bord des
Motorseglers wurden u . a . mehrere mit
der Führung der Banden beauf¬
tragte britische Ofsiziere gefangen -
genvmmen - r >

Reichsminister Dr . Goebbels
empfing Soldaten eines Sturmtrupps

* Berlin , 15. Nov . Reichsminister Dr . G o e b -
b e l s empfing am Montag Soldgten eines In -
fanteriestoßtriipps , .die unmittelbar aus den
vordersten Gräbxn der Ostfront ins Reich ge -
kommen sind , um verschiedene Wehrcrtüchti -
tzungslager der HJ . zu besuchen . Dr . Goebbels
begrüßte die . mit den höchsten Auszeichnungen
des Nahkampfes geschmückten Frontsoldaten ,
an ihrer Spitze Ritterkreuzträger Oberleutnant
Romeikx , aufs herzlichste . In kurzen Worten
umriß ex vor ihnen de » Sinn dieses Krieges , den
Front und Heimat jn enger Kameradschaft allen
Belastungen zum Trotz bis zum siegreichen
Ende durchkämpfen . Besonders würdigte der
Minister die deutsche Insgnterie als
entscheidende Waffe und eigent -
liche Trägerin des Kampfes , die es
verdient , immer wieder den besten Nachwuchs
aus unserer heranwachsenden Jugend zu er -
halte » .

Englands Schuld am indischen Hungerkrieg
Flammende Anklage des Sprechers der Zentrale freies Indien in Berlin gegen die Briten

* Berlin , 15. Nov . Die Zentrale freies In -
dien veranstaltete am Montag in Berlin eine
nationale Feierstunde zur Gründung der provi -
sorischen indischen Nationalregierung durch
Tnbhas Chandra Bose . Die hierbei vom Spre
cher der Zentrale freies Indien gemachte »
Ausführungen waren < ine flammende Anklage
gegen den britischen ^öungerkrieg in Indien .
Die britische Verwaltung in Indien , so betonte
der Redner , haj von . jeher die Interessen des
indischen Volkes systematisch außer acht gelassen
oder in znnischer Weise verletzt . Das unaus -
bleibliche Ergebnis war , dgß Indien nicht nur
leiner politischen , sondern auch seiner ivirt -
Ichaftlichen und kulturellen Freiheit beraubt
wurde . Die ungehemmte Ausbeutung der
Hilfsquelle » des Landes hat Millionen und
aber Millionen Inder dazu verurteilt , in er -
schreckender Armut und Not und in ständiger
Furcht vor dem Hungertod ein erbarmungs -
würdiges Leben zu führen .

Nichts enthüllt die britische Heuchelei besser
als die Tatsache , daß in dem von England
besetzte « Indien Millionen den langsamen
grauenhaften Hungertod schon gestorben

sind oder ihm entgegengehen .
Während die Briten davon sprechen , anderen

Ländern Nahrungsmittel zu liefern , finden in
Kalkutta , in dem von England kontrollierten
'Indien , die . städtischen Behörden das Problem
schwierig , auf den Straßen schnell genug die
Leichen derer zu beseitigen , die starben , iv e i l
ihnen sogar die Handvoll Reist
fehlte , die selbst in den Zeiten des lieber -
flnsses ihre einzige Nahrung bildete . Nicht
nur in Bengalen , der fruchtbarsten Provinz
Indiens , sondern anch in weiten Gebieten von
Madras nnd Bombay , in Trgvancpre . Cpchin ,
Mm 'ore und andere » Gegenden fordert der
Hunger feinen schrecklichen Zoll . Und das Teuf¬
lischste an dem » niagbaren Elend ist . daß es
ausschließlich Ni e n s ch e » w e r k» das
Werk der Briten i st !

Es,ist bestimmt nicht übertrieben , zu be
hqnpte » , daß die britische Verwaltung
in Indien , hie durch hrinale Gemalt , durch
systematischen Zwang >i » d

' vorsätzliche Förde¬
rung der tsneHigkeit im Volte aufrechtexhal -
teu wird , das s ch w e r st e Verbrechen ge -
gen die Menschheit nnd das größte Hin -
dermis fjir die interngtiouale Verständigung
» nd den internationalen Fortschritt darstellt .
Das indische Volk hat jetzt endgültig eingesehen ,
dgß sejne morglische und materielle Erneue -
r >sng nftr Wirklichkeit werden kann , wenn d i e
I N d e r s e l b st die Leitung der Geschicke ihres
Landes übernehmen und d i e ,B v i t e n völ -
l ig aus Indien vertreiben .

Ein weiterer grundlegender Fqktor in unse -
rem Freiheitskampf ist , daß unsere Landsleute
endlich zu der festen Ueber ^ eugung gekommen
sind , daß fi ; r e i n Kompromiß mit dem
britischen Imperialismus keiner -
l e i Raum ist , und daß ihre Unabhängigkeit
nur durch einen aktiven , bis zur Erringnng des
Endsieges entschlossen durchgefochtenen K a m p f
gewonnen werden kann . Indien hat jede

Furcht vor der britischen Unterdrückung und
jeden Glauben an britische Versprechungen ver -
loren .

Der Gedanke , daß der indische Nationalis - '

mus und der britische Imperialismus
zwei unversöhnliche und unerbittliche Fein -
de sind , dieser Gedanke beherrscht nun das

ganze indische Volk .
Die Bildung der provisorische » indischen Na -

tionalregiern » g , so betonte der Redner ahschlie -
ßend , deute klar daraus hin , daß

'
Indiens

Kampf jetzt in seine letzte Phase tritt .
Wir sind uns darüber klar , daß die Freiheit
» icht einfach ei » Geschenk von außen her sei »
kann und wir übersehe » » nd unterschätzen nicht
die Schwierigkeiten unserer Aufgabe . Aber wir
sind bereit , in diesem höchst verheißungsvollen
Augenblick , de » uns das Schicksal gesandt hat ,
die größten Opser zu bringen und unsere
letzte Kraft einzusetzen , um unsere Freiheit
zu erringen .

Der Staatssekretär im Auswärtigen Amt ,
K e p p l e r , überbrachte sodann die
Griiße des Reichsministers des Auswärtige »

von Ribbentrop ,
der in einen « Telegramm a » die Zentrale
freies Indien seine besten Wünsche zu dem
Freiheitskampf unter der Rührung Subhas
Chandra Böses ausgesprochen hatte .

Der kaiserlich - japanische Botschafter , General -
lqitstgnt Oshi m a , bezeichnete hieraus in eine ?
kurze » Rede die Bildung der Nationalen Re -
gierung Indiens als einen epochemachenden
Schritt auf dem Wege zur völligen Befreiung
des indischeil Volkes .

Anschließend wurde ein Telegramm des
Reichsministcrs Dr . Goebbels verlesen , in
dem dieser seine herzlichen Wünsche für den
Aufstieg des von englischer Knechtschaft befrei -
tcn Indien übermittelte , sowie ein Glück -
ivunschtesegranii » des Botschafters des republi -
kanisch - saschistischeu Italien .

Sie bringen nur Mord und Not
Musterbeispiel Libanon — Neuer Zwischenfall in Beirut

H . W . Stockholm , 15 . Nov . Der englische Nah -
ostminister Casey — bekanntlich ein Australier
und als solcher sicher ein großer Sachverstäu -
diger für die verzwickten Fragen der Levante -
Völker — sst nach einem kurzen Inspektions -
aufcnthglt im Libanon » ach tlairo znrückge -
lehrt » nd dort mit de Gqulles Abgesaudte » ,
General Eatroux , zusammengetroffen , ehe die -
ser » ach Beirut weiterreiste . Easey dementiert
insofern alle Gaullistischen und sonstigen Baga -
tellisieruugSversnche gegenüber den Vorgängen
im Libanon , als er ausdrücklich bestätigte , daß
blutige Z u s a >» m e n s t ö ß e in Beirut
zahlreiche Opfer gefordert , hätten .
Die Unruhe » feien aber nicht anf diese eine
Stadt beschränkt geblieben . Jn London wurde
außerdem bekanntgegeben , die englische Regie -
rnng lasse einen Vorfall vor der englischen Ge -
sandtschaft in Beirut untersuche » , wobei eine
Studeutenansamuilung , die auf das Erscheinen
des englischen Gesandten gewartet habe , von
gaullistischen Soldaten unter Feuer genommen
worden sei .

Dieser Zwischenfall , über den in Kairo eine
ganze Reihe Berichte vorliegen , hat die Eng -
länder offensichtlich besonders verdrossen . Im
ganzen hat sich die Sprache her offiziellen eng -
tischen Stellen yerscharst . Bei der Presse wqr
das gar nicht erst nötig , sie hat von vornherein
begriffen , daß England die Zwischenfälle im
Libqnongcbict zum Anlaß einer Einmischung
nehmen wird , aber ganz gewiß nicht mit dem
Ziel , den Libanesen die Freiheit zu geben . Die
englische Politik ist jetzt draus und dran , ans
dem Blut der Opfer im Libanon
möglichst viel Ka p l t a l zu schlagen für
die geplante Zurückdrängung oder möglichste
Hinausdrängung der französischen Einflüsse
aus der .Levante .

Der Vorfall vor der engtischen Gesandtschaft
scheint sich dafür aus verschiedenen Gründen

London spürt den USA . - Wlrtschaflsimperialismus
„ Times " warnt vor der amerikanischen Exportexpansion

O zier « , 15. Nov . Die Diskussionen in der
britischen und in der nordamerikqnischen Öf¬
fentlichkeit über die Gestaltung der Nachkriegs¬
wirtschaft reißen nicht ab . Einmal haben sie
den agitatorischen Zweck , ein gewisses Sieges -
hewnßtsein zu demonstrieren , zum anderen
aber sind sie noch mehr Ausfluß der USA .- bri -
tischen Rivalijät . Die Uankees haben das feste
Ziel im Auge , ihre Bettern aus der Insel in
dllen Wirtschaftslagen in den Hintergrund zu
drängen und deren hisherige Stellung einzu -
nehmen . Die Briten aber betrachten diese Be -
strebunaen , die selbst ihrer gnmahenden Uner¬
heblichkeit allmählich bewußt geworden find ,
mit wachsender Sorge .

Ein Ausfluß dieser besorgten Zukunftsbe -
trachtungen ist auch ein Artikel der >,Times " am
Montag . Dgs Londoner Blatt schreibt : „ lieber
die künstige amerikanische Wirtschaftspolitik und
ihre Auswirkungen auf die Welt bestehen
einige berechtigte B e f o r gm i s s e .
Nichts führt sicher zum endgültigen Chaos und
zu Kalgmitäteu vou weltweitem Aiisinast als
eine Politik , die eine Erportinflqtion anstrebt ,
phne gleichzeitig den Import zu beleben . Die
beherrschende Stellung , die die USA . in der
künstigen politischen und wirtschaftlichen Welt -
struktur einnehmen wollen , macht die ameri -
kanikche Politik zuq , Gegenstand berechtigter
Spekulationen nnd eines vitalen Interesses
anderer Länder , v̂or allem Großbritanniens .
Nach dem Krieg wird sich Großbritannien in
einer Lage sehen , an die es viele Jahre lang
nicht mehr gewöhnt ist . Seine Möglichkeiten ,
Zahlungsmittel fi; r das zn finden , was es ein -
führt , werden fast vollkommen vou seinen Mög -
lichfeiten begrenzt werde » , Erportmärktc zi]
siiidcn . Ei » G l c i chg c w i ch t d e r Z a h l u n -
g e » z » halten , wird die - Grundforderung seiner
Wirtschaftspolitik fein . Zur Erreichung dieses
Ergebnisses werden ihm verschiedene Wege
offenstehen . Aber es wird der britischen Regie -
rnng schwer sein , einen davon im voraus zu
Nehlen ohne eine klarere Erkenntnis über die
Zukunft des amerikanischen JmportmarkteS , als
sie zur Zeit erworben ist ."

Diese Darstellung läßt an Offenheit nichts
zu wünschen iibrig . « ie zeigt Englands prekäre
Lage , in die es durch die Kriegspolitik seiner
sogenannten Staatsmänner gebracht wurde .
Die Ausführungen der führenden Londoner
Zeitung lassen ahnen , wie sehr London von sei-
ner Schuldenlast bedrückt wird . Ein großer Teil
davon , den die Briten jetzt durch die Verössent -
ljchnng ihrer Gegenleistungen mit dem kürzlich
herausgegebenen Weißbuch abziiwälzeu suchen ,
cntsällt auf die Pacht - uqj > Leihlieferungen der
Vereinigten Stagten . Die Amerikaner iverden
durchaus nicht geneigt sei « , die Verpslichtnn -
gen der Engländer durch deren angebliche ' Ge
genleistnngx » als abgegolten zn betrachten . Als
Beitrag zu dieser Debatte kann man einen Ar -
tikcl des Herausgebers der „Chikago Trihnne ",
Mc Eormick , in seinem Blatt betrachten , worin
die Verschiffung der gesamten Rü -
stungSproduktion » ach dem für die
UTK . so wichtigen Kriegsschauplatz
im Südwestpazifik gefordert wird . Mit
ei» «« deutliche » Seitenhieö auf die Briten er -

klärt Mc Eormick , er teile „ die verständliche
Esitrüstnng " der US . - Amerikaner über die Jn -
forinatione » der fünf von ihrer Weltreise zu -
rückgekehrten Senätoren . Ans diese » Berichten
sei hervorgegangen , daß die us .- amerikanischen
Güter und Erzeugnisse » s.̂ amerjkauischer Ur -
beitskrast „mit äußerster Großzügigkeit au jede
Nation geliefert werden , die bereit ist , ameri -
kanische Lieferungen auf der Basis abzuneh -
men , daß sie den USA - dafür nichts zn be -
zahlen hat " .

Hier wird also gedroht : Wenn ihr nicht be -
zahlen wollt , dann liefern wir euch nichts mehr .
Die Engländer sind aber heute schon so in Ab -
hängigkeit von Washington geraten , baß ihnen
nichts übrig bleibt als klein beizugeben .

besonders gut zu eignen , und die Fülle der Be -
richte spricht dasür , daß er nicht ganz zu -
fällig vonstatten ging . Amerikanische Repor -
ter berichten , daß 800 Studenten der „amerika¬
nischen Universität " am Sonntag zur eng -
lischen Gekandtschast marschieren wollten , wobei

' sie jedoch von einer Straßensperre französischer
Soldaten mit Gewehren » nd Maschinenpistolen
ausgehalten worden seien . Diese hätten auf
15 Meter Abstand das Feuer eröffnet . Viele der
Beteiligten feien von Pau >k ergriffen worden
nnd geflohen , andere wurden zu Bode » getre -
ten . „Das Ganze sah besonders abscheulich aus
und wird vermutlich zu >veiter « n Unruhen An -
laß geben .

" Zu de, , englischen und anjerikanj -
schen Gesandtschaften kämen , so sährt der ame -
rikanische Bericht syrt , täglich Deputationen mit
Forderungen nach englisch -amerikanischer In -
tervention -

Dieser Porsall dürste , » ach den Berechiinn -
ge » der englische » Agitation , die ihn Dielleicht
aus verschiedenen Gründen für geeigneter an -
sieht als die früheren Vorfälle bei der Verhaf -
tn » g J>tx Regierung nnd der Abgeordneten in
Beiput , auch seine Wsrkung aus die USA . nicht
verfehlen . Von dort liegt eine Reaktion noch
nicht vor , doch betö 'nen amerikanische Zeitungen
» nd Agentnrmeldttiigcn , daß Washington der
Entwicklung im Naben Osten mit gespannter
Niisnierksamkeit folge , , .überzeugt , daß dieser
Konflikt nicht bloß Frankreich und den Libanon
betrifft , sondern womöglich sehr ,'ible Wirkun -
aeu auf die Kriegsanstrengungen der Verbün -
deten haben kann " .

United Preß befürchtet , die Kleinstaaten der
Welt könnten öey Fall Libanon alö Beispiel
für die „Praktiziernng der Prinzipien der
Atlantik - Cliarta " betrachten . Das kann in der
Tat eintreffen , so sehr die Plntokratien anch
mit der Schwerfälligkeit der Massen in vielen
Ländern nnd der Komplizenschast der indischen
Weltpresse rechnen mögen Es läßt sich njcht
verheimlichen , daß diejenigen Mächte , die an -
geblich allein imstande sind . Freiheit nnd ^ rje -
den »u bringen , nur - Vergewaltiaung , Mord
und Not zu yrgqnisieren imstande sind .

440 Faschisten in Süditalien verhaftet .
O Rom , 15 . Nov . Das anglo - ayierikanische

Militsjrregime setzt sich brutal und rücksichtslos
in Giiditalicn durch . Allein in den Provinzen
Neapel , Beneveuto , Avelono und Salerno wur -
den jetzt 440 faschistische Beamte verhastet , wäh -
rend 35 noch fliehen konnten , wie der zuständige
Ehef der alliierten Militärregierung ^ Oberst
Huuo , bekanntgab . Er sprach von den Schmie -
rigkeiten , die Faschisten ausfindig zn machen ,
verhehlte aber nicht das schonungslose

'
Durch -

greifen der Alliierten , um die Anhänger des
Faschismus aufs schärfste zu unterdrücken, ob-
wohl die Moskauer Konkerenzler versprachen ,
die Italiener könnten sich politisch frei be -
tätigen , bis sie sich eine endgültige Regierunss -
form gewählt haben .

Skepsis um kommende Alonnkbatken-Sffenfive
Japans Erfolge stimmen bedenklich — „ Japan von Burma aus nicht zu treffen "

ft . V . Stockholm , 15 . Nov . Noch ehe Biouut -
battcu in die Lage versetzt worden ist, seine viel
beredete Burma - Offeitsive richtig zn beginnen ,
wird ihm bereits vom amerikaniicher Seite be -
scheinigt , Laß diese ganze Aktion keine Aus -
sichten besitzt , zu einem entscheidenden Schlag
gegen Japan z » werden , höchstens könne sie ge -
missen englische » Interessen dienen -

Binnen kurzem ist die Monnuizeit zn Ende ,
nnd Monntbatte » soll zum Handeln übergehen .
Er hat lange und oft genug mit Tschiangkgi -
fchek » nd dem Anierikaiier Stillwelt berate « ,
nnd die schwierige Gleichschaltung der sehr un¬
gleichartigen Verbündeten scheint einigermaßen
vorbereitet . Zunehmende Lnftangriffe anf die
japanischen Stellungen sind bereits in Gang
gekommen , während Japans Aufklärungsslug -
zeuge über indischen Hafenstädten nnd bis Cey -
lon operieren . Tschiangkaischek rühmt sich ge¬
wisser Anfangserfolge , während die Japaner
an der Grenze zwischen Burma » nd Vnnan
zum Angriff übergegangen sind , » m in die A » f-
marfchplttne ihrer Gegner Unordnung zu briNi
gen .

Es wird versichert , Monntbatten habe seinen
AktionSplan mit großer Sorgfalt ausgestellt ,
nm einer Wiederholung des Mißlingens ans
dem Vorjahr vorzubeugen . Trotzdem , so ivird
in einer U . P . - Darstellung betont , dürfe man
die Schwierigkeiten nicht unterschätzen . Es
handle sich für Monntbatten nm einen Kamps
gegen einen gut gerüsteten und kampflustigen
Feind in einem sehr schwer dnrchdringlichen
Gelände , bei einer „ unzuverlässigen " Einge -
borenenbevölkerung — womit umschrieben wer -
den soll , daß die Burmesen durchaus an der
Seite Japans stehen . Hinter sich habe Mount -
batten ein hungerndes Indien . Selbst wenn es
gelingen sollte , planmäßig binnen sechs Mo -
naten bis zum Tschungking - Gebiet vorzustoßen ,
werde er dort ein Land vorfinden , das eben -
falls nicht nur unter dringendem Behgrf an
Kriegsmaterial , sondern fast mehr noch » ach
Lebensmitteln leide .

Diese Schilderung klingt nicht gerade sehr
optimistisch . WaS aber der soeben aus Jndie »

in Washington eingetroffene Vertreter der
Columbia Rundfünkgesellschaft erklärt , müßte
noch stärker dämpfend auf die amerikanischen
Erwartungen wirken . Er sagt , kein Fe ^dzug
AtojintbattenS von Indien ans könne ejn Eilt -
scheiduugsschlag gegen Japan werden . Er
könne vielleicht Englands Herrschaft in Ost -
asien wiederherstellen und Japan schädigen .
Aber es sei unwahrscheinlich , dgß er Japan
von seinem jetzigen Sprungbrett ans witklich
zu treffen vermöge . Das könnte mir durch ein
amerikanisches Unternehmen geschehen von
einer Basis ans „sehr viel ngher an den ja¬
panischen Inseln " . Bon der Rolle des eigene »
Landes sagt der amerikanische Indiensachver -
ständige am Mikrophon in Washington in -
grmimig : „Das Prestige der Amerikaner sst
iveithin in Indien , Burma nnd den angrenzen -
den Gebieten in schnellem Äbstieg begrisfeii .
Viel ? intelligente Menschen dort glauben , daß
wir uns die Rolle der zweiten Geige haben
zuteilen lgssen ."

Ueberraschender japanischer Angriff
gegen entlegene Feindinsel

G >. Tokio , 15. Nov . japanische Marine - Fsng -
zeuge errangen einen neuen großen Erfolg , als
sie für den Feind völlig überraschend de » Flug -
platz auf der Insel F u n a f u t i aygriffen u » d
dabei ohne eigene Verluste die Rollbahn und
Anlagen des Flughafens zerstörten . Ausge -
dehnte Brände konnten eine halbe Stunde nach
dem Angriff noch beobachtet werden .

Der Angriff anf Funafuti ist insofern be -
sonders beachtlich , als die Insel zu der Gruppe
der britischen Elliee - oder Lagnnen - Jnsel » ge -
hört , also außerordentlich weit im Osten von
dem gegenwärtigen Kampsplatz bei den Salo -
monen - Jnseln entfernt liegt . Es ist anzn -
nehmen , daß die Jgpaner mit einem Flugzeug -
träger in dieses Gebiet gelangten . Die japani -
fche Marineluftwaffe hat damit wiederum ihre
weitreichende Schlagkraft bewiesen und gezeigt ,
daß sie große Entfernungen zu überbrücken
versteht und überraschend Feindgebiete an -
greift , tu denen sie schwerlich erwartet wird .

Stabschef der S A . Schepmann fprach
vor den SA -- Führern der Gruppen Donau und
Südmark . Begeistert bekannten sich die in
schwerer Kampfzeit hart gewordenen SA . - Füh -
rer zu den Worten des Stabschefs , der ihnen
zurief : „ Allen Schwierigkeiten gegenüber wird
das deutsche Volk sich behaupten . Tie Männer
der SA . sind stolz , ihre große geschichtliche Auf -
gahe an der Front und in der Heimat durch -
führen zu können . Am Ende aller Kraftanstren -
gungen aber steht der Sieg des deutschen Bol -
kes , der Wegbereiter unserer glückhaften Zu -
kunst ."

Staatsführer Marschall A » to -
n e s e u wohnte gemeinsam mir dem deutschen
Gesandten vou Killinger einer ersten gemein -
sayien Morgenseier des rumäüifchen Amtes
„Arbeit und Licht " und der ttdF . - Organisation
der deutschen Bölksgruppe bei .

Aus Helsinki wird gemeldet : Der im
Zuge der beiderseitigen Einschränkungen der
diplomatischen Vertretungen zwischen Finnland
und Amerika abberufene bisherige finnische
Marineattache in Washington , Kommandeur
Holger Gröndahl ^ kehrte nach Finnland zurück .

Feindliche Flugzeuge überflogen am
Sonntag Bulgarien . Es wurden Bomben über
Sofia abgeworfen , von denen einige Bürger
getötet und perwundet wurden , unter ihnen
Frauen und Kinder . Es wurden auch eipige
Häuser in den äußeren Vierteln zerstört .

Spanische Arbeiter veranstalteten am
vergangenen Sonntag eine Reihe von natio -
nalen und sozialen Kundgebungen , in denen sie
sich zu Franeo bekannten . Der Vizefekretär der
Falange , Baldes , überre '. ch

'te in Bilbao im Auf -
trag des Parteiministers mehreren hundert Fa -
lqngjsten das Ehrenzeichen der Alten Kämpfer .

Badogljp wirft sich den Sowjets an den
Hals . Wie „Nya Dagsigt Alsehanda " meldet ,
betonte Bgdoglio vor a >iss,ändisch ? N Pressever¬
tretern , daß jetzt auch . die Konimnnisten in
Italien „ tegal " seien . Es wurde bereits eine
Zeitung von ihnen herausgegeben . Im übri -
gen häbe er „ ein ganz bejonderes Interesse "
daran , gnte Beziehungen zu den Sowjets zu
pflegen .

Rafsaele Pi -ecardi , der einzige zivile
Minister der Badoglio - „Regierung " trat zurück
und erklärte , er habe sich aus politischen Grün -
den von der Regierung zurückgezogen .

Der französische Botschafter in
Tokio , Charles Arsene - Henry , Doyen des
Diplomatischen Korps , ist am Sonntagabend
im Zslter von 03 Jahren einem Herzschlag er -
legen .

Der 74jährige französische Gene -
r ^al der Reserve Philippon wurde am

^Sonntag in Toulouse von zwei Attentätern er -
mordet . Der General war Mitglied der sran -
zösischcn Miliz und hatte am Sonntag einer
Kundgebung der Miliz beigewohnt . Die Täter
sind entkommen .

Ein neuer Schiveigefeldzug wurde ,
wie „ Svenska D a g b l a d e t " ans London mel -
det , in England eingeleitet , um zu verhindern ,
daß Informationen über militärische Borbe -
reitnngen zum Feind gelangen .

I b n ^ a n d sandte , wie „Nya Dagligt Alle -
hgnda " aus Ankara berichtet , an den gaullisti '
schen Ausschuß einen scharfen Protest .

Die syrische Regierung verbot dcn
Zeitungen £ es ' Landes , über die libanesischen
Ereignisse zn schreiben .

Iii Tokio veranstaltete die deutsch - japa -
uisch - italienische Freundschflstsgesellschast am
Montag mit Unterstützung de » japanischen
AlißenamteS eine Zniani >nenknnft , um die Mög -
lichkeiten einer noch weitere » Vertiefung der
Ach ) enfrcundfchast zu besprechen . Seitens der
Achsenmächte nahmen der deutsche Botschafter
Stahmer , der bulgarische Gesandte , sowie der
italienische , rnmänische und der chinesische Ge -
schäftsträger teil .

A u ch i n l e ck gestand Englands Schwäche an
der indischen Front . Jn der EröffnungsfiLung
des indischen Staatsrates in Delhi gab der
britische Oberkommandierende in Indien , Ge¬
neral Anchinleck , einen Ueberblick über die
Lage an den verschiedenen Kricgssronten . Be -
treffs der indischen Front gegen die Iap7 » er
bemerkte er , „es hätten bisher keine Siege von
diesem Kriegsschauplatz gemeldet werden
können ".

Als kleines Teilgeständnis der
Folgen des Kritischen Hung êrkrieges gegen In¬
dien meldet Reuter , dgß nach amtlichen Berich -
ten an das Zentras - Parlament in Kalkutta
etwa 37 800 Menschen an „ Auszehrung göstor -
beu sind ".

F r a u R o o s e v e l t erklärte , so meldet Reu -
ter , in einer Rede in Essex sCouuecticut ) . Sta -
lin habe zu Cordell Hüll geäußert , die bisher ^
gen amerikanischen Verluste seien „ ungefähr
gleich groß mit den Verlusten die die Russen je -
dcn Morgen vordem Frühstück meldeten " .

Ein K ä l t e e i n b r u ch hat besonders in der
spanischen Provinz Laon im kantahrischen Ge -
birge große Schneefälle ausgelöst .

Ausgleich ausfallender Arbeitszeit
zu Weihnachten und Neujahr

* Berlin , 15 . Nov . Die gegenwärtige An¬
spannung q l̂ler Arbeitskräfte läßt in diesem
Ighre einen Ausfall von Arbeitsstunden a »
den mit Weihnachten und Neujahr in Verbin --'
dung stehenden Werktagen nicht zu . zumal der
erste Weihuachtstag und der Nenjahrstag aut
einen Samstag fallen . Soweit sich jedoch eine
Betriebsruhe an dcn Werktagen aus betrieb » -
technischen Gründen nicht vermeiden läßt , sol -
len die an Werktagen anssallenden Arbeits -
stunden im gesetzlichen Rahmen vor - oder
nachgearbeitet werden .

Der Reichsarbeitsminister und der General -
bevollmächtigte für den Arbeitseinsatz haben be-
stimmt , daß ferner ziim Ausgleich von Arbeits -
stunden , die durch Werktagsarbeit nicht ausge ^
glichen werden können , Tonntagsarbeit an >e
einem Tonntag im Dezember nnd Januar ge-
leistet werden darf . Soweit für Sonntag - -
arbeit ein höherer Zuschlag als 10 Prozent " pr -
geiehen ist , ermäßigt sich sn diesem Fälle der
Zuschlag aus 10 Prozent . Frauen , die Kinder
ulfter 14 Ighren zu versorgen haben , sollen
der Regel von der Sonntagsarbeit befreit wer -
den , sofern die Freistellung nicht bereits au ?
Grund der neuen Freizeitanordnung vom
November 1943 erfolgt . _
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Der General stiirmf
An der Spitze seiner Männer aus der Rheinebene und dem Nedtartal

PK. Neben der Strdhmiete , auf der heißum -
kämpften Anhöhe , heb« sich schemenhaft die
Magere Gestalt des Kampfgruppeukomman -
êurs von dem graneniden Himmel ab . Das

Erdacht -an der silbernen Sichel des Mondes
und die »Sterne verblassen bereits . Manch einer
ver todmüiden Posten , rnnb um den Fel >dherrn -
öiiftel, atmet , wohl erleichtert auf : in einer
halben Stunde ist es wieder Tag . Dann ist

ûch ldie größte Gefahr vorüber , die von der
Schlucht und vom Bahndamm her drohte .
Gestern abend sah es schlimm aus , als zwei ,
°rei Kompanien Bolschewisten , von sechs Pan -

Hern unterstützt , mit Hnrrägebrüll in der Dun -
kelheit den Hang herabstürmten , über den
Bahndamm vorbrachen und in die Schlucht
« ineinsickerten . Ein Glück , daß unsere Ar -
ullerie auf Draht war und dazwischenfunkte .
Den Rest haben dann Hie Grenabiere selbst ge -
klafft , und gegen Mitternacht war der Zugang
Sur Schlucht fest verriegelt . Aber nun sitzt der
? eind am Bahndamm fest. Und morgen ^ oder
übermorgen wirb er in die Schlucht vorstoßen .
Eine unhaltbare Situation . . .

Der Kommanbeur tritt ins Halbdunkel
Zurück und wendet sich an seine Offiziere : „Die
^age ist klar , meine Herrn , wir müssen die

Schlucht freiboxen , den Bahndamm säubern ,
das Kuschelgelände durchkämmen und den
» eind über die Höhe zurückwerfen ."

Sturmgeschütze , die zusammengeballte Kraft
°er Artillerie , Mak werben den Grenadieren
und einem Bataillon Pionieren das Rückgrat
öu diesem kühnen Gegenstoß stärken . Das gibt
>hnen frischen Mut . Denn sie sind nur yiehr
eine Handvoll , diese Tapferen, die seit Tagen
und Nächton mit eisernen Nerven dem Ansturm
einer zehnfachen Uebermacht trotzen . Ja , ihre
Reihen sind stark gelichtet. Seit Tagen haben
» e nicht mehr geschlafen , kaum mehr warn ^ ge -
reffen , immerzu gekämpft. Ihre Röcke sind
verschlissen , mit braunem Lehm verkrustet . Die
Gesichter bärtig , geschwärzt vom Pulverdampf
und bleich vom Schrecken der Schlacht .
Starmgeschütze gehen mit vor !

Der junge Hauptmann der Pioniere atmet
?uf : .Sameraben , ja dann werden wir es
schaffen!" Er weiß , daß er bas Aeußerste von
'einen Männern verlangt . Der Kommandeur
weiß es irrnd sagt es mit verhaltener Stimme
Zu ven Offizieren . Aber die Lage ist klar , und
er hebt kurz die Hand zum Gruß an die zer -
» eulte Mütze , während auf dem Höhenweg die.
Motore anspringen : „Pioniere aufsitzen !" Dt ?

Fahrzeuge rollen in weitem Bogen dahin , wo
der Bahndamm noch in unseren Händen ist.
Sie fahren in den Tag hinein , in die auf -
kehenbe Sonne , in bie Schlacht , während Wer -
all unsere Hanbitzen nnd Kanonen aufbrüllen .
Artillerievorbereitung .

Wir sitzen zu nennt im dahinholpernden
Lastkraftwagen, lauter junge Männer aus dem
Aeckartal, von Karlsruhe oder aus der
Rheinebene. Und was macht man in aller
^ rffhe , trotz aller Mübigkeit ? Man scherzt. Der
ftvhann gibt wohl den Anlaß dazu, denn sofort
ist er vornübergesunken und schnarcht mit dem
Dkotorengeräusch zur Wette . Ein Ruck bricht
iä*H dem sehnigen spritz das fachen vom Mund .
Wir sind am BahnSamm angelangt . Aussteigen .
Sammeln . Die Züge gehen im Hohlweg in
Deckung . Bereitstellung . Einen Tropfen Oel
ins Maschinengewehr . Durchladen . Einen Hap -
Pen Brot zwischen die Zähne . Und bann wird
°>ne Zigarette angezündet , während die Mor -
gensonne die wieder ernst gewordenen Gesichter
streichelt . Ueber uns wechseln fauchend die Gra -
uaten, und jetzt trommeln die ersten Einschlage
der sowjetischen Batterien . Sie liegen schlecht .
Der Sanitätsgefreite steckt einem ober dem an -
dern ein Verbandpäckchen zu , während der
Zugführer einen letzten Blick auf die Karte
wirft . Man rückt die Riemen des Sturmgepäcks
Zurecht, steckt Handgranaten ins Koppel und
bindet den Helm fester.

„Fertigmacheu !" Gleich nachher schlürfen die
Stiefel im taunassen Gras , greisen ins Geröll ,
rutschen in den Graben am Bahndamm . Wir
Marschieren aufrecht, denn der Feind ist noch
nicht in Sicht . Dann fliegen plötzlich die jungen
Männerleiber an die Böschung heran , ducken
[>ch. Wer den Stahlhelm noch am Koppel trug ,
stülpt ihn über. Trocken , mit wummerndem Ge -
beul prasseln die Granaten links und rechts

, berab . Dann tackt ein Maschinengewehr , krachen
^ vwehrsalven und die Pioniere werfen sich
Hechts in das Kuschelgelände hinein , zum
Nahkampf bereit . Der Feind weicht , räumt
iu Eile dort vo ?n das Bahnwärterhaus ,

völlig überrumpelt . Jetzt preschen die Sturm -'

geschütze durchs Akaziengestrüpp vor . rollen die
Höhe hinan . Die Mündungen blitzen auf nnd
knallen . Dort , dort — ein Sowjetpanzer ! Der
junge Sturmgeschützleutnant hat ihn entdeckt,
jagt draus los und erledigt die fette Beute
droben auf der Höhe . Es ist sein erster heute ,
aber andere . werden folgen . '

Und jetzt wird zum Sturm auf die
Höhe gesammelt . Borher müssen zwei leicht
beschädigte Sturmgeschiitze instandgesetzt wer -
den . Die Männer verschlingen einen Kanten
Brot und ihre Marschportion , am Rande des
Kuschelgeländes sichern die MG 's .

Die Hauptsache scheint bereits geschafft , da
bricht plötzlich ein Hagel ^von Granaten aus der
Luft . Mitten in diesem Höllengerassel , das
manch einen der mutigen Pioniere dahinrafft ,
wird zum Sturm angetreten , die Pioniere vom
Kuschelgelände aus , die Grenadiere von den
Mulden links und rechts her . Zweihundert ,
dreihundert Meter geht es im Granathagel vor ,
dann peitschen die feindlichen Maschinengewehre
mit feuriger Hand über die Schollen . Der Tod
legt seine Hand blinblingS auf die Kameraden .
Verwundete stolpern zurück , rufen den Sani -
tätssoldaten , den es selbst erwischt . Der Ober -
feldwebel mit dem EK . I übernimmt die Kom -
panie und sein letzter Unteroffizier sammelt
einen Zug . Links kommen «die letzten Männer
der Nachbarkompanie ins Wanken . Hinter der
Höhe holen die Bolschewisten Verstärkung her -

an : Der Kommandeur erkundet im Sturm -
geschütz die Lage . Die feindlichen Granatwerfer
wüten . Gottlob zahlt es ihnen unsere Artillerie
zurück , aber allein kann sie die Höhe nicht er -
obern . Stürmende Männer müssen es schaffen.
Da schießt plötzlich ein Volkswagen
über Gräben und Furchen . 1

Wie wild rast das Beuzinpferd zur Höhe hin -
an , zickzack zwischen den Einschlägen und den
Granattrichtern . Einmal wohl scheint der Fah -
rer zu zögern , da brüllt sein Begleiter , daß die
Worte den GesechtSlärm übertönen : „Hinein in
die Schweinerei ! Fahr zu !" Und wiederum geht
es vorwärts bis zu den Schützenketten , die ver -
zweifelt am Boden kleben . Und noch ehe der
kleine Wagen ganz hält , springt ein Offizier
heraus , ohne Stahlhelm , ohne Waffe und eilt
zu den Männern , die sich da uud dort ausrich -
ten . Am Karmesin der Hose , am Gold der
Rangabzeichen , am Ritterkreuz erkennt jeder
den General . Den alten Soldaten der Division
ist seine Gestalt von den Kämpfen um die Paß -
straße nach Tuapse her ohnehin vertraut . Dort
sowohl als bei Krasnaöor hatte er mit dem Ge -
wehr in der Hand seine Grenadiere und Jäger
zum Sturm geführt . Seitdem trägt der Di -
Visionskommandeur das Jnsanteriesturmabzei -
chen, wie die meisten seiner Tapferen .

„Jungens vorwärts ! Immer feste ran !" Es
gibt keinen deutschen Soldaten , der selbst in der
aussichtslosesten Lage solchem Besohl seines wit -
stürmenden Generals nicht folgen würde . So
wurde auch diese , die Bahnlinie beherrschende
Höhe noch vor der Mittagsstunde dem an Men -
schen und Material weit überlegenen Feind
entrissen .

Kriegsberichter Gerhard Häusser .

« W

Gefangene Sowjets aus den Dnjeprkämpien
Der hartnäckige Widerstand unseres Heeres gegen den Ansturm der So-wjets fügt dem Feind standig empfind¬

liche Verluste zu. Hier werden gefangene Sowjets in ein Gefangenenlager geführt .
PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Geller (Atl — Sch)

Die Ausbildung der indischen Legionäre
Sikhs , Hindus und Mohammedaner am Atlantik -Wall / Von Kriegsberichter Franz Münnidi

PK . Der stark armierte Stützpunkt ist ein
winziges Glied der gedehnten Kette der Wider -
standsnester am Atlantik , und dennoch etwas
Besonderes . Seit mehreren Wochen liegt hier ,
abseits vom Verkehr , einige Kilometer vom
nächsten kleinen Ort entfernt , eine kleine Ge -
meinfchast , bestehend aus einem deutschen Feld -
webel , zwei Telephonisten und einer Schar in -
bische Legionäre , welche als Freiwillige der
„Indischen Legion " den Kampf gegen England
führen . Was den einsamen Stützpunkt inter -
essant macht ist die Tatsache , daß hier im eng -
sten Rahmen und auf kleinstem Räume ver -
schieben ? Menschen öes großen Subkontinents
unter dem Befehl eines deutschen Feldwebels
stehen , mit dem sie in bester Kameradschaft ver -
bunden sind . Der hochgewachsene , turban -
geschmückte Sikh , welcher vorne an dem von
Tarntüchern und weitmaschigen Netzen über -
spannten Geschützstand Posten steht , der kleine
Hindu , welcher drüben am Hang frisch« Gräser
pflanzt , der branne Mohammedaner , welcher
eben mit zwei Wasserkanistern vom Brunnen
in der Mulde zurückkehrt und den 1700 Liter
fassenden Tank auffüllen wird und der junge
Feldwebel Kurt Gerber aus Glauchau in Sach -
sen , sie alle und die ' anderen Kameraden der
Besatzung sind hier in der Einsamkeit des
Stützpunktes zusammengefügt , fest verankert
durch das Los eines schicksalbestimmten Kamp -
ses , der deutsche Soldaten und indische Legio -
näre an die gleiche Stelle bindet .

ver tägliche Dienst
Auf dem Stützpunkt ist der Tag reich mit Ar -

beit ausgefüllt . Das Sandschaufeln gehört zum
täglichen Dienst . Besonders schlimm ist es ,
wenn Stürme über die Düne brausen . Im
Nu ist die Baracke verschüttet , sind die Geschütz-
stände kaum mehr im Sandmeer zu sehen . Der
Kampf mit dem Sand reißt niemals ab . Da -
neben wird exerziert , Unterricht erteilt , die
Waffe gepflegt . Tag - und Nachtwache ist selbst -
verständlich . So klein die Behausungen auch
sein mögen und so munter in ihnen das Heer
der unliebsamen Sandflöhe ihre Insassen pla -
gen mag , die Besatzung hat sich gut eingerichtet .
Selbst in den finsteren Sandbunkern , in wel -
chen man sich zu zweit nur schwer bewegen
kann , zieren die rohen Balkenwände Bilder .
Ein Inder hat neben anderen Photos ein Bild
vom Führer über sein Lager gehängt , auf
dessen Besitz er sehr stolz ist.

Feldwebel Geier sorgt dafür , daß in den
Unterkünften Sauberkeit und Ordnung Herr-
schen. Von ihm und seiner Einstellung gegen -
über den Indern hängt es ab , ob sie gute Sol -
baten sind oder nicht . Mehr denn je spielt hier
das „Fingerspitzengefühl " in der Behandlung
der fremdartigen Menschen eine Rolle . Man

darf sie nicht wie deutsche Soldaten behandeln ,
die in einer ganz anderen Welt leben .

„Gut Kamerad " — sagt der Inder
„Das Mittagessen ist fertig " , meldet in bröck-

ligen Deutsch ein Inder . Da der Stützpunkt
zu weit draußen liegt , verpflegt ihn die Kom -
panie nicht . Die Verpflegung wird in Natu -
ralien empfangen und auf dem Stützpunkt
selbst gekocht. Für die Inder ist es ein unge -
schriebenes Gesetz , daß sie nach Möglichkeit
selbst noch verschiedene Speisen zusammen -
brotzeln .

Der TelephoNdraht — auch dieser wird oft
vom Sturm zerrissen — ist bie einzige Verbin -
dung mit den anderen W . -Nestern und mit dem
Kompaniegefechtsstand . Ansonsten ist der Feld -
webel auf » sich selbst angewiesen . Was er tut ,
was er befiehlt , muß gut sein . Führungsgeist
und Anpassungsfähigkeit bilden neben vielen
anderen Eigenschaften die Hauptmerkmale
eines guten Stützpunktkommandanten in der
„Indischen Legion " . Es hat schon etwas auf
sich, wenn man während eines Gespräches mit
einem Inder aus dessen Munde die Worte
hört : „Feldwebel , gut Kamerad !"

Zweimal Soldafenglüdf
ff =PK . Es war in den heißen Tagen jenseits

öes Dnjepr . Halten und Gegenstoß , Absetzung
und Marsch bestimmten das Dasein der if -
Grenadiere . Bei Tag kämpfen , in der Nacht
marschieren , am Morgen einbuddeln , in der
brütenden Sonne oder im prasselnden Regen
liegen und warten — Nachhutschicksal . Alles
aber verblaßte hinter einem Tag . . .

Generaloberst Dietl in Ostkarelien
im Gespräch mit dem Kommandierenden General eines
Gebirgskorps , ^General der Gebirgstruppen Böhme .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Hoeft , Atl., Z.)

Weit auseinandergezogen liegt die Division ,
aber trotzdem bleiben die Bolschewisten jedes -
mal vor den Erdlöchern und Häusertrümmern
liegen . Vier Angriffe wurden heute schon ab-
geschlagen , da raffen die Kommissare ihre
Scharen noch einmal zusammen und konzen -
trieren sie auf die kleine Ortschaft am linken
Flügel . — Wieder zahlen sie schweren Tribut ,
aber die Massen können ihren ersten Erfolg
an diesem Tage erringen . Das Dorf kommt in
den Besitz der Sowjets . Mit dem letzten Re -
servezug stopft das Regiment die aufgerissene
Lücke . Melder , Kraftfahrer , Schreiber , Leicht-
verwundete , wer ein Gewehr tragen kann , liegt
hinter dem Bahndamm oder hinter schnell
aufgekratzten Erdauswürsen und schießt . Hal -
ten — ist der Befehl , halten — bis Hilfe kommt .
Männer mit Hand - und Armdurchschüssen
lassen nicht von den Waffen , ziehen Handgra -
naten mit den Zähnen ab und schleudern , sie
in die immer wieder anlaufenden Reihen .

Einen Augenblick lang ist wirklich Ruhe ein -
getreten . Die Bolschewisten sammeln sich zum
letzten Sprung . Die ^ - Männer wissen , was
jetzt kommt , daß die Chancen 1 : 10(1 gegen sie
stehen . Eiskalt sind sie in diesen Minuten ,
füllen die Magazine ihrer Maschinenpistolen ,
legen die letzten Handgranaten und Haftminen
bereit . Da rumpelt eS , noch weit hinter ihnen .
Einer ruft es dem anderen zu , und der Ruf
pflanzt sich durch die lange , dünne Reihe :
„Unsere Panzer kommen !" — Di6 Stahl¬
kolosse rollen durch die Linie der Tapferen .
Die zu Tode erschöpften Männer aber springen
aus den Löchern und schließen sich dem Gegen -
stoß an .

Die Sowjets sind verwirrt . Nach kurzem
Feuerwechsel liegen mehrere ihrer Panzer
brennend im Gelände ; die Infanteristen aber
laufen um ihr Leben zum Dorfrand . Ganze
Reihen werden von den Maschinengewehren
der Verfolger niedergemäht . Die Reste , die das
Dorf ausgepumpt erreichen , werden schon von

/den Kommissaren erwartet und in die Löcher
getrieben . Die ^ - Männer jedoch kennen kein
Halt . Hinter den Sturmgeschützen dringen sie
in das Dorf ein und säubern Haus um Haus .

Auf dem vordersten Sturmgeschütz liegt ein
Rottenführer . Wie ein Luchs paßt er aus , daß
sich zwischen den Häusern kein Volschewist mit
einer Mine heranschleicht . Trotz des immer
heftiger werdenden Feuers der feindlichen In -
fanterie - und Panzerabwehrwaffen bleibt er
in seiner gefährlichen Stellung . Es ist ein ger -
manischer Freiwilliger , einer der ersten Nie -
derländer , die den Weg zur Waffen - ^ fanden .
Kraftfahrer war er bisher , ohne Gelegenheit ,
sich besonders auszuzeichnen . — Wieder hält
das Sturmgeschütz . Der Rottenführer späht
umher und plötzlich ersaßt sein Blick ein
rundes Loch , die Rohrmündung einer Pak , die
vielleicht zehn Meter neben dem Geschütz gut
getarnt in den Sonnenblumen steht . Das
Sturmgeschütz ist verloren , wenn nicht sofort
gehandelt wird . Schon schieben die drei Bol -
schewisten , die dahinter liegen , eine neue Gra -
nate in den Verschluß .

Ein Riesensatz , ein , zwei Schritte , dann ist
der Niederländer vor dem Schutzschild . Seine
Maschinenpistole bellt auf . Er jagt ei« volle ?
Magazin unter die drei sofort zusammenstür -
zenden Sowjets , die die Pak bedienen . Dann
zieht er seine letzte Eihandgranate ab und läßt
sie in das Geschützrohr kollern . Die Kanone
wird zu einem Schrotthaufen .

Bis in die Dämmerung hinein tobt der
Straßenkamps , schon werden Leuchtgrayaten
geschossen, da wird das Sturmgeschütz von
einem feindlichen Pak -Gefchoß getroffen ? es
verwundet die gesamte Besatzung und ent -
zündet den Treibstoff . Die Männer scheinen
verloren zu sein . Jede Sekunde kann das
fressende Feuer die Munition erreichen und
das Geschütz zerreißen . Wieder ist der Rotten -
sührer zur Stelle . Hinter einem Mauerrest ,
nur wenige Meter entfernt , hat er alles mit
angesehen . Er bekommt keinen Befehl , aber
er wagt den Gang . Durch die MG .- Garben und
pseidenden Querschläger läuft er hin und reißt
die Luke auf . Mann um Maun zieht er aus
dem Vulkan , der ihn und seine Kameraden
jeden Moment verschlingen kann . Fünfmal
wagt er den Gang und jedesmal hält die Vor -
sehung die Hand über ihn , bis alle Kameraden
in Sicherheit sind. — Fast zur gleichen Zeit er-
reichen die Stoßtrupps die alte Stellung wie -
der , der Angriff ist gelungen .

/ -^ -Kriegsberichter Richard Oedr -

50 Tote bei Eisenbahnunglück in Indien
* Stockholm , 15. Nov . Am Sonntagmorgen

wurden nach einer Reutermelbuug aus Madras
bei einem Eisenbahnunglück des nach Midras
fahrenden Jnbien - Ceylon - Expresses 100 Meilen
von Madras entfernt 30 Personen getötet und
100 verletzt . Die Lokömotive und die ersten fünf
Wagen entgleisten .

der Doktor auf dem Lande
N o o e 1 / e von Heinz Steguweit

Fortsetzung )
Das Löben im Doktorhaus begab sich nun -

Mehr aller Einsiedelei . Die Menschen wurden
freudiger , für Litta galt dies vornehmlich : denn
ste fand zunächst , daß die glatt aufliegende und

Nacken verknotete Frisur etwaS simpel sei .
Darum reiste das Fräulein ' einmal im Monat
Ken Trier , einen sachkundigen Friseur mit dem
° uduliereUdeu Schöpfungsprozeß zu betrauen ,
-̂itta ka-iy jedesmal mit aphroditischem Ge¬

ichmunzel heim , sie wüßte manches aus den
Noblen Zeitschriften zu erzählen , die im Da -
Menkabinett des Lockenkünstlers zur Verfügung
Mauden. Eine neue Welt . Außerdem brachte
vie Braut bald ein Päckchen Badesalz - mit , bald
eine aromatische Tube , am Ende ein Ouästchen
bebst blitzender Dose .

Etiam ließ den Tand geschehen . Ein wenig
Zuckerguß schabet nie , sie macht sich nett für dich ,
fachte er, auch schien es eine Pflicht der Gerech -
' igkeit , gegen Littas Ambitionen nicht zu mur -
ken. Sie war der rettende Geist beim Aufbau
Gewesen , mochte der Doktor heute kern Geizhals
uud Pharisger sein . Hatte er ehedem von seiner
Magd gesprochen und später von seinem Fräu -
lein , womöglich von der Haushälterin , so fand
er's nunmehr schicklich , die Litta seine Haus -
öanre zu nennen , alles übrige würde man von
' elber wittetn in Virnebüchel und ringsum .
Etiam entsann sich gern, "als städtischer Trän -
Mer nach den Bergen und Wiesen des Landes
verlangt zu haben , freilich auch nach den Aus -
Kaben zwischen Dörfern und Gehöften , alle Er -
'üllung war nicht leicht gewesen - - beute besaß
kr gar einen . Menschen dieser Zonen , man
durfte sich segnen darum . „Schau "

, sagte Litta
eines herbstlichen Sonntags , „schau, wenn wir
heiraten , vielleicht bald , soll es nicht allzu plötz -
lich kommen für die Bauern , sie nehmen es
Mt MtL "

Etiam trank am Kaffee , kaute etwas Streusel -
buchen, meinte bann gefüllten Mundes : „Schon
recht. Was hättest du vorzuschlagen ?"

.LZerkaufe , das Motorrad . Nimm einen Wa -
gen dafür , einen großen nlie jenen , der dir
zum Weinfelder Maar geliehen wurde ." Litta
breitete eine Werbeschrift aus , dort waren
Modelle zu sehen , und es müsse etwas Gutes
sein , riet die ewige Hüterin . „Dann kann ich
zuweilen mitfahren , die Leute sehen es , und
überhaupt ."

Sicherlich kaufte Eornel Etiam ein poliertes
Fahrzeug , der Geräteschuppen am Haus wurde
als Herberge für das humane Vehikel gerich -
tet . Oft fuhr die Litta mit , die Bauern sahen
es , sie sollten bfib auch, die Litta war ihre
Litta , der Doktor ihr Doktor , man fühlte sich
behütet an Leib und Leben , weil einer da war ,
der manchen Kummer salben konnte . Und daß
der geordnete Ehestanb nicht allzulange auf
sich warten lasse , wurde heute schon eine Magd
ins Haus genommen , eine rasche und resche,'

denn die Kirschbäume und die . Spaliere ver -
langten einige Kenntnis , desgleichen die Stiel -
muZ , die Möhren und ähnlichen Knollen -

gemüse bis zur Kartossel hin . Für die Hühner
wollte Litta selber sorgen , nur die umstäud -

lichen Bienen unb die Kaninchen schaffte man
ab . Das sei wohl klüger , sagte Cornel Etiam ,
den Honig könne man kaufen , und die Kar -
nickel bereiteten eher Geruch als kulinarisches
Vergnügen .

Wir sehen , es gab Veränderungen . Und bio -
logischer Wandel müsse sein , beteuerte der Dok -

tor , der immer noch gut gefahren war , wenn
er Littas Wünschen die Erfüllung eingeräumt
hatte .

Als dann die Hochzeit zelebriert wurde , sehr
festlich mit langer Schleppe , verstreuten Blu -
men und etlichen Zylindern , kam mancher
Gratulant , ein Pfötcheu zu reichen und ein
angenehmes Wort dazu . Bemerken muß man ,
daß die Braut in der Tat ein grünes Kräwi -

lein zum Schleier trüg , ein Myrtenkränzlein ,
ganz gewiß , nicht etwa ein Strohgeflecht wie
bei stark umstrittenen Jungfern . — Der Land -
rat meinte , es sei wohl gesund , wenn ein 4he-
mals städtischer Arzt unter den Bauern hei '
rate , das frische die Blutkörperchen aus und
stärke ein kommendes Geschlecht . Und was die
Litta anginge , nun ja , auch der Marschall
Derfslinger habe von der Muskete aus gedient
und wäre ehedem armer Schneidergeselle ge-
wesen . — Der Förster Hub wieder einmal zu
spaßen an , da er sagte , der Herr Doktor habe
dereinst mit dem Hasen begonnen , um heuer
bei einer veritablen Henne vor Anker zu ge -
hen . — Und endlich schlug der Kantor vor
Cornel Etiam die Augen nieder . , ö̂err , sie isl
Eure Magd gewesen , Ihr aber habet sie nicht
im Staube gelassen . Sie hat Euch getränket
und gesättigt , nun gehet hin , dem Himmel zum
Lobe und den Menschen ein Wohlgefallen !"

Etiam dankte gerührt , seine Frau war ent -
zückt , die Leute von Virnebüchel traten hul -
digend auseinander ? uud der Doktor taumelte
hindurch , allein Littas Schritte geschahen sicher̂
und von gemessener Fürstlichkeit . Als dann
das Paar in den Wagen stieg , Hub ringsum
ein Winken und rufen an , es schloß sich wohl
niemand aus , ganz Virnebüchel schwelgte im
trillernden Diskant : Unsere Litta . . . !

Es ist dem Erzähler entfallen , wohin die
nicht eben jungen , doch zweifellos jungver -
wählten Eheleute ihre obligate Hochzeitsreise
unternahmen . Es wird gewesen sein wie all -
enthalben : Während die Städter hinausstreben
in die echte Magie der Berge und Wälder ,
lockt es die .Ländlichen in den faulen Zauber
der Städte . Mögen sich also Cornelius und
Melitta die Siegesallee , das Münchner Hos -
bräuhaus oder den Wiener Prater äugen -
scheinlich einverleibt haben , sie kehrten nach
drei Wochen heim , freilich hatten sich die Kof -
fer verdoppelt unterwegs . Man kauft ja drau -
tzen alleweil besser als daheim , auch wenn 's
Sie gleiche Ware ist, nur etwas teurer .

Genug , der Doktor Hub wieder zu kurieren
au , heute einen Grützbeutel und morgen einen
Gallenstein . Petrine , die kleine Magd im
Hause , schaffte ihr Teil , doch konnte es eines
Tages geschehen , daß das Mädchen mit ver -
heulten Wangen durchs Gelände lief , sei 's iu
den Zimmern , sei 's im Gartens indes Litt »
ihrerseits auch nicht bei liebevoller Laune
schien , so daß Cornel Etiam des unfruchtbaren
Klimas innewerdend , seine Gattin ins Gebet
holte und über ihre Ossenbaruna ein wenig
erschrak. Litta . die den Schlüsselbund nunmehr
hausfraulich vor der Hüfte trug , sprach sich die
Seele frei : „Schau Cornelius , ich werde nie
vergessen , was ich war und woher ich kam.
Aber das Petrinchen soll nicht vor jedermann
von unserer Litta reden , wenn ich gemeint bin .
Und sie darf noch weniger gegen mich austre ^
ten wie heute morgen ."
^ ),Was gab 's denn da ?"

„Sie scheuchte die Hühner . Das ist nicht gut .
Des Eierlegens wegen . Ich schritt also ein ."

„Und was sagte das Petrinchen ?"
„Sie lachte mich aus .̂ Und : .Litta . du tust

dich wichtig '
, sagte sie .

"

„Hm . Na ja . Das soll nicht sein . Ihr stammt
vom gleichen Dorf ? "

„Allerdings . Sie ist noch jung . Als ich das
Waisenhaus verließ , kam sie hinein . Nun schelte
nicht mit ihr , sie wird sich bessern . Aber das
ist es : jeder nennt mich Litta . Die Kinder ru -
fen 's mir nach : Litta ! '"

Etiam überdachte derlei Besorgnis , die man
medizinischermaßen eine Komplikation nennen
dürste . Es war ein Knoten im Zwirn , sicherlich.
Aber nun klingelte das Telephon , die Litta hob
den Hörer ab . „Hallo — hier Frau Doktor
Etiam . . .?"

So war das . Eine Blinddarmreizung in
Manderscheid , es eilte , man mußte hin , freilich
fuhr Etiam heute allein , die Litta hatte zu
wirke « . Und spät nach Mitternacht kam der

Doktor heim , ei» schwerer Regen war gefallen ,
der Wagen sah verklebt aus , von Hut und
Havelock des Arztes troff es verdrossen . Etiam
tappte ins Wohnzimmer , drehte die Lampe
an — was war es , das ihn , den sonst nicht
rührseligen Patron , heuer doch frösteln ließ ?

Er legte den nassen Mantel ab . dazu den
Hut . Und sank in den Sessel , streckte sich , dann
fiel der Seele ein , was da haperte . Cornel
Etiam stand wieder auf , stieg die Treppe hinan ,
öffnete das Schlafzimmer . Vielleicht hatte die
Klinke zu laut gezuckt, die Litta wurde wach
„Liebster Cornelius ?"

Er trat näher . ^Gnte Litta , welch ein Wetter ?
Schnürsenkelregen und kalter Wind . Hättest
du — würde ich vielleicht — wje soll ich 'ssa -
gen — du mußt wissen , etwas heißer Kaffee
täte "mir gut . So wie früher , liebe Litta , so wie
einst , kannst du verstehen . . .?"

Litta liefe die Nachtlampe leuchten , hob sich
aus den Kissen , rieb die Augen . „Schau , Cor -
nelius . aufs Personal ist heute kein guter Ver -
laß , und auch das Petrinchen scheint wenig
adrett . Hab Geduld mit ihr . Geh Ichon selber
zur Küche, bring auch den Mantel ins Warme
und den tropfenden Hut .

"
v

„Gern , Litta , gern ." .
Er ging .traurig hinaus , goß Kaffee äuf , hörte

unterdes ' noch einmal die müde Gattin rufen :
„Rauch aber keine Pfeife mehr , komm bald ,
es ist spät . . ."

Nein , er rauchte keine Pfeife mehr , so innig
ihn verlangte nach dem Genuß von Krüll -
schnitt mit etwas Waldmeister . Und während
der Doktor endlich das tröstliche Schälchen Kas -
see trank , schnürte er sich die Schuhe auf und
fand es recht eigentlich schade, daß auch die
vorgewärmten Pantoffel fehlten . So suchte er
sie und entdeckte die silzenen Galoschen unter
der Treppe im kalten Flur . Ach, Litta . . .

(S «vlub sola «.)
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Mick Wer MI
fZ e ll e n sp r e ch a b e n d .) Der Zellensprech -

abend der Aelle 1 der Ortsgruppe Bühl der
NSDAP , findet heute Dienstagabend um 20
Uhr im Nebenzimmer des Hotel „ Krone " statt .
Der für Mittwoch , 17. November - vorgesehene
Zellensprechabend für die Zellen 4 und 3- muß
unvorhergesehener Umstände halber diesen Mo -
nat ausfallen .

lT od e s f a l l .) ^ m Alter von kl Jahren
starb Metzgermeister Witwer Hermann Volz ,
Bismarckstraße 3 .

sLuftschutz - Bollübung .) Es hat sich
als lehr . zweckmäßig erwiesen , die bei Kata¬
strophen ' zum Einsatz gelangenden Kräfte des
Luftschutzes , der Areiiv . Feuerwehr , der Tech -
nischen Nothilfe und des Deutschen Roten
Kreuzes immer wieder in besonderen Hebungen
zusammenzufassen und ihnen ernstfallmäßige
Aufgaben zu stellen . So ist man in der Lage ,
festzustellen , wo etwaige Mängel sich bemerkbar
machen , was noch alles veranlaßt werden muß ,
um die Ausbildung oder die Ausrüstung zu
vervollkommnen und die Voraussetzungen für
ein erfolgreiches Hand - in - Hand - Arbeiten zu
schaffen . Die am vrrgangenen Sonntag an
mehreren Stellen der Stadt Bühl abgehaltene
Lnstschutzvvllübung zeigte die oben angeführten
Einheiten praktisch bei der Arbeit . Die Selbst -
schutzkritste , der Wzrkluftschutz , die Feuerwehr ,
die Technische Nothilfe und das DRK . waren
eingesetzt und bewiesen nicht allein durch die
Schnelligkeit ihres Arbeitens , sondern vor
allem auch durch die Exaktheit , mit der fte ihre
Aufgaben lösten , daß sie gut geschult sind sind
wissen , woraus es im Ernstfalle ankommt . An -
schließend an die Uebnng fand eine Besprechung
statt , in welcher nach Begrüßungswprten des
Bürgermeisters , Ortsgruppenleiters Pg . R euz
die Vertreter der verschiedenen Einheiten zur
llebung Stellung nahmen und das herausstell -
ten , nüas sich als wesentlich erwiesen hatte . Sie
kpflnten Anerkennung aussprechen für den
guten AuSbildungsstaiid und mit lÄenugsuung
darauf hinweisen , daß die Einheiten in Bühl
für jeden Einsatz gewappnet sind/Der Vertreter
des Ministeriums wies mit allem Nachdruck
darauf hin , wie ungemein wichtig eS ist , im
Katastrophenfalle ausreichend Löschwasser znr
Verfügung zu haben und machte darauf auf -
merksam , daß diese Frage nicht dringlich genug
brachtet werden kann . Wenn anch die unab --
hangige Löschwasserversorgnng in Bühl in Orb -
nung ist , so müsse doch immer weiterer Ausbau
die Sicherheit schaffen , für jeden Ernstfall ge -
wappnet zu sein . Mit dem Danke an die Betei -
ligten wurde die Besprechung geschlossen .

lSport . ) Der Sport für die Turnerinnen
des NSRLB . und für die BDM .- Leiftungs -
gruppe , der jeden Mittwoch stattfinden sollte ,
findet heute Dienstagabend , um 7 .30 Uhr , in
der Turnhalle statt .

#
Abgabe von Strümpfen

auf die vierte Reichskleiderkarte
Die Reichsstelle für öileidnng und verwandte

Gebiete hat die über die vierte Reichskleider -
karte für Erwachsene verhängte Sperre dähii »
gelockert , daß vom 15. November 1943 ab e i n
Paar Strümpfe oder Socken an Man -
ner und Frauen abgegeben werden dürfen . Bei
Frauen erfolgt die Abgabe gegen Abtrennung
des am IS . November 1943 fälligen Bezngnach
Nachweises v der vierten Reichsklejderkarte fjir
Frauen und von vier Punkten des am 1 . Okto¬
ber 1043 fällig gewordenen Bezugabschnittes
der vierten Reichskleiderkarte . Bei Männern
erfolgt die Abgabe gegen Abtrennung des am
1 . Oktober 1943 fällig gewordenen Bezugnach -
weises C der vierten Reichskleiderkarte für
Männer und von vier bis sechs Punkten der
am 1 . Oktober fällig gewordenen Bezugab -
schnitte der vierten Reichskleiderkarte .
Strümpfe , Sportstrümpfe und Sportstutzen über
hundert Gramm , die in der Reichskleiderkarte
mit acht Punkten bewertet sind , bleiben von der
Freigabe ausgeschloffen .

Die Abstellung des Bezuges der Strümpfe
und Socken auf einen ganz bestimmten Bezugs -
Nachweis und auf di<; am 1 . Oktober 1943 fällig
gewordenen Punkte der vierten Reichskleider¬
karte ist notwendig , weil sonst eine ordnungsge -
mäße Durchführung der Freigabe nicht gewähr -
leistet ist . Die etwa -noch vorhandenen älteren
Bezugsnachweise für Strümpfe sowie Bezugs -
abschnitte der Kleiderkarte mit vor dem 1 . Ok -
tober 1943 liegenden Fälligkeitsdaten können
daher für den Kauf her freigewordenen
Strümpfe nicht benutzt werden .

In Verbindung mit

Uie wankender Glaube
Auch die letzjen von Kreisleiter Pg . Nothacker abgehaltenen Versammlungen waren

glänzend besucht
Bühl . Die große Versammlungswelle , die seit

einigen Wochen den gesamten Kreis Bühl durch -
lief ,^hqt gestery ihr Ende erreicht . In den setz -
ten Tagen hatte Kreisleiter Pg . Rothacker ,
nachdem er am Montag in Achern und am
Dienstag in Bühl gesprochen hatte , in Lauf ,
Neuweier , Kappelrodeck , Ottenhofen und Sinz -
Heim so zahlreich besuchte Versammlungen , daß
die Räumlichkeiten oft nicht ausreichten , um
alle Partei - und Volksgenossen zu fassen , die er -
schienen waren . Wenn in einer Gemeinde von
rnnd 1500 Einwohnern 500 Versammlungsbe --
sucher gezählt wurden , wie dies beispielsweise
in Neuweier der Fall war , dann ist das der
glänzendste Beweis für das große Interesse ,
das die Bevölkerung den Zeitfragen entgegen¬
bringt , aber auch eine Erhärtung des Sieges -
willens , der noch nie so lebendig war , wie ge-
rade jetzt . In unserem Volke lebt ein nie wan -
kender Glaube an den Führer und an den Sieg
und es ist gewillt , jedes Opfer zu bringen und
auf sich zu nehmen , um Deutschlands Leben
und Freiheit sicherzustellen und es vor der Ver -
nichtbungswut seiner Feinde zu bewahren .

Kreisleiter Pg . Rothacker stellte auch in sei -
nen letzten Versammlungen die großen Zusam¬
menhänge ins rechte Licht und fand für seine
aufschlußreichen Ausführungen sehr interessierte
und dankbare Hörer . Besonders zeitgemäß wa -
ren die rückblickenden Betrachtungen , die der
Kreisleiter im Hinblick auf die Ereignisse vor

25 Jahren anstellte . Während damals das
deutsche Volk in den schwärzesten Abschnitt sei -
ner Geschichte ging , weil semi 'Führung ver¬
sagte und den zersetzenden Elementen im eige -
neti Lande nicht rücksichtslos das Handwerk
legte , ist heute an eine Wiederholung dieser
Schmach überhaupt nicht mehr zu denken . Das
Wort „Kapitulation " ist aus dem deutschen
Sprachschatz gestrichen und an seine Stelle ist
d £ r fanatischste Sregeswille getreten , der über -
Haupt denkbar ist . Heute wird , das stellte der
Kreisleiter immer wieder aufs eindringlichste
heraus , das deutsche Volk von einem Manne
geführt , der es aus sxiner größten Erniedri¬
gung wieder zu unvorstellbarer Höhe empor -
geführt hat und der kein anderes Zixl kennt , als
die Größe und die Freiheit seines Volkes .
Adolf Hitler ist der sicherste Garant des deut -
fchen Sieges , den wir um so schneller erringen
werden , je größer unsere Treue zu ihm , unser
Glauben und unser Vertrauen sind . „Der Sieg
wird unser sein !" , dieses Leitwort , das über der
Versammlungswelle stand , wurde zum Leit -
motiv auch der letzten Versammlungen , die der
Kreisleiter und seine Mitarbeiter abhielten .

Auch dje Versammlungen , in den die Partei -
genossen Bender , Hofherr , Kaiser , Dr .
Ganter und Moll sprachen , erfreuten sich
durchweg eines sehr starken Besuches und ver -
liefen in jeder Hinsicht befriedigend .

Lreis Mhl meldet

Rvntyenreihenuntersnchmo
Alle männlichen Angehörigen des Geburts¬

jahrganges 1927 müssen laut Erlaß des Mini¬
sters des Innern durch den Röntgentrupp un -
tersucht werden . Die Untersuchung findet auf
dem Staatlichen Gesundheitsamt in Bühl statt .
Der Tag der Untersuchung wirb durch eine
Befehlskarte den in der Liste enthaltenen An
gehörigen des Geburtsjahrganges 1927 zu -
gestellt . HJ .- Angehörige , welche bis zum 24.
November nicht im Besitze einer Besehlskarte
sind , haben dies unverzüglich d « n HJ .-Bann
mitzuteilen . Gleichzeitig werden alle Angehört -
gen des Jahrganges 1927 , welche wegen Eva -
kuierung aus anderen Gan ^ n in den Bezirk
Bühl zugewandert sind und noch nicht in den
Erfassungslisten stehen , aufgefordert , sich un -
verzü .glich beim HJ . - Bann Bühl zu melden ,
damit ihre Erfassung für die Röntgenreihen -
Untersuchung noch rechtzeitig erfolgen kann .

Alle Angehörigen des Geburtsjahrganges
1927 werben daraus aufmerksam gemacht , daß
sie die Befehlskarte zur Untersuchung mitzu -
bringen haben , da auf der Befehlskarte die
Listennum n̂er verzeichnet steht . Es wird anch
darauf hingewiesen , daß die auf der Befehls -
karte angegebene Antrittszeit auf dem Staat -
lichen Gesundheitsamt pünktlich eingehalten
werden muß . Nachträgliche Untersuchungen

können nicht mehr stattfinden , da der Röntgen «
truPp nach Beendigung der Durchleuchtungen
an einem anderen Platze sofort eingesetzt ist.

Ausruf!
Im Rahmen der gesundheitlichen Ueber -

wachung der heranwachsenden Jugend wegen
des Auftretens von Tuberkulose wird auf An -
ordnunlz des Jugendführers des ' Deutschen
Reiches eine Röntgenreihenuntersuchung der
Jungen des Geburtsjahrganges 1927 durch -
geführt .

Alle männlichen Angehörigen des Geburts -
jahrganges 1927 werden hiermit auf obige Ver -
öffentlichung aufmerksam gemacht . Sie haben
den Anordnungen pünktlich Folge zu leisten .
Die Befehlskarten sind zur Untersuchung mit -
zubringen . Da diese Untersuchungen zum'
Pfüchtdknst erklärt worden sind , haben auch
alle die Jungens zur Röntgenreihenunter -
suchung zu erscheinen , die keine persönliche Stuf*
sorderung erhalten haben ( insbesondere au «
alle durch Umquartierunq Zugezogenen ) .

Alle bis zum 24. 11 . 1943 nicht durch Befehls -
karte zur Untersuchung aufgeforderten Hitler -
jungen des Jahrganges 1927 haben dies un -
verzüglich dem Bann 730 Bühl unter Angabc
ihrer genauen Schrift mitzuteilen .

Der K .- Führer des Bannes 730 :
W e i n g a r t n e r ,

Stamniführer .
Der Landrat des Kreises Bühl :

E n g l e r t .

dieser Strumpffreigabe
wird von maßgebender Stelle daraisf hingewie -
sen , baß alle umlaufenden Gerüchte über eine
angeblich beabsichtigte Sperrung oder Außer -
kraftfetzung der Reichskleiderkarte für Knaben .
Mädchen und Kleinkinder falsch sind und jeder
Grundlage entbehren .

Die Anordnungvist im Reichsanzeiger Nr . 2(56
vom 13. November 1943 veröffentlicht worden .

kVBühlevtal . lS ch l a ch t s ch e i n e .) In bieser
Woche werden keine Schlacht - , Mahl - und Oel -
berechtignngsscheine ausgegeben .

sM ü t t e r b e r a t u n g s st un d e .) Die näch -
ste Mütterberatungsstunde für den Ortsteil
Untertal findet am Donnerstag , 13. November ,
nachmittags um 3 Uhr im NSV . -Heim statt .

Sp . Sinzheim . ( Bunter A b e n b .) Morgen
Mittwoch , 17. Nov .x veranstaltet die Dentsche
Arbeitsfront NSG . „Kraft durch Freude " einen
Bunten .Abend mit Humor . Musik , Gesang und
Tanz . Die Vorstellung findet im Saale des
Gasthauses zur Blume abends 20 Uhr im Orts -
teil Kartung statt . Vorverkauf bei KdF . - Wart
Pg . Josef Vogels Litzlung .

Aus Sasbachwalden
G . Sasbachwalden . ( M i l ch p r ä m i e n . ) Auch

in diesem Jahre stehen für Milcherzeuger bei
entsprechender Ablieferung Milchpreisprämien
zur Verfügung . Es liegt also im eigenen Inter -
esse jedes Landwirts , seiner Ablieferungspflicht
in höchstmöglichem Maße nachzukommen .

( Versorgung fremder Hilfskräfte )
Landwirte mit fremden Hilfskräften haben ihre
Gesuche um Zuteilung von Lebensmittelkarten
für diese künftig monatlich auf dem Rathaus
abzugeben . Hierbei ist zum Zwecke der Unter ;
schrift die persönliche Anwesenheit der betr »
Hilfskräfte erforderlich ^ Vordrucke sind auf dem
Rathaus erhältlich .

( Vcrd « nke . lung von Ladeugeschäf -
t e n .) Ladengeschäfte können ihr ên Laden —
ausgenommen Schaufenster — bis 19 Uhr un
verdunkelt lassen . Die Schaufenster dagegen
müssen in jedem Falle zu der für sonstige
Räume jeweils vorgeschriebenen

'
Zeit ver

dunkelt werden .
( Vertrauensmann für Umquar -

tierte . ) Umquartierte wenden sich in allen
Umauartieruugsangelegenheiten an den zu -
'tändigen Hauptvertrauensmann der Partei
aus dem Entsendegau : Pg . Wilhelm Strot -
mann , Bühl , Bürgerweg 3.

( E r s a tz b e r e i f u n g e n .) Es wird noch¬
mals darauf aufmerksam gemacht , daß Ersatz -
bereisungen nur in den allerdringendsten Fäl¬
len genehmigt werden können . Die sonst bevor -
zugte Landwirtschaft muß in den Winter -
monaten November bis Januar im Interesse
der übrigen arbeitenden Bevölkerung un -
beengt zurückstehen .

( S ch u h ? u t e i l u n g. ) Wie bereits bekannt -
gegeben , sind die Bezugsscheinkontingente für
Straßen - , Arbeits - und Hausschuhe im hinter -
Halbjahr 1943/44 stark gekürzt worden , so daß
ein sehr strenger Maßstab anzulegen ist und
eine Zuteilung nur in ganz dringlichen Fällen
auf Vorlage der Personalkarte erfolgen kann .
Hansschuhe können nur noch alten , kranken
oder gebrechliche » Verbrauchern genehmigt
werden . Andern Verbrauchern darf ein Bezug¬
schein dafür selbst dann nicht mehr erteilt wer -
den , wenn sie kein gebrauchsfähiges Paar Haus -
schuhe mehr besitzen . Bezugscheine für Turn -
und Gummischuhe dürfen überhaupt nicht mehr
ausgegeben werden . Fliegergeschädigte , deren
dringendster Bedarf nachweisbar noch nicht ge -
deckt ist , werden ans Wirtschaftsamt Bühl ver -

„Liederlasxl' ''konzert ein großer Erfolg
Acher » . Wenn der Einladung zu einem

Herbstkonzert des Städtischen Chores „Lieder -
tasel " am Sonntagnachmittag und - abend so
viele Volksgenossen gefolgt . waren , dan die
sämtlichen Räumlichkeiten des „Ratskeller "
beide

'
Male dicht gefüllt waren , so zeugt dies

von der großen Wertschätzung , die die -Bevölke -
rung von Achern und Umgebung dem Wirken
des Städtischen Chores „Liedertafel " entgegen -
bringt .

Die Liebe zu Musik und Gesang vermag anch
in drn Zeiten eines großen Krieges die Men -
schenherzen zu erfüllen . Unter der straffen , ziel¬
sicheren Leitung seines Dirigenten , Ehrenchor -
meister Adolf Preftel erlang sich der Chor
für feine ausgezeichneten Leistungen begeister -
ten Beifall .

Der erste Teil der Vortragsfolge hatte vor -
wiegend Chorwerke zeitgenössischer Meister auf -
zuweisen , die — dem vaterländischen Gedenken
gewidmet — in wuchtiger Größe , starken Ein -
druck hinterließen . „Flamme empor !" des frän -
tischen Tondichters Richard Truyk und „Mein
deutsches Land " des der näheren Heimat ange -
hörenden Daneffel waren der vielversprechende
Auftakt des dem deutschen Liede gewidmeten
Konzerjes . Der gemischte Chor „Der Fnhrer
rief " von Sonnet schloß den ersten Teil wir -
kungsvyll ab .

Im Verlans des zweiten Teiles ..Heimat und
Frohsinn " Hörte man zwei heitere Männerchöre
und swei von Orchester begleitete , sehr an -
spruchsvolle gemischte Chöre , die großes Kön -
nen und lobhaftes Einfühlungsvermögen vor -
aussetzten . Daß der engere heimatliche Gefilde
besingende „Mummelsee " von Rheinberger sehr

begeisterte , ist nicht nur bem sorgsam gewählten
Stoff , sondern auch der schwungvollen Wieder -
gäbe zu verdanken . Der temperaiflentvoll ge -
sungeue Straußsche Walzer „Wem ; Weib uud
Gesang " beschloß das Konzert .

Eine glückliche Bereicherung erfuhr das Pro -
gramm durch die Heranziehung der Harfenistin
Frau Iba Horn aus Bühl , die im ersten Teil
klang - urod stilvoll zwei Soli spielte . Ebenso
dankbar "

aufgenommen waren die „Zigeuner -
weisen " von Savafaie , die , von Konzertmeister
Templer rassig und blutvoll 'hingelegt und
von Kammermusiker Oschatz einfühlend be -
gleitet , ihre oft erprobte Wirkung nicht verfehl -
ten . Unter Templers Leitung spielte das Künst -
lerensemble des Sinfonie - und Kurorchesters
Baden -Baden zwei Ouvertüren und erntete für
sie und bie unterstützende Begleitung der ein -
zelney Chöre starken , wohlverdienten Beifall .

Der andere Zweck der Veranstaltung , dem
Kriegs - WHW - einen namhaften Betrag zn -
fließen z » lasten , dürfte durch den außerordent -
lich guten Besuch voll und ganz erfüllt sein .

Beitel Singer .
*

Im Laufe des Abendkongerts konnte der
Chorführer Pg . Habermehl die wohlier -
diente Auszeichnung mehrerer Sänger vorneh -
men . Für über 40jährige Zügehörigkeit zu
Männergesangvereinen überreichte er im Auf -
trage des Sängergaues Baden dem Chormeister
Adolf Preftel die goldene Sängernadel , für
über Wjährige Zugehörigkeit wurden mit der
silbernen Söngernabel die Sangeskameraden
Josef D r o l l und August Schmiederer
geehrt .

wiesen . Die Versorgung der Ostarbeiter mit
Holzschuhen erfolgt ebenfalls über das Wirt -
schaftsamt . Die Zuteilung ^ geschieht über den
Namen des Betriebsführers und ist in dessen
Personalkarte mit dem Zusatz : „ Ostarbeitxr "

einzutragen .
(I u s e n d s ch u tz .) Nach 8 9 der Polizei -

Verordnung zum Schutz der Jugend darf der
Erziehungsberechtigte mit der Wahrnehmung
seiner Erziehungsgewalt im Sinne dieser Ver -
ordnung nur eine volljährige Person beauf¬
tragen .

(Tapferer Soldat .) Der Oberfähnrich
in e inem Artillerie - Regt . , Erich Decker , Sohn
des Engelwirts Berthold Decker , wnrde mit
dem E .K . 1 ausgezeichnet . Der Ausgezeichnete
ist Berufssoldat mit Leib und Seele , dem
Wunsch und Wille , des Führers Ehrenkleid zu
tragen , von früher Jugend an oberstes Gesetz
seines Lebens war .

F. Seebach . (Beerdigung .) Ein überaus
großer Leichenzug gab dem Althirschwirt , Rat -
schreibe : a . D . Franz Joses B ö r s i g das letzte
Ehrengeleit . Von 1395 bis 1933 persah der
Verstorbene den Posten als Ratschreiber und
Grundbuchbeamter . Trotz seines hohen Alters
von 75 Jahren ließ er es sich nicht nehmen , im
Februar dieses Jahres die Betreuung des hie -
sigen Grundbnchamtes wieder übernehmen .
Bürgermeister Pg . Knapp legte im Namen
der Gemeinde an seinem Grabe einen Kranz
nieder und hob die hervorragende Pflichttreue
des Verstorbenen hervor , der weit über seine
Heimat hinaus große Wertschätzung und - Ach-
tung genoß . Namens der Kriegerkameradslhast
Seebach und namens der Ratschreiber des Be -
zirks Bühl ehrten Kameradschaftsführer Pg .
Kimmig und Ratschreiber Pg . Wörner
den Verstorbenen durch ehrende Nachrufe und
Kranzniederlegungen .

( V e r f a m m l u u g .) Hauptgemeinschaftslei -
ter Pg . Dr . Ganter sprach hier in einer
sehr gut besuchten öffentlichen Versammlung
packend über die derzeitige militärische und
politische Lage , sowie über den Geist , der die
Front und die Heimat beseelt . Seine vortresf -
lichen Ausführungen wurden mit großem Bei -
fall aufgenommen . Mit dem Führergruß und
den Liedern der Nation wurde die Versamm -
lung geschlossen .

Ottenhofen meldet
? . Ottenhiise « . ( Versorgung mit Schu -

hen im Winterhalbjahr 1943/4 4 .)
Der Ernst der Versorgungslage auf dem Schuh -
gebiet erfordert noch größere Einschränkungen
bei der Ausgabe von Bezugscheinen . Um die
Versorgung der Fliegergeschädigten sicherzu -
stellen , müssen die übrigen Verbraucher zurück »
stehen . Die Bezugscheinkontingente für Stra -
ßen - , Arbeits - und Hausschuhe sind daher im
Winterhalbjahr 1943/44 gegenüber dem Vor¬
jahr stark gekürzt worden , zumal zu der Ver -
sorgung noch die Umquartierten aus den lust -
gefährdeten Gebieten hinzugekommen sind . Die
Ausgabe von Bezugscheinen kann daher nur
in ganz dringenden Fällen erfolgen . Vor allem
müssen die nicht berufstätigen Personen zu -
rückstehen . Die Lente aus dem Gebirge wer¬
den , soweit es möglich ist , besonders berücksich -
tigt . Hausschuhe können nur noch alten , kran -
ten oder gebrechlichen Leuten bewilligt wer¬
den . Bezugscheine über Turn - und Gummi -
schuhe werden überhaupt nicht mehr ausge -
geben . Die Versorgung der Ostarbeiter er -
folgt über das Wirtschaftsamt . Am kommenden
Freitag , den 19 . November , werden für den
Monat Dezember von 8—12 Uhr auf dem Rat -

aus Anträge uuter Berücksichtigung der
Dringlichkeit ausgegeben . Spätere Anfragen

wegen der Ausstellung der - Bezugscheine ist
nicht erforderlich , da die Bezugscheine , soweit
sie berücksichtigt werden konnten , den Verbrau -
chern zugestellt werben . Die Anträge , die keine
Berücksichtigung finden konnten , werden den
Antragstellern mit dem Vermerk „Abgelehnt "
zurückgegeben .

(Diphtherie - und Scharlachschutz -
i m p s u n g . ) Die zweite Impfung der Schüler
und Kleinkinder findet heute Dienstag , den 10 .
November , vormittags , im neuen Schulhaus
statt , und zwar : für Schüler um 8 .30 Uhr ,
Kindergarten um 9 .15 Uhr , übrige Kleinkinder
um 9 .30 Uhr . Den Impfschein erhalten nur
diejenigen Kinder , welche bei der 2. Impfung
vorgestellt wnrden .

( Sprechstunden des Ortsbauern -
f ü h r e r s .) Der Ortsbauernführep hält künf -
tighin jeden Montag von 8—l0 llhr auf bem
Rathaus Sprechstunden . Es möge von dieser
Gelegenheit sehr regen Gebrauch gemacht wer -
den , damit der Ortsbauernführer in seiner
Wohnung mit Dienstgeschäften nicht mehr ge -
stört und in der Arbeit aufgehalten wird .

( Heldentod .) Bei den schweren Kämpfen
im Osten gaben ihr Leben in treuer Pflicht -
erfüllung für ihr Vaterland Unteroffizier Her¬
mann S t e i m l e von der Hagenbruck und
Obergefreiter Willi Müller . Die Gemeinde
wird der beiden Helden stets in Ehren ge -
denken .

Vlick über Achern
b . Achern . ( Todesfall .) Nach langem ,

schwerem Leiden verstarb am 13. November
Paul Rapp im Alter von 53V- Jahren . Der
Entschlafene war früher lange Jahre in der
Glashütte Achern A . G . beschäftigt und führte
später , nach Verlust feitter Vollkraft , leichtere
Arbeiten insbesondere im Dienste der DAF .
aus . Ein stiller , fleißiger und allseits ange -
sehener Volksgenosse , der sich stets gefällig
zeigte , hat mit ihm die ewige Ruhe gefunden .

( M i l ch p r ä m i e .) Wie im Vorjahr findet
aiuh 1943 die höchste Wirtschaftlichkeit in vor -
bildli ^ er Müchabiieferung gebührende Aner¬
kennung . Die Milcherzeuger erhalten bei ord -
nungsgemäßer Erfüllung der Ablieferungs -
Pflicht eine Milchprämie .

( Von der N S . - F r a u e n s ch a f t .) Der
angekündigte November GemeinschastSabend der
NS .- Fraiicnschaft Achern nmßte verschoben
werben und findet nun am 23 . November um
19 .30 Uhr ini Ratskeller statt . Die Abteilung
Volkswirtschaft — Hauswirtschaft führt da eiu
Schau - Backeu durch und die Kreisabteilungs -
leiterin B .- H . , Frau M . Kaiser , wird spre¬
chen . Gäste sind willkommen . Am 22 . November
veranstaltet der Mütterdienst des Deutschen
Frauenwerks einen elftägigen SäuglingSkurs ,

zu dem alle .Fraueu und Mädchen über 18 Jahre
herzlich eingeladen sind .

(F i l m s ch a u . ) Die Tivoli -Lichtspiele zeigen
ab heute den Heimatfilm „Die Mühle im
Schwarzwald "

, der von Spielleiter Josef Ber -
ger und von dem »jaiuerainailn Karl Attenber - '

ger im badischen Schwarzwalb ausgenommen
wnrde , zum großen Teil im Kinzig - , Gutach ^
und Kirnbachtal . Es ist ein ernst - heiteres Spiel
nach einer Vorlage Joses Josefis mit dem Un -
tertitel „In einem kühlen Grunde ".

Schulentlassung am 23. März 1944
Der ReichSerziehungsminister gibt bekannt ,

daß die Verpflichtungsfeier der Jugend
Jahre 1944 am 26. März 1944 stattsinden wird .
Die Entlassung der Schüler , die ihre Volks -
schulpflicht zum Ostertermin 1944 erfüllt haben ,
erfolgt deshalb am 25. März . Am gleichen Tage
werden auch die Schüler der weiter führenden
Schulen entlassen , die die Schule zum Oster -
termin verlassen , um in einen Beruf einzu -
treten .

Wann wird verdunkelt ?
I « der Zeit vom 14 . bis 2» . November tvlS

gelte « folgende Berdu « keln « aszeiten :
Beginp : 17.4(1 Uhr .
Ende : 7M Uhr

Grundbegriffe der deutschen Frau find Opfer und Treue
Erhebender Abend der Sasbachwaldener Frauenschaft

G. Sasbachwalden . Der letzte Pflichtabend
mit Schaukochen im ^ - Heim hatte durch die
Anwesenheit der Kreissraueuschaftsleiterin ,
Pgn . Rosenschon , und durch den Wechsel in der
Ortsleitung der NS . - Frauenschaft seine beson -
dere Bedeutung erhalten .

Nach dem Liebe „Heilig Vaterland "
, Sarge -

boten durch die Jugendgruppe , und nach Be -
grüßungsworten der bisherigen Ortsleiterin ,
Pgn . Schmelzle , an die in erfreulicher Zahl er -
fchieueuen Frauen nahm die Kreisfrauenschafts -
leiterin das Wort zu einer Ansprache , deren
mitreißender Schwung die Hörerinnen von
Anfang bis Ende in ihren Bann zog und zu
begeistertem Beifall zwang . Pgn . Rosen -
schon führte u . a . aus :

„Ueber die Notwendigkeit der NS .- Frauen -
schaft sei heute kein Wort mehr zu verlieren ,
und jede Frau müsse ihren Stolz darein setzen ,
an diesem Werk des Führers tatkräftig mit -
arbeiten zu dürfen . Der Sinn der Zeit und
ihrer Not sei es, . zu helfen und so zur Mit -
gestalterin an unserm Schicksal zu werden ,
nicht aber , abseits zu stehen oder gar zu
meckSrn . Der Krieg sei bitter für alle , gewiß ,
aber der Führer habe ihn nicht ge,v »llt . Die
Regelung der Sudeten und Ostlandsfrage
ohne Blut feien Beweis für seinen Willen zu
friedlicher Lösung auch aller anderen Probleme .
Er wisse um dix Bedeutung der Arbeit und
Haltung der deutschen Frau und habe sie auch
in seiner letzten Rede wieder anerkannt .

Politische Aufgabe der Frau sei es , durch
ihre Haltung stützend und beispielgebend auf
Schwache zu wirken . Neben der Todbereitfchaft
stehe die Lebeusbejahuug der Frau . Der heim -
kehrende Frontsoldat , der Kriegsversehrte , soll
in ihr die opferbereite Mitgestalterin und Mit -
erhalten « der Heimat sehen und dadurch emp -
finden , daß seine weit schwereren Opfer , seine
stündliche Bereitschaft zur Hingabe des Lebens
nicht vergeblich seien . Grundbegriffe der
deutschen Frau seien Opfer und
T r .e u e .

Die Kreissraueuschaftsleiterin fand dann
warme Worte des Dankes für die ausscheidende
Ortsleiterin , Pgn . Schmelzle , und über -
reichte ihr als sichtbaren Ausdruck dieses Dan -
kes des Führers Werk „Mein Kamps " . Als
neue Ortsleiterin führte sie Pgn . Schäfer
vom ^ -Heim ein , die ihrem Dank für das durch
Uebergabe des Amtes ihr bewiesene Vertrauen
Ausdruck gab und treue Pflichterfüllung ver -
sprach .

In weiterer Folge kamen Fragen der Haus -
gehilfin , der Ostarbeiterin , des Pflichtjahr - und
der Einrichtung eines Nachbar -Hilfsdienstes
der NS . - Frauenschaft zur Besprechung . Zur
weiteren Ausbildung und Uebung der Frauen
und Vtädchen wurden eingerichtet : Nähkurse an
10 Nachmittagen oder Abenden zu je 3 Stun -
den im ^ -H « im , Gesämtkosten 4 .05 RM . !
Pantoffelkurse bei Frau Fleitz , Kosten je Kurs
50 Pfg . Anmeldungen nimmt Frau Oestringer
entgegen .

Ein von der Jugendgruppe in natürlicher
Anmut dargebotene Gymnastik - und Volks -
tanzprobe stellte den bereits erreichten anerken -
nenswerten Stand der von Pgn . Schäfer ge -
leiteten und von Frau Fleitz musikalisch be -
treuten Arbeit der Frauenschast auch auf die -
sem Gebiet unter Beweis . Herzlicher Beifall
dankte den Darbieterinnen . Der Gruß an den
Fjihrer beschloß den ersten Teil .

Das nun folgende Schaukochen und -Backen ,
zu dem die nötige » Dinge durch freiwillige

Spenden zusammengekommen waren , zeigte
wieder einmal augenscheinlich , was guter
Wille , Aufgeschlossenheit und hausfrauliches
Können auch mit den beschränkten ^ citteln der
Kriegszeit vermögen . Da gab es „ Straßbnrger
Kartoffeln "

, „Kartoffeltafchen mit Apfelfül -
lung " und „Gerstengrützenauflauf "

, „salschen
Heringssalat " und . ialsche Schlagsahne "

, deren
„Falschheit " man sich gefallen lassen konnte .
Schon vorweihnachtlich stimprten die,,braunen
Pfeffernüsse " und der ,/Gewürzkuchey " . Schon
der Anblick der leckeren Sachen machte den
Mund wäjserig , und die ausgeteilten Kost -
proben hielten an Wohlgeschmack , was das
Aussehen versprochen hatte . Verteilte - Koch'
rezepte ermöglichen es jeder Frau , sich nun
ebenso als Zauberkünstlerin zu betätigen .

Ein gemütliches Beisammensein war schöner
Ausklang des wertvollen , in allen Teilen
prächtig verlaufenen Abends .

Rheinwasserstande vom 13 . November
Rheinfelden 167 (—8 ) , Breisach 110 (+ 9) '

Kehl 188 (+ 31) , Straßburg 178 ( + 81) , KarlS -
ruhe -Maxau 834 ( + 18) , Mannheim 180 (+ 25 ) ,
Caub 107 ( + 28) . ,

Am schwarzen Brett
NSDAP . , Kreisleitung Bühl

BDM . -Wcrk „ßHoulK und Schönheit " J /7&
Seilte TicnStefl , den lfi . II, , findet tttt das
Werl uird Dchöwliett " Avbci tS>« mei »
. .Werkarbcit" um 30 Ul : " " " "
? teilst statt. Mittuibrii „Seiden im® atoftc vfcilen .Pfiicht .

KoHlenklau 's Helfershelfer Nr .

Herr Wurschtig
Phlegmatiker , ausgesprochener Oberfläch -
matiker ! Oberlegt nichts , liebt keine Ver¬
änderungen . Macht in negativer Bierruhe .
Stromverbrauch einschränken ? Lampen
auswechseln , stillegen ? — Sollen andere
machen ! Rundfunk kann ruhig weiter¬
laufen , keiner hört zu , das stött ihn nicht .
Höhensonne , Haartrockner — das bißchen
Strom ! Kohlenklau ? — Na , wenn schonI
Kleiner Beitrag zur Volksbelustigung . So
was ist Herrn Wurschtig wurscht .
Dabei brauchte er nur ein kle '̂ n wenig
unter die Oberfläche zu schauen , um zu
erkennen , wohin die vielen Stromein¬
sparungen schließlich fließen . In die
Rüstung , die ja auch die
„ Würscntigs " schützt .

Und fetzt mal Hand ottfs Herzt

Holt ' Dir den Spiegel vors Gesicht :
Bist Do 's oder bist Du's nicht ?

A ,
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Die Kunst der Erziehung /
y 3ch bin zu Hollerstrauch's eingeladen . Nette

ikh^ nett spgar nnd unheimlich gast-

Vou
l-sorg von Marin

- afiei nicht ohne irdische Güter . Man speist
~ei ihnen sehr gut und sie schonen weder

noch Bettkarte, wenn es einen Gast zu
/ "pfangen gilt . Vollmenschen also ! Und wenn

zur Jause eingeladen ist — Vollmilchmen -
sogar ! Wie sie das machen — bei den Heu -

s»n Seiten ! Ich weiß es nicht ! Sie vielleicht?
. r-jk gesagt, man lud mich ein : Nachtmahl mit
schließender Kartenpartie zuznalich einer

{
' tc

.n schwerhörigen Tante , die aber leiden-
Mttl.ich spielt . Außer dieser Tante haben Hol-

— Verzeihung — Strauch anch zwei
. "tzückende Kinder — Bub und Mädel zwischen
>>et>eu und neun ! Sehr lieb , sxhr herzjg, aber
"

7 Warum aber soll es kein „aber" geben, wenn
?>an eingeladen ^ üas Essen gut und der Mus-
a-eller süffig ist? Es ist ja weiter auch kein

Mler , wenn Kinder im Hause sind , im Gegen-
<n

' 1 — sie geben Leben , Farbe und keine Ruh ' !
'<* also !

j}
® ir absolvieren die Speisefolge, plaudern

die Lage , bereden gemeinsame Bekannte ,
!'e wir leiden und solche , die wir nicht riechen
l ° ttnen in alphabetischer Reihenfolge und beim
ö , angelangt , .wird die Tafel ausgehoben : Wir
rönnen mischen und geben!

'iunn — ten, jawohl ! Leider stellt sich aber
Jkaus, daß die Kinderchen gegen das zeitliche
schlafen sind und unbedingt beschäftigt werden
^ llen . Tas Kinderzimmer birgt zwar allerlei
,
^-vielschätze, die ein junges Herz höher schlagen
;0 iieu , aber so >Unbegreifliche Naturen wie Bob
Nd Erika wollen was Besonderes und bringen
Körung mit sich . Kaum halte ich da5 erste gute

Blatt in der Hand, tönt ein lautes: Muuuti!
Muuuti ! (Mit einem „T " zu schreiben »

Verzeihen Sie einen Augenblick, Herr von
Marin, bin gleich wieder da ! H ^ sch ist - der
rundliche appetitliche Engel , der auf den Na -
men Dolly oder Nuckelchen reagiert , aus dem
Zimmer .

Wir warten 10 Minuten , dg ist Frau Dolly
wieder da : Die Rängen haben keine Lust zu
schlafen ! Da mußte ich die Eisenbahn aufstellen
und nun spielen sie so brav, die Süßen!

Wir spielen leider weniger brav, denn die
gute Tante überhört manche Ansage und bringt
Verwirrung 'ins Spiel , überdies meldet sich
das Kinderzimmer wieder zn Wort : Paaapi ,
Paaapi !

Tschuldigen mall Draußen ist er und , wir
plaudern eine gute Viertelstunde , bis er er¬
scheint : Sie sind mir nicht böse , dbe Enizerln
wollten , unbedingt einen Elefanten gezeichnet
kriegen und weil ich kein Talent habe , hielten
sie den Rüssel für eine schwere Flak ! Das
mußte ich ihnen ausreden , und da hat es ein'
wenig ' länger gedauert. Sie verstehen?

Ich verstehe, mische und kriege einen Grand,
was eine Spielgestaltung ist, zu dem Grand,
den ich schon habe nnd oer im Wienerischen eine
leichte Verstimmung mit mäßiger Anschwellung
der Zornader bedeutet. Natürlich 'will ich die
Situation nützen und . . . • '

Wieder tönt es zweistimmig . Diesmal gilts
der Tante nnd ist entsprechend erescendo und
forte assqi . Da die Gute gebett will , lege ich
mich ins Mittel : Moment mal , dex Onkel wird
die Tante vertreten ! Weg bin ich.

5 Minstten später geht daS Spiel weiter —
ungestört, ohne Feindeinwirkung . Günstig für
mich. Tollte mich meine kleine Litt » heute
Abend ein wenig betrügen ? Egal / ich geivinne
mich krumm und die netten Gastgeber freuen
sich noch darüber und sind glücklich wegen des
lo schönen Abends .

Da ich Abschied nehme und in der Türe stehe,
sagt Frau Dplly zu mir :

Sie sollten Kinder haben !
Wie ? (Ich bin Junggeselle .)
Ich verstehe es gar nicht , wie Tie es fertig -

bringen konnten, die Allerliebsten zst be-
ruhigen !

Ich denke an den ungestörten Spielverlauf,
au das Essen , an den Gewinn und sage
lächelnd :

So einfach , gnädige Frau ! Ich habe im Vor-
beigehen vom Nähtisch nnd vom Schreibtisch
je eine Schere mitgehen lassen und dann habe
ich zu den Kleinchen gesagt : Jetzt schneidet Ihr
mal hübsch die netten Blümchen aus dem V » r -
hang eures Zimmers und klebt sie auf das
Wachstuch des Tisches der .Reihe nach auf ! Das
macht Spaß ! Tjg ! Kindererziehung ist ein Ta -
lent ! Küsse die Hände, gnädige Frau und vie -
len Dank für den reizenden Äbend!

Ab durch dje Mitte .
Hollerstrauchs haben mich leider nie mehr

eingelad »» .
70 lebende Zunge

Der Hai bringt von allen Tieren die meisten
Jungen gleichzeitig lebend zur Welt . An der
Nordküste von Australien sind wiederholt
weibliche Haie gefangen worden , die bis zu
70 Junge im Leibe hatten. Jedes von ihnen
war bis zu einem Meter lang .

2 2 n p 14 :1
2 2 0 ft 6 :2
-> 5 0 0 5 :2
1 ' 6 «f 1 1 :2
1 0 0 1 1 :S
2 0 0 2 5 :8
2 0 0 2 0 :10

Miihlburg in Führung
Das einzige Verbandsspiel des Sonntags

nahm den erwarteten Verlauf. Man hätte
eben einen noch deutlicheren Sieg Mijhlburgs
erwartet wie das 5 : 1 über den deutlich unter-
legenen Neuling VfR. Pforzheim , aber es
klappte nicht ganz so reibungslos wie gegen
Daxlanden , vor >allem hinsichtlich der Schuß -
kraft und Ausniltzung der gebotenen Gelegen¬
heiren . Mit diesem Sieg übernimmt VfR .
Mühsburg die Tabellenführung , die ihm wohl
kaum mehr entrissen werden kann .

V e r ein « : Sinol « « etil . im « . v« rl . Tore Pk >,

VfB . MichlMrg 2 2 0 0 14 : 1 4
Frß Rastast
515 « .

Mörzheim
VIR '. Pforzheim
Mömr 'Germania
KV . HaMnden

Schweizer besser als Kilian -Bopel
Der Schweizer Meister Theo Heimann holte

sich die drei Steherlänfe bei den Eröffnnugs -
Radrennen in Zürich über 20 , 25 und 80 Kilo¬
meter mit insgesamt 74,020 Km . vor dem Dort-
munder Kilian (74,780 ) , Zimmermann (Schweiz)
mit 74 .825 Am . vor Vopel (Dortmund ) mit
78,820 Km . Im Mehrkampf siegte Pellenares
mit 4 Punkten vor den Schweizern Baciglieri
Und Wägelin .

Die Fußball - Meifterschaftskämpse in den süd¬
deutschen Gauen brachten am Sonntag manche
Ueberraschnng. Nordbai,erns Meister 1 . FE.
Nürnberg wurde vom FC . Bamberg mit 3 : 1
(0 : 1) und Württembergs Meister Stuttgarter
Kickers von der Böckinger Union sogar mit 5 : 1
(0 :0 ) geschlagen . Von den führenden Man »-

fchaften gewannen u . a . SpVgg . Isenburg,
Hanau 98, Kickers Offenbach (Hessen - Nassau) ,
VfR . Frankenthal lWestmark ) , FC . 03 Mül¬
hausen (Elsaß ) , TV . Göppingen ( Württem-
Berg ) , VfL. Nürnberg (Nordbayern ) und Bay-
er » München ( Südbayern ).
" Der deutsche Fußballmeister Dresdner SC.
unterlag im Punktespiel auf eigenem Gelände
gegen den Chemnitzer BC. mit 1 :3 (0 :3) Toren.
In Westfalen wurde Schalk« 04 von Borussia
Dortmund 1 :0 geschlagen und in Berlin bezog
der Spitzenreiter Potsdam 03 mit ebenfalls 1 :0
seine erste Niederlage gegen die Lufthansa . Un¬
ter den Siegern des Tages waren in Meister -
(chaftskämpfen Vienna Wien . LSV . Hamburg.
SV . Dessau 05 und Holstein Kiel .

Was bringt der Rundfunk !
Rcichsvrogramm : ,

S .Ui — 8 .1 : Zum Söreii und BcH .all « n : Ma «bc -
uiailslb ? All <oq >6 !rn » :»i ,

12 .3s — 12 .45 : Der Bcricbi »ut 2 <wc .
15 .00 — 15 .3tb © Eltcrc Melcmen scr Kavell « Willy

Tolisicumusil wen Haas und
Hermann Attchct .'

»rnfniteiiw mit SMitiifWicr« bei
15 .30 — 16 .0Q:

16 .00 - 17 .00 :

17 .10 - 16 .00 :
Sneattr « ijycr HSnlelwdr Bremen .
« UrzwcÄ am Nachmill « mil vckonn -
icn Kapellen .

18 .00 — 18 .ß0 : fffpnn 'lifl 'f toet Run >d>sum'rsvtelschar Kö »

18 .30
19 .15

nsatbera .
18 .30 — W .OO: Xet Zemvi « »«l .

- 19 .® : Frtnlv . riMc .
20 .1S— 21 .00 : eilliom « Sir . III und Kammermulstk

von Echumunn .
21 .00 — 22 .0V : scköner Swallpiatten mit bc -

liebten Lv « r » m .clc >d >cn .
Teulschlandsendcr : __

17,15 — 18 .30 : T <a>i Kainimcrorcbslt ^ r .der Stobt Mi >!«
iMirfcit i . (fffi . ivicll Schubert . SM *
ZOMmann . Pfttzn -ir .

30 .lö — 21 .00 : ajiu .ftfnlifctic SWeiiuiflifrtten .
21 .00 —22 .00 : . . (Wik S «unde Mr Xict )" .

^ F srnillen - Anzeigen \

9J u rj _ eji
'L fdcljard . Ein gesundes Sonatag »-
' "chterchen ' ist angekommen . In grofter
Teude : Ernst Wallburg u. Frau Irma

Senn , z . Z . F̂ ivatklinik Dr .
^ Nmidt, Südl . Hildaprortienade . KarU -

Luisenstraße 68 , 14. Nov . 1943.
' f . Die{er Wolfgang . Unser erstes Kind -

ein Sonntagsjunge , ist angtkom -
? en- In dankbarer Freude : Hildegard
J
* »Ule geb . Nemitz , z . Z . Privatkfinik

g .- Schmidt , Hildapromenade , u . Willi

^ Ule , Khe .-Rüppurr , Oöhr enstr . 22 ._
? e r I o h Ii n il e ii

,
*r haben uns verlobt : Elfriede Kuhs ,

^ «nbert Keu | ? Lappland , 4. Okt . 43,
t ; 2t . Gernsbach . !
J r haben uns verlobt : Maria Knoch ,
J arlsruhe , Dipl .-Kfm . Werner Hjpp ,

^
'chenbach .

. ir_ h aben uns verlort : Marga Over -
oi , Witten -Annen ( Westfalen ) ; Hans

•
^ iser , Oblt . u . - Kompaniechef in ein .
. z--A .-A . , z . Z . im Felde , Achern/B .,

J * . N> \ ember 1943.

ß b t V n 3 e n '
's ^ ermählte grüßen : f?aimi | fid Axt 1-

R ann , Uffz . in e . Pz .-Regt ., KarUruhe .
5 reitestraß ? 95 , Maria Axtmann geb .

ß -̂ ü z> Stu -ttga rt -W . , jolian ^ esstr . 15.
"sere am 4. 11. vollzogene Vermählung

gebcu w jr hiermit bekannt : Hermann
x«° . Ing . . und Frau Elfriede geb .

Ih:
er , Graben , Lübeck , Torneyweg 14.
Vermählung geben bekannt : Uffz .

5rans Schulze , Buchhändler , z . » Z . im
^ sten , Hüde Schulze geb . Belli , Offen -

j^ rg , Qottwaldstr . 4 , 16. Nov . 1943.
, re vollzogene Vermälilung geben

"be -
. Junt : öefr . Willi Böhm , Duisburg -

^
'^iderich , Frau Klärle geb . Kleinhaiis .

, ^ 3statt , 13. ^ ovember 1943.
nsere Eltern , Albert Kirner u . Frau

Kirner , Karlsruhe , Wolfarts -
?l eierer Str . 10, feiern am 16. Nov .

das Fest der Silbernen Hochzeit .

P^ e feiert Eduard Kirch und seine
f;"e*rau Rosel Kirch das Fest der Sil -

Dank s ag u rt <tj en
Für die vielen lieben -<31ückwünsche
und Aufmerksamkeiten anläßl . der
Geburt unserer Tochter Irene . Martha
sagen wir hiermit uns . herzl . Dank .
Besond . Dank der NS .-Frauenschaft ,
Ortsgr . Weiherfeld . Richard Fränkle
u. Frau Hannelore geb . Spieß .. Karls -
ruhe , 13. November 1943.

Für die erwies . Aufmerksamkeiten und
Glückwünsche aril . unserer Verlobung
denken wir , auch im Namen unserer
Eltern , herzl . : Gretel Berger , Sambach
bei Achern , Hans Weiler , Karlsruhe .

Für die uns anläßlich unserer Verlobung
zugegangenen Glüekwijflsclie und Auf¬
merksamkeiten danken wir âuch im Na¬
men der Eltern herzlich . Waltraud
Keck , Karlsruhe , Grenadierstraße 21,
Raimund Bier , Kaiserslautern . ^

Wir haben uns sehr gefreut über die
uns anläßl - « ns . Vermählung zuge -

gang . Glückwünsche u . Aufmerksam¬
keiten und sagen hiermit herzl . Dank .
Hauptlehrer Jo Schreck u . Frau Olga
verw . Engelhard -Rosswaag , Karlsruhe ,
Kaiserallee 82 , im November 1943.

Für die uns anläßl . uns Vermählung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten u . Glück¬
wünsche danken herzl . : Georg Meeting
und Frau Hildegard geb . Redinger .
Karlsruhe , Brahm :str . 2 . .

Für die " zahlr . tilückwünsche , Blumen¬
grüße u . Geschenke anläßl . uns . . Ver¬
mählung sagen wir auf diesem Ŵege
unseren herzl . Dank . Adolf ' Herrmann
u . Frau Maria geb : Wunsch . Gaggenau -
Ottenau , Hiriclenburgstr . i

Allen Gratulanten von nah u. fern für
die schönen . Geschenke , Blumenspenden
u . Glückwünsche HMsßl . unserer si ]b .
Hochzeit , u . unserer « Vermahlung auf¬
richtigsten Dank . Bes . Dank d . NSDAP ,
und dem Liederkranz „ Frohsinn 1* für
t>reues Gedenken . Nikolaus Bähr u . Frau ,
Otto Flügel u . Frau . B .-Baden , 15.N .43.

ii i ' ' ■
Das Leben meines geliebten -
Sohnes , unseres guten Bruders

Walter Kühle
Y 16. Nov , 1924 ^ 17. Okt . 1943

Gefr . , 12jährig Freiw . in einem Jä -
gerbatl . in Italien , fand im Held ^n-
tqd für Führer u . Oroßdeutschland
höchste Vqllendujig .
Karlsruhe , Siedlerstr . 8 , 14. 11. 43.

In stolzer Trauer : Karl Kühle .
Angest . ; Bruder Kurt Kühle ; Hed¬
wig . Kühle , Pflegemutter ; Er «ka
u . Robert Kühle , Stiefgeschw .

Nach kui zur . schwerer Krankheit
wurde am Freitag abend mein lieb -
Mann ,

N
unser guter Vater, " Qroß -

vates , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Viktol ) Göpfrich
Straßenbahnoberschaffner a . D .,

Weltk '
riegsteHnehmer 1914/18 , im

Älter " von .73 jähren heimgerufen .
Karlsruhe , 13. November 1943.
Karl -Wilhflm -Straße 14,

Di6 trauernden Hmferbliebenen :
Frau Barbara Göpfrich g;eb .
Schumacher ; Berta Gqpfriclj ;
Familie Viktor Göpfrich ; Familip
Friedrich Göpfrich ; Karl Kaiser
u . Frau Frieda geb . Göpfrich ;
Herrn . Silberberger u. Frau Anna

f
eb . uopl
nkelkinder .

Beerdigung : Dienstag , 16. Nov . 43 ,
10' /,

' Uhr .

Für die anläßl . unserer silbernen Hoch¬
zeit erwiesenen Aufmerksamkeiten und
Glückwünsche danken wir herzlichst .
Jodok Wunsch u . Frau Sofie ge $ . Sie¬

fen Hochzeit . Khe . , Hardtstr . 37a . ' bert . Ga g genau -Ottenä u.

«
Statt des erhofften Wiederse¬
hens erhielten wir dje unfaß¬
bare Nachricht , daß nach Gqt -

| üs -hl . Willen mein lieb ., braver ,
Jüngster Sohn , unser herzensguter ,SoOniger Brucjer , Schwager , Onkel
u«d Neffe

EmlS Klein
la einem Gren .-Rgi ;. , Inh . des

2, KVK . 2. Kl . mit Schwert .,«n .-Sturmaibz . u . Verwund .-Abz . in
^ hw ., im Alter von 28 Jahren nach
Jähriger treuester Pflichterfüllung
r ®* den schweren Abwehrkämpfen"n Osten am 21 . Okt . 1943 den Hei -
«entod gestorben ist » Er gab sein
| R- Leben für Führer , Volk u . Va -

jjrlaqd und folgte seinem Bruder
nan «t der vor 2 Jahren in einem
JJjeimatlazarett verstorben Ist ; im
f (>de nach .
Karlsruhe . Franz -Abt -Str . 8 , Singen
a- H., Oftenburg , Rottweil a . N .

Jn tiefem Leid : die Mutter : Anna
Klein geb . Stauner ; Otto Hilsen -
heck , z . Z . b - d . Wehrm -, u. frgu
[rma geb . Klein ; mit Kjndern ;
Lud . Mäher , z . Z . b . d . Wehrm . ,
u. Frau Wilhelmine geb . K' ein
mit Kindern ; Emma Klejn Wwe .
geb . Sibold mit Kindern ; Josef
Runk . z . Z . 1. Osten , und Frau
Mathilde geb . Klein ; Fritz Klein ,
z - Z . b . d . Wehrm . , u . Frau Tru -
del geb . Hauss .

Trauergottesdienst : Sonntag , 21 . 11.,
Uhr , Qemeindehaus Albsiedlung .

Statt des erhofften Wiederse¬
hens griff ein harfes Schicksal
in unser inniges Glück u . ent -

Jß mir kurz vor unserer Hochzeit
öürch trag . Unglücksfall meinen in -
n 'gstgelieb | en , ünvergeßl . Bräutigam ,
^ seren Ib ., hoffnungsvollen , einzig .
^° hn u. herzensgut . Brüder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Eugen Brossart
- Y 12. 12. 1918 A 24 . 10. 1943
*̂ asch .-Maat , Ihh . d . K* mpfabz . Un¬
vergessen von s. Lieben ruht er auf
®jn. Heldenfriedhof in Frankreich .
Karlsruhe , Maximiliansau . 13.11.43 .

In unsagbarem Leid : Aqnelie
Wagner , Braut ; Fam . .Karl Wag¬
ner ; dip Eltern : Eugen Brossart
u . Frau Berta geb . Kleinbub , Ge -
schwister u . Anverwandte .

®| ftlenamt : 1h, November , 18 Uhr ,
^ aximiliansau . v
J ' len , die uns in unserem herben
Schmerz ihr Mitgefühl entgegen
.krocht . , sagen wir uns . herzl . Dank .

Mein über alles geliebter , ün¬
vergeßl . Mann , mein froher
Lebenskamerad , unser gt . Sohn

n. Bruder . Schwiegersohn , Schwa¬
ßer und Onkel

Karl Koch
Oberstleutnant , Inh . höh . Orden u .
Ehrenzeichen, ist am 5 . Nov. J943
jn den Folgen eines Leiwens jm AI-

von 49 Jahren rasch u . uner¬
wartet verschieden . Aui einem deut¬
schen Ehrenfriedhof im '

Westen hat
{Jan ihn zur letzten Ruhe gebettet .
Baden -Baden , Werderstr . \ 2 .

In tiefem Leid : iV̂eli Koch geb .
Meier ; Familie Karl Koch u . An¬
gehörige ; farailie Hermann Meier
und Angehörige .

Trauergottesdienst : Samstag , 20 . 11.,
M Uhr , in der Stiftskirche .
Von Beileidsbesuchen bittet man ad -
zusehen . 7

Der Sinn meines Lebens , mein
geliebter Sohn und einz . Kind ,
unser lieber Neffe , Abiturient

Walter Held
Gefreiter in ein . Sturm -Regt . , kehrt
nicht mehr heim . Er ist -̂ln äußerster
Pflichterfüllung , 21 Jahre alt , im
Osten gefallen .
Karlsruhe , Hirschstr . 84 , 13. 11. 43 .

Elisabeth Held Wwe . geb . Menke ;
Hauptmann A. Schildhorn u . Frau
Klara geb . Menke ; Hermann
Menke u . Frau ; Hedwig Menke
lind Mathilde Held .

Im festen Glauben auf ein
baldiges Wiedersehen traf uns
die überaus schtnerzl . Nach¬

richt , daß uns lieb Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Obergefreiter

Karl Schwarz
Inh . des EK . 2. Verw .-Abz ., Panz --
Sturmabz . u . Afrjkamed . , kturz vor
seinem Urlaub , im Alter von 28 J .
für sein geliebt . Vaterland im Osten
den Heldentod fand . Er folgte sein ,
im Sept . gefall . Bruder Adolf .
Helmsheim , Bruchsal , 12. Nov . 43 .

In tief . Schmerz : Anna Schwarz ;
hjild ? Schwarz ; Mina Gutekunst
geb . Schwarz ; W Gutekunst ;
Erika Beller geb . Schwarz ; Gott¬
lob Beller , z . Z . im Osten ;
Frilz Schwarz , z . Z . im Felde ;
Otto Schwarz , z . Z . im Felde .

Trauerfeier : Sonntag , 28 . Nov . 43 .

=
Donnerstag , 11. Novenib . , entschlief
sanft nach kurzer Krankheit in Re¬
gensburg im Alter von 7tz J . mein
gel . Mann , unser herzensgt . Vater ,
Schwiegervater -u . Großvater , Herr

Georg Emil Rau
Kaufmann .

Karlsruhe , 16 . Nqvember 1943.
Waldhornstr . 5.

In tiefer Trauer : Clara Rau geb .
Lüdernann -Rat ' it ; Ingeborg Eissen¬
hauer geb . Rau ; Richard Eissen¬
hauer , Oberreichsbahnrat , z . Z . i.
Felde , Wolfgang u . Gudrun Eis¬
senhauer .

Beerdigung : Dienstag , 16. Novemb .,
11.30 U. , v . d . Friedhofkapplle aus .

Rasch u. unerwartet ;wurde mir fieute
meine lb . Frau ,

' unsere herzensgute ,
treusorg . Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter * 1

Emilie Veite
geb . Zeh , durch einen sapften Tod
entrissen .
Karlsruhe , Bacfistr . 41 , J5 . 11. 1943.

In tieler Trauer : Christian Veite ;
Erna iVJeyer gehl Veite ; Fraqz
Meye .r , z . Z . i . Felde ; Renate u .
$ pns Meyer sowie alle Verw .

Beerdigung : Donnerstag , 10.30 Uhr ,
«Friedhof Khe .-Mühlbutg .

. i m . i i .
Die Trauerfeier für Obedtn . Fried¬
rich C. Kayser findet Sonntag/den
21. Nov ., 14.30 Uhr , jn <̂er Kapelle
des evgj . Diakonisisenhauses in Khe .»
Rüppurr statt .

Gott dem Allmächtigen hyt es ge¬
fallen , meine lb . Frau , unsere her¬
zensgute Mutter , * Großmutter und
Schwiegermutter

Anna Lorenz
geb . Hätz , plötzlich u . unerwartet im
Alter von 48 Jahren in die ewige
Heimat abzurufen .
B .-Baden , Bahnhofstr . 5 , 14.11.1943.

In tiefer Iraner : Franz Lorenz ;
Walter Witt u . Frau Anny geb .
Lorenz und Kind Gernot ; Franz
Lorenz sowie alle Anverwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 17. 11. , 14 Ü .
Trauerf . : Freitag , 19. lj . , 8.30 Uhr .

X:,ch Chj Uls 1,1. Vl' illöi
'

ist
'

ieute
morgen V-9 Uhr unser Ib ., unver¬
geßlicher Sohn upd Bruder •

Karl Botin
nach schwerer Krankheit , jedoch un¬
erwartet rasch im Alter von 18 J/ ,
wohlvorbereitet , in die ewige Heimat
eingegangen .
Vimbuch , 14. November 1943.

In tiefer Trauer : Familie Josef
Bohn nebst Angehörigen .

Beerdigung ? Mi . , 17. Nov ., 9 .30 U . ,
vom Trauerhause . aus .

Für die aui rieht ige Teilnahme am
Keldentod uns . ünvergeßl . Sohnes ,
Bryders , F.iiltels , Neffen ü . -Vetters ,
Grenadier Cjustaf Schadt , sagen wir
allen herzlichen Dank .

Familie R. Schjjfle - Schadt .
Karlsruhe , Adlerstr . 28 , 15. Nov . 43 .

für « die vielen Beweise
"
herzl . An¬

teilnahme am Heldentode uns . lieb .,
ünvergeßl . Sohnes , Bruders , Schwa¬
gers u. Onkxls , Obergefr , Telesphor
Nonnenmacher sagen wir allen herz¬
lichen Dank .

Familie Johann Nonnenmacher
und Angfhqrige .

Karlsruhe , Ger \vigstraße * 31 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
liebev . . Teilnahme , die schönen
Kränz - u . Bin men spenden b . Heim¬
gang mein . lieb . Mannes ; Waters u .
Schwiegervaters Robert Brandt ,
sprechen wir uns . herzl . Dank aus .
Bes . Dank ii . Stadtpf . Benrath , H .
Pharm .-Rat Hoger , d . H . Direktor ,
der Gefolgschaft u . den Schwestern
des Städt . Krankenhauses , d . Stadt¬
verwaltung , sowie allen Freunden
und Bekannten .

Im Namen aller Angehörigen :
Frau Elisabeth Brandt Wwe .

Karlsruhe , 12. November 1943 .
Ludendorfsstraße 42 .

Der Herr über Leben und Tod hat
meinen lieben AJann , uns . treusorg .
Vater , uns . lieben prüder , Schwa¬
ger und Onkel

Ludwig Peter
Gastwirt , im Alter von 60 Jahren
durch einen Schl ^ fanfall v zu sich
berufen .
Philippsburg , 13. November 1943 .

In tiefem Schmerz : Frau Rosa
Peter Wwe . und Kinder , sowie
Anverwandte .

Beerdig . : Dienstag , 1 Uhr , v . Hause .

Sepienamt : Mittwoch , 17. Nov . 1943.
morgens V/* Uhr .

■"■ ■■■ ■ 1■"■■■ ■■■■— ■■■■1
Nach einem arbeitsreichen Leben
venschied gestern nach kurz , schwe¬
rem Leiden , wohlvorbereitet , iwiser
lb ". Bruder , Schwager und Onkel

Hermann Volz
Metzgermeister , im 62 . Lebensjahr .
Bühl/Baden , 15. hjovember 1943.

In tiefer Trauer : Karyl . Strotz
geb . Schmitt ; Friedrich Haitz und
alle Anverwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 17. Novemb .,
nachm . 4 Uhr -, vom Trauerhause ,
Bianarckstr . 3 aus .

== === ======
Nach einem Leben voll Arbeit u

Großes Herzeleid brachte uns
die schmerzl . Nachricht vom
Heldentpd uijseres herzensgut .

Sohnes , unseres gcliebteu Brud &rs ,
Schwagers und Onkels

Josef WendelgaB
Leutnant u . Battr .-Chef , Inh . d . EK .
1 u . 2 u . versch . and . Aiuszfichn .
Er gab sein Leben in treuer Pflicht¬
erfüllung am 14. Ökf .- ' im Alter von
29 Jahren .
Haueneberstein , 14. November 1943.

In unsagbar . Schmerz : die Eltern :
Karl Wendelgaß u. Frau Rosine
geh . Reiß ; die Geschjyistsr ; Rev .-

t O 'pw . Karl tyendelgaß , z . t . in
Griechenland , u . Frau Lina geb .
Schätzte mit Kind ; - Qbgefr . Antqn
Wendelgaß . z . Z . im Osten , und
Braut Käteilen Semma ; ^ -Strm .
Rqbert Wendelgaß , z . Z . i. Osten ,
und Annemarie Wendelgaß .

7 , Unerwartet , hart und schwer
traf uns dje tieftraurige Nach -
rieht , daß nach Gottes uner¬

forscht Ratschluß unser inqigstgel . ,
einziger , hoffnungsvoller Sohn , un¬
ser herzensguter Bruder und Neffe

Eugen Niedermeier
Gefr ., im Alter von 21 Jahren am
5. Okt . bei den schweren Kämpfen
im Osten sein jung . LebSn dahingab .
Sasbachwalden , 4. November 1943.

In tiefem SchmeVz : die Eltern :

i
osef Niedermeier und Ida geb .
>ecker ; die Schwestern : Brigitte

u . Maxi ; Fam . Karl Decker , Al¬
tenheim ; Familie Julius Decker ,
USA . ; Fam . August Niedermeier ,
Obersasbach ; Fam . Philipp Nieder¬
meier ; Tiergarten ; Fam . Robert
Phaler , Kehl a Rh . ; Fam . Glatz ,
USA . ; Familie Rehn , USA .

voll Arbeit
' und

etfesn na
WWWW ^ iMMWWWWW

Tode unseres lb . Vaters nun auch

Sorge für ihre Liehen nahm der lb .
Qot

't mjr wenig Monate nach dem

pnse 're Ib ., unvergeßliche Mutter ,
Schwiegermutter , Oma , Schwester
ünd Tante

Anna Lehmann
geb . Zeil , nach kurzer schwerer
Krankheit im Atter von 66 Jahren
zu sich in die Ewigkeit .
Guggenau , 14. November 1943.
Eisenwerkstr . 11.

In schwerem Herzelpid : Geschw .
Lehmann und Anverwandte .

Beerdigung : Donnerstag , 16 Uhr ,
auf dem Wgldfripdhqf .

Ein tragisches Geschick nahm mir
meinen lb . Mann , unseren guten ,
tr ^jubesorgt . Vater , Bruder ? Schwie¬
gervater u . Großvater , Maurermstr .

Alberl Elsenbiegler
im Alter von nahezu 59 Jahren .
Biihl , 14. November

Im Namen aller Hiiitcrblu
4 t . stsise pisenbiegler geb . Meier .

Beendigung : Dienstag . 16. lj r. 16 U .
v. Trauerhause . Biihlertalstr . 18 aus .
JV̂it den Angeljör . betrauert die Gp-
fplgschaft den allzufrüh . Tod ihres
allzeit beliebten u . hochgeach | . Be-
triebsführers .

Die Gefolgschaft des Verstorbenen .
Auch fiie Baugewerksinnung Bühl
verliert einen langjährigen uiid ver¬
dienten Mitarbeiter .

Nach Ci„ llc > unerforschl , fc
'
tS

verschied am 12. 'Nov . 1943 durch
einen tragisch . Unglücksfall meiy
ib . Mann , unser treusorgend ) Vater ,
Schwiegervater proßvater

Emil Braunagel
Verwartung ^inspekt ^ r , ini Alter von
65 Jahren .
Baden -Oos , 15. November 1943.

In stiller Trauer : Frau Stefanie
Braunagel geb . ZeiWogel , Herrn .
Hertweck u. Frau geb . BraunageT ;
Fritz Obrist U. Frau geb . Brauna¬
gel ; Gefr . Ferdinand Maier und
Frau geb . Braunagel ; Uffz . Emil
Braunagel u . Frau ; Uffz . Erich
Braunagel und Frau ; Uffz . Paul
Braunagel u . 5 Enkelkinder .

Beerdigung : 16. Novemb . , 16 Uhr ,
Friedhof Oos .

Für die mir anläßl . des Heimganges
meines geliebten Vaters , Lokomotiv¬
führer ' i . R. Franz Josef Zimmer¬
mann erwiesene nerzl . Teilnahme ,
sowie ' die schönen Kranzspenden ,
sage ich meinen tiefgefühlten Dank .

" In tiefem Leid : Rosa Maria
- Zimmermann u. Anverwandte .

Karlsruhe , Maripnstr . 64 , 6 . 11. 43 .

Für die viel . Beweise aufr . Tejln .,
sowie die K^anz - u . Blumensp . b .
Heimgang uns . teuren Entschlafenen ^

sagen wir alleji innigen Dank . Ganz
besond . danken Wir H . Pf . Haus
für seinp tfostr . , erheb . Worte .

Frau Lina -Hölle ü . Angehörige .
Karlsruhe , Rajifestr . 22, 15. 11. 43.

Statt Karten ! FÖr die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme » sowie für die
schönen Blumen - u . Kranzspend . an¬
läßl . 'des Heimganges meines lieb .
Mannes Hermann Matheis , Kalif¬
mann , sage ich mein , herzl . Dank .

Pauline Matheis geb . Schattmann .
Karlsruhe , 15. November 1943.
Schnetzlerstraße 3.

■■■■— ■ - ■ nwwilM
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme anläßl . des Heldentodes
mein . Ib ., ünvergeßl . u . einz . Soh¬
nes Gefr . Walter Elsenhans sprech .
wir allpn Vereinen , Freunden und

Bekannten unsern herzl . Dank aus .
In tiefer Trauer :
Emil Elsenhans »und Frau .

Khe .-Mühlburg , Rheinstraße 101.

Statt Kartend Zurückgekehrt v. Grabe
uns . lieb , heimgegamg . Sohnes und
Bruders Obergefr . Albert Westen¬
felder danken wir allen für die

prwies . Teilnahme . Bes . Dank der

militärisch . Abordnung , der Partei ,
dem Gesangverein , d . Kirchenchor ,
den Schulkameraden , der Firma Sei -

derer 11. Gefolgschaft , Herrn Pfarrer
Haaf , so \yie f. d . sphönen Kranz *

usid, Blumpnspenden .
Im Namen d . trauerpd . Hmterbl . :
Familie August Wcsteilfclder .

Leopoldshafen , 15 . November 1943.

—
Für die herzl . Anteilnahme b . Heim¬

gang unseres lieben Entschlafenen
sagen wir allen Freunden und Be¬
kannten , besqndprs Herrn Pastor
Stierle für seine trostreichen Worte ,
upsern allerherzljchstpn Dank .

Luise Häfele geborene Brande ,
und Kinder .

Wössingen , im November 1943.

Statt Karten ! ^ ür die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme an dem schweren
Verluste in . innigstgel ., herzensgt .
Frau u . Mutter , Tochter . Schwester ,
Schwägerin u . Tante Maria Luise
Stolz , geb . Manz ,s-u . für —die schon .
Kranz - u . Blumensp . her ^ l . Dank .
Bes . DÄnk den Schulkameradinnen
u . allen , die sie zur letzten Ruhe
begleitet ha Hey. sowie dem Herrn
Pfarrer und Schwestern .

Walter Stolz mit Kind u . Angeh .
Obprfjütilertal , IQ. f>Iov . 19H3. .

Allen , die ' uns in .uns . großen Lfid .
bei dem fast unfqßb . Tode uns . Ib . ,
ünvergeßl . Kindes Albert ihre Teil¬
nahme erwiesen haben , sagen wir
uns . herzl . .Dank . Bes . Dank dem
Geist ] ., den , Krankenschwestern , d .
iyiinistr ., d . Jlitler -Jugend , d . Leh¬
rern u. Schülern v. Kappelwindeck
u . Dortmund für dip schönen ^ Kranz -
u . Blumensp . , sowie all denen , die
uns . ' Kinde das letzte Geleit zu
seiner Ruhestätte gaben .

In tiefer Trauer : Josef Seifermann
und Frau , Maria geb . Vejth ,
nebst Angehörigen .

Kappelwindeck , 13. November 1943.

Für die vielen . Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim fteimgang meines
lieben Mannes und Vaters Karl
Metzinger allen recht herzl . Dank .

Anna Metzitfger Wwp . u. . Angeh .
Reichen , J0 . November 1943.

1 Statt Karten ! Anläßl . des schwer .
Verlustes , den wir durch den Hel¬
dentod uns . inpigstgelipbt . u . uijvpr -
geßl . Sohnes . Bruders , Schwagers ,
Onkels u . Bräutigams Rudolf Van -
denhertz , Obergefr . in ein . Sturm -
Gesch .-Batl . erlitten haben , wurde
uiis so viel herzl . Teilnahme be¬
kundet , daß wir allen denen dank ,
möchten , die des gel . Toten gedach¬
ten, .,Ein herzl . Vergelts Gott allen ,
die den Seglenäm -tern beiwohnten .

In tief . Schmerz : Thea Vandenhertz
Wwe . geb . D ^ucHler und ajle
Anverwandten .

Ottenhofen , 13. November 1943.

Statt Karten . Beim allzufriihen Tode
meines lb . Mannes u . treübes . Vateb
Max Spitzmesser sind uns von nah
u . fern in überaus groß . Zahl Zei¬
chen der Liehe u . tiefen Mitgefühls
zuteil geworden . Bes . Dank Herrn
Ortsgr .-Leiter Winter , dem Kirchen¬
chor , H . Geistl . Rai Dussel u . ,den
Schwestern . Ebenso herzl . Dank für
die schönen K"ranz - u. Messesp . u .
die übvau » zahlr . Begleitung zur
letzten Ruhestätte .

In tiefem Schmerz : Frau Maria
Spitzmeaser und Kinder .

Moos bei Bühl , 9 . Nov . 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme und erwiesenen
■Aufmerksamkeiten beim Heimgang
meiner lieb . Frau , Mutter , Schwie¬
germutter u . Großmutter, . Frau Sofie
Kiefer sprechen wir unseren herz -
lieben Dank aus .

In tief . Schmerz : Andreas Kiefer ,
Bäckermeister , uyd Angehörige .

Urloffen , 11. November 1943.

Witwe , Apf . 40, nette Ersch . , mit
^cfiön . ei $r. Haus u . nett einger .
WotHKin 'g sucht sich wieder glück !,
zu verh . Nur ernstgem . 13 7003C
Führer -V&rla 'fl Karlsruhe . ^

Oberinspektor im Höchstgehalt , Mitte
50, evgi ., ih guten Verhältn ., natu : -,
lieb ., wünscht Briafwechsel mit
Fräulein , od . Witwe o . A., nicht
ont . " 40 J ., zwecks Heirat . Nicht
V'ermögen , nu r gegenseitige Zunei¬
gung entscheid , tä mit Bil j O 46224
Führer -Verlag Karlsrjhe .

Mädel , 24 J., kdth ., möchle mit Hand¬
werker , kath ., bis 30 in Verbin¬
dung treten zwecks Heirat , Kriegs -

^ verserirte r angenehm . ^ mit Bild
46015 Führpr -Verlaq Karfsruhe

Vom Schicksal schwergeprüfte Frau
ohne Anhang sehnt sich nach Ib ..
tr ., freundl . Lebenskameraden und
Heim . Alter 45—55 1. Geschäfts¬
mann , auch sonst g es ich . Stelluho
bevorzugt,auch auf dem Lande
Ausfü 'hrI . El womögj . mit Bild (w
»qf . zurückg es .) 69988 Whr .-V^ Khe

Handwerker , 46 evgl ., !. gt . StcI
lung , alleinsteh . , wünscht Fräulein
od . Fr^ u zw . Fjeirst k . z . I. ^ 1 mit
B!fd 46204 Führer - Verlag Karlsruhe

Kriegsversehrter wünscht lieb ., nett
Mad 'el von 18—20.J . kennenzulern
zw . Heirat . Bin 22 1,65 jroß ,
blond , evgl . Kl mit Bild 70132
Fü'h re r-Vet Iag Ka rls ruhig .

Medel , lieb u . nett . 30 3., kath .,
wünscht netten Herrn in sich . Steil ,
zw . bald . Ehe kennenzulernen . ei
mit BiId 70124 - Führer -Verlag Khe .

3g . Mann , mittl . 3., geb , gt . Ersch .,
vermögend , wünscht m . Ib . Mädel
entspr . Verhältnisse zw . Heirat
bek . zü werd . Einheirat l. Gewerbe
betr . od . Landw . angen . IS1 m . Bild
(zurück ) Î A 405 Führ ^ r-V. Rastatt
Di skr ßtion _ Ehrensache .

' .
Suche für m. Netten , 22 3., stud . p.hil .,

zw . spgt . Heirat natiirl .. gesund
Mädel m . Iit . u . künstl . Interessen ,
a . -best . Familie . Stfengste Vertrau -
l'ictykeit gegeb . u . verlangt . Eltern -
vetmittiung . El BA 1691 Führer -Ver -
lag Bad en -Baden

Witwer , Handwerker , selbständig , 43
3 , 162, k ., möchte .mit Fräulein od .
Witwe , tücht . Hausfrau , bekannt
werden zw . b^ id glückl . harmon .
Ehe . El m , Bild 70232 Führ -V. Khe .

Kontoristin , 35 3., möchte gerne rn.it
nett . Herrn Briefwechsel zw . spät .

_ Helrat . El 40644 Führe r-Verlag Khe .
Witwer , 48 '1£4, evgl ., In'

q . Position ,
m . eiq . Helm , wünscht m . Fräulein
od . Wwe . zw . Heiret Verbindung
E ) 70427 Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwer , Anfang 50, kath ., I. g . Stell .,
mochte Wltwe > od . Frl . kennenler¬
nen zwecks spät . Heirat . E ! 46240
Fü'hrer -Vertag Karlsruh ^ .

Selbstinserat . Rheinländer , Witwer , 43
3.. kath .. mit IZjähr . 3ungen sucht
•die Bekanntschaft eines charakter¬
vollen Fräul .. •n'jcht nuter 30 3.. zw .
späterer Heirat . Erspartes vo . hand .
Nur ernstgem . El 70370 Führer -Ver¬
lag Karls 'ru he . ^

Dame , Beamtenwitwe , flotte Ersen .,
schönes . eig .~-Heim , wünscht Ge¬
dankenaustausch ' mit wertv . Herrn ,
48- 60 3'

zw Heirat . El 70528 Fuh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , 39 3., kath ., tadell . Ver -
gangenh .. vermög . u . Hausbes .,
haushält - u . geschäf 'tstücht ., wü .
Heirat m . Herrn in ges . Stellung .
ES m it Bild 70525 Führ er .-V. Khe .

Witwe , Mitte 30 . ev „ schwarz , von
gut . Aussehen , sucht ' Gedanken¬
austausch mit intellig . . Herrn ' zw .
f-leira t . Egl 44466 Führei -Vigri^'fl I( h « .

Wpihnachtswunsch ! Witwer , 60 3. alt ,
Beamter , wünscht sich mit Fräulein
od . Wwe . oh . Anh . i . Alt . bis ' zu
55 3ahre zu verheiraten/Nur emsi¬
gem . i El womögl . mit Bild 70603
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , 30 3., jgr . ausseh .. Voll¬
waise , 1,70 gr . schlk ., etw . Verm .
u . Aus st ., kfm . berufstät ., wü, . da
es a . pass . Gelög . f ., m . charak -
terf . Herrn !. sich . Stell ., grpß , a .
Kriegsvers . b . 38 3. zw . Heirat i.
Verbindung zu treten . El mit Bild
BA 1702 Führer -Verlag Baden -Baden .

WjZwer . 60 3., alleinsteh ., berufstät .,
sn. Gig . Heim u . geord . Verhältn .,
s , einf . Fräul . od .

' Frau oh . Anhg .,
40—50 3. zw . - Heirat . Bi BA 1697
Führer -Verlag Baden -Baden s ,

22jähr . Mädel , kath . , möchte m. cha -
rakterv . Herrn i . gt . Pos . I. Verb ,
treten zw . spät Heirat . (Kriegsvers ,
angenehm ) . Ernstgem . mit Bild
RA 460 Führer -Verlag Rastatt ,

Gutssekretärin , 24 3.; kath . ; nett ,
blond , schlank , Vollwaise , wünsent
Hre4 ât . El 70641 an Institut Unbe -
hauri , Karlsrübe . $ oflenstraße 120.

Fabrikantentochter , 18 '165. hübsches
Mädel , ev ., blond , blauäugig , er¬
sehnt Heirat . El 70643 an Institut
Unbehaun , Ka rlsruhe , Sofienstr . 120.

Nach einem arbeitsreichen , mühev .
Leben entschlief heute mittag mein
lb . Manm Unser gut . Vater , Schwie¬
gervater ; Großvater , Schwager und
Onkel

Arno Weisbach
Buchdruckereibesitzer , im Alter von
66 Jahren . Durch einen plötzlichen
tod ist er von seinem schweren
Leiden erlöst worden .
Baden -Oos , '13. November 1943.

Es trauern um ihn : Frau Agnes
Weisbach geb . Hauser ; Anneliese
u . Aljnde Weisbach ; Familie H.
Rösiler u . Kinder u. Anverwandte .

»M
aus .

Mit den Angeh . trauern auch wir
um unsern sehr verehrten , allzeit
hilfsbereiten Betriebsführer , dem wir
stets ein ehr ». Andenken bew . werd .

Die Gefolgschaftsmitglieder .

Beerdigung : Dipnstag , 16. 11.,
^Uhr , v. d . Leichenhalle B .-Oos

Statt Kartenl Für die vielen wohl¬
tuenden Bewefeg herzl . Anteilnahme
an dem frühen Heimgang meiner Ib . ,
herzensgute *! Frau . ifqs . lieben guten
Ajutter , Großmutter , Schwiegermut¬
ter , Schwester , Sc |iwägerin u . Tante ,
Frau Lina Schöch geb . Hübe «, u .
fjlr die schönen Kranzspenden - uns .
Innigsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Emil Schöch .

Karlsruhe , Ludendorffstraße 18.\

Statt Karten ! Für die überaus zahlr .
Beweise herzl . Teilnahme an dem
schwer . Verluste , den wir durch d .
Heldentod uns . Ib . Sohnes , Bruders ,
Onkels u . Schwagers , Hauptwacht -

mei
'ster Qeorg Bauer erlitt , haben ;

sprechen wir allen uns . innigsten
Dank aus . Ganz besond . Dank für
die Messespenden .

In tiefer Trauer : Familie Georg
Bauer und Angehörige .

Khe .-Beiertheim , 12. Nov . 1943.

Aus
'

nah und fern sind uns so viele
Beweise hei'zl . Anteilnahme anläßl .
des allzufrühen Heldentodes uns .
lebensfrohen , einz . Söhnes , unsere ?
braven , treuen Bruders , Enkels , Nat¬

ten Ii. Vetters . U$z . Helmut Henkele

zugegangen . Wir sprechen hiermit
uns . tief gefühlten Dank aus .

Fam . Karl Henkele u. Verwandte .

Gernsbach im Murgtal , 15. . Nov . 43 .

i.EBBäi i 11
Statt Karten ! Allen , die uns anläßl .
des Heldentodes uns . unvergeßlichen
Sohnes , Bruders , Enkels u . Netten ,
Leütnant Gerhard Meizer ihre Teil¬
nahme erwies , haben , sagen wjr uns .
herzl . Dank . Bes . Dank für die über¬
aus zahlreiche Beteiligung an den
Trauergottesdiensten .

In tiefem - Leid : \
Familie Eugen Meizer .

Gaggenau , Karlsruhe '
, 11. Nov . 43 . ,

F
~
ür die überaus große u . herzliche

Anteilnahme "an dem herben Verlu >t ,
den wir durch den Heinigang uns .
Ib ., ünvergeßl . Entschlafenen Frau
Anna Bürkle Wwe . , geb . Schubert ,
erlitten haben , sagen wir allen , ms-

bes . der NSDAP . , ihren Gliederun¬

gen u . - Organisationen , unseren auf¬

richtigen Dank . ^ .Familie Burkle .
B .-Baden , im November 1943.

Statt Karten ! Für die herzl . Teiln .,
die uns bei dem Heldentod meines
lieb . Mannes , uns . Ib ., ünvergeßl .
Sohnes , Bruders , Schwiegersohnes ,
Schwagers , Onkels u. Neffen Feld¬
webel Edmund Lück zuteil wurde ,
unseren herzlichen Dank .

Die HinterbiLeb . : Fam . Ed . Lück
und alle Angehörigen .

Karlsruhe , 15. November 1943.

jtatt Karten ! Wir danken allen herz
lieh , die uns beim Heimgang uns
lieb . Entschlaf . Pg . Karl Hopkeojos ,
Postsekretär !. R . , ihre Teilnahme
erwiesen haben . Bes . Dank für die
schönen Kranz - u . Blumenspenden ,
der NSDAP ., der Techn . Nothilfe ,
sowie "der Postdirektion .

•Im Narflen d . trauernd . Hinterbl . :
Frau Lina Hockenjos geb . Reichardt .

Offenburg , Hamburg , ' H . Nov . 43.

ummm
Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme , sowie für dje schönen Kranz -
u. Blymensp . , die uns anläßl . des
nncrsetzl . Verlusies meines innigst -
geliebten Gatten , gut . Vaters , uns .
Sohnes , Bruders , Schwagers und
Onkels Pg . Heinrich Mauler zuge -

gang . sind , sagen wir innigen Dank .
Bes . . Dank H . Pfarrer Spindler , dem
Straßburger Männergesangverein , d .
Ortsgr . Kronenburg . u. ÎCarlsnihe ,
Süd -We §t , sowie cjer , Rpichsbahn -
direktion Karlsruhe .

Berta Mahler und Sohn , nebst
Anverwandten .

Straßlnirg -Kronenburg , 12. Nov . 43 .

heiraten

Geschäfi '
§tocjttsr , 23 3., kath ., hübsch ,

gsdllcK , qinzig, . Kind , vermög ^ w .
Neigungsehe . E3 70642 an Institut ^
Unbfrha ü 'n , Karlsruhe , Sofienstr . 120.

Mann , hübsch , jung , 25 3., wünscht
ein lieb . , nett . Mädchen kennen¬
zulernen im Aht. v . 20—24 3 zwecks
späterer Heirtt . Bild - Kl 45821 Füh-
rer -verläq Karlsruhe . ^

Dame ; 24 3. , kfm . geb ., schlk .,
' sucht ,

da es an pass . Gelegenh . fehlt ,
geb ., IntelI . Herrn zwecks Heirat :
Witwer m . Kleinkind angenehm .
Ernstgem . K3 mit HUd 70655 Führer -
Verl ag Karlsruh « . ■ •

MJähr . Geschäftstochter , angen . Äuft .,
Junge Dam « WS Rheinland , An- e !g . Wohn . u . Ausst .. sowie Barver¬

fang 50, mit Aussteuer , wünscht mög ., -wü . gebild ., lieb . Lebens -

die Bekanntschaft eines Charakter - 1 kameraden . Näh . ufit . NX 124 D E B.
vollen Herrn In lieh . Pos zwecks ! Zweigstelle Khe . Kalserst -r . 104.

baldiger Heirat . Kl mit Bild 462421 Die erfolgreich « Eheanbahnung .
Füh rer -Vorl ag Karlsruh e . 'Akademiker , Dr . phll ., 47 « leg .

Witwer , 'gppfjegt , 71 3ahre . wünscht Ersch ., viels . in-teress . wünscht gs -
| | bild , Dame m . wprtv . Charakte -.

Zuneigung entscheid . Näh . unt . NX
125 D.E.B. Zweigstelle Karlsruhe ,
Kaissrstr . 104. Die .erfolgreiche Elie -

_anb ^ hni >ng .
"

i Führer -Verlag Khe . Handelslehrer, ' 40 3 , vorn Ersche ' n .,
'hr, ?n i ku^ st - u . musiküebend , möchte mit

w.or
'm „ ninnr gebild . Dame in geordn . Verhältn . ,n -Lnly „r; ein o ^ mütl . H« im aründan Nah

Anschluß an unabhängige Witwe
enispr . Alters zwecks Heirai . ES] L
46168 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , 31 3. , evg .. verrfiög ., häus¬
lich

'
,

'1,72 , wünscht Heirat m . bess .
Herrn . K 70754

Dame , gebild
Briefwechsel mit jg . Herrn entsp
Alters zwecks spät . Heirat . [̂ T 70504
FÜh rer -Verlag Karlsr u he .

Witwer N4. Läncle , kath ., 59 3. alt ,

ein gsmütl .' Heim grün Ifen . Nah .
unier NK 126 D.E.B. Zweigstelle
Karlsruhe , K« iserstr . 104. D.i« eitolg -
reiche Ehc .inDahnurvg ^

eig . heim , tchiin . Verdienst , kleine , , ,
Landwirtschalt , sucht älteres
lein od . Witwe vom Lande zwecksi ^ ir? . Ch w« Mfa m wi «

"

cr,ü» Uloira -t ri?l ca AX1 Fiihror - I WIrrsen .. wu . ^ rauie >n od . wwa .

t l « kennenzulernen zw . bald . Heira "..
vertag Rastatt . 2« 0 Führer -Verlag Lahr ,

r-räuleln , kath. , Ende aus gutem , _ K
-

Hause mit VermiSqen u schöner Fr»u oln . " » « « . . fWb »ehr Mull ,

Aussteuer , wünscht mit bess , Herrn , w
'

(k ^ „ „
Beamten od . Geschattsmann , dgI TÄn lTh , 3 fn ? ^
selbst geschäftstüchtig B-Iefwech - 1 Y? " ' « htert In sich Po «it .

sei zwecks Heirat , El F 46317 FUh- 'f * h r
®

lar -'Verlag Karjsrulie . , I ^ rer -Verlaq Karlsn >he _
Handwerk . , , J1 } .. « Yfl.

. , i i Kiloj i/ . ; _ —_ ! trau , m . groß , Vermögen wünscht
sucht nettes Model od . Krjegei - i u . - , , mit worm i c;r u ctoiiunr »
wltwe zw . Einheirat in eine Backe - *

^ L ^ 7qi fwhior 'vfrf ^ hl '

rei kennenzulernen . El H 463U - -13 mit B.ld 70791 Fuhrer -Verl . Khe .

Führer -Verlag Karlsruhe • Handwerker . 45 3.. wünscht He_iMt ,

Witwe , Mitte 30"
evgl , vollschlank ,

möchte die Bexanntschatt eines
charaktervollen Herry machen zw .
späterer Heirat . (Kriegsversehrter .)
EJ mit Bild 69977 Führer -Verl . Khe .

Mädel , 25Jähr ., nat .,y1,65 gr ., schl .,
ev ., a . gt . Hause , vermög ., wü . j—
sich geb ., char .-voll . Lebenskamera - " *

den . 123 mit Efild M 46309 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kaufmannstochter , Halbwaise , aus
gut . Fam .. Ende 20, groß , schlank ,
dunkelbl .. liqb . Wesen , musikal .,
beste Hausfraueigensch . urv0 ge -
schäftstücht . . gute Schulbild . , erst -
kl Ausst . u . Vermögen , sucht Ehe -
anbahhung mit gebild . kath . Herrn
In gut . <zes . Pos . bis 45 3. Guter
Charakt . Bed . CS1 45999 Führes -Ver -

Ja g Karlsruhe . !
p * b . Frau , 5Q 3., gut aussah ., ein¬

sam , möchte ebensolchem Her n
gute Kameradin sein , am 1. Künst¬
ler , da seifest künstlerisch geb .,
zw . WiedÖrverheiratung . biwas spät .
Vermögen vorhanden . IS1 70001 Füh -
re r-Verlag KaHsr ^ihe .

Mädchen , 35 3., evgl ., gutes Aus
sehen , häusl . u . sparsam , wünscht
Heirat mit gutsm Menschen von
35—45 3ahren . El 46494 FühreV -Ver -
lag Karlsruhe .

Junges Mädel , 25 3., kath . , 1,65 gr .,
ang . Aeuß ., tücht . Hausfrau , m . gt
Herzensbildung , vollst . Aussteuer ,
naturliebend , würde gern m . ein .
geb . Herrn , der auch den Wunsch
nach einer guten Ehekameradin
hat , zwecks Heirat , in B'riefwech -
sei treten , ta kA 451 F.-V. ftastat t .

Witwe , gebild ., 50erin . sehr häusl .,
mit neu zeit I. Zweifam .-Haus . unch
Vermög , sucht pass . Lebenskame -
ra'den in guten Verhältn . zw . Hei
rat . CE3 46530 Führer -Verlag Karlsr

Witwe , 29 3., mit eig . Existenz und
drei Kind . w . lieben L^ benskame -
raden ynd . g . Vater , Alt . bis *0
g . Aussehen u . Herzensb . S170029
Führer -Verlag Karliruhe .

Geschäftsmann , 4$ 3., kath ., Or . 1,70 ,
gute Erscheinung , m . Vermög ., wü .
Heirat , auch Einheirat mit Dame
bis 45 3., m . gut Charakter u .
hausfr . Eigenschaften . ES 4676 nvlt
Wl'd Führer -Verlag Offenburg .

Leichtkriegsversehrt . , 27V« 3. . 1,68 gr .,
kath ., wünscht lieb ., nettes Mädel
bis 25 3. aus guter Familie kennen¬
zulernen zw spät . Heirat , ta mit
Bild L 46350 Führer -Verlag Khe .

Fräulein vom Lande , kath .. mit eig
Heim , Wäsche 4J. Möbel vorh ., wü .
berufst '

. Herrn , Alter 45—50 3, zw

am liebsten m . Witwe . ISJ 70804
Führer -Verl ag Karlsruhe .

Witwe , 50 3., kath ., tücht . Hausfrau ,
Wü . Wiedßrheirat m . charakterfest .

Herrn . S 70803 Fü'hrer -Verlag Khe .
Kriegerwitwe , 20' i 3 ., mit einem

Mädchen wü . mit Ib ., netten Mann
zw . 24—?8 3. in Briefwechsel zu
treten zw . sp ît . Heirat . Kriegsver¬
sehrter angenehm , ta mit yild
46667 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrer . 39 3., evgl .. in gut . Stell .,
möchte , bald liebes , nettes Mäd¬
chen cfi . Frau , auch vom Lande ,
im Alter von 22—32 3. zwecks
spät . Heirat kennenlernen . Frohen ,
guten und offenen Lebenskamera¬
den , der Idealehe zu schätzen
weiß , könnte ich ganz glücklich
machen . Strengste Diskretion zu¬
gesichert . El mit -Bild 46668 Führer -
Verlag Karlsru he .

Jurjger Mann , 21 3., 1,76 gt . , wünschet
Briefw . mit lieb ., nett . S.̂ hwarz -
waldmädel zw Heirat . CS 464*9
FCihref -Verlfr g Karlsruhe . ^

Heirat kennenzulernen . Witwer mit Buchhalter , Kriegsinvalide . Anf . 40,
Kind arvgenehm . El F 4650,3 Führer
Vorlag Karlsruhe . - -

Frau , alleinst . . 42 I , gute Erschein .,
geb ., mit Eigenheim , wünscht Hei¬
rat flplt warmherz . , soliden Mann . .
Witwer mll Kindern angenehm . E? Fräulein , gebild ., gesund , vertrügl ..

schuldlos gesch . , gutes Einkomm .
Rente . Ersparn . u . Vermag ., sucht
Wiederheirat mit Ib . Frau (Kriegs -
wltw © od . Mädchen ) . 123 46657
führ er -Vprl aq Karlsruhe .

3 46332 Führer -Verlag Karlsruhe . } vermög, , mit gt .
"

Hausfrauenelgen -

Herr , 40 3., nrvittelgr ., evgl7
"
sucht schatten , kindeVlieb 39 3 . JugendJ .

nettes Frl . . 30—J5 3 ., kennenzuler - , Erich . , sucht , da zurückgezogen
nen zw . Heiral Ernstgem . El mit lebend , Ehekameraden , auch auf
Bild 70692 Führ er -Verlag Karltruhe . l dem Land . El 3 46452 Fl>hrer -V. ' Khe .



Amt Siehe Bekann tma chun g en

Preisgestaltung für Obst und Gemüse
in den Landkreiser Olfenburg , Kehl , Lahr und Rastatt

Für die Landkreise Ottenburg , Kehl , Lahr und Rastatt sind mit Wirkung
vom 15. Nov . 1943 für bad . Gartenbauerzeugnisse tolgende Erzeuger -
und Verbraucherhöchstpreise testgesetzt : v ^ Verbraucherhöchstpreise

3. verkauf b . Verkauf

Gemüse

Uber 35 cm - 0
über 32—35 cm - 0

28—32 cm -0
„ 25—28 cm -0
», 22—25 cm - 0
„ 18—22 cm -0
„ 14— 18 cm - 0

10—14 cm - 0
5—10 cm -0

Blumenkohl
Größe 0

„ I b
~ I a
- l
» » 9
.. II
„ III a
* III
» IV

Blumenkohl b . Verkauf nach Gewicht
Güteklasse A

B
Blattspinat
Endivien Mindestgewicht 250 q

Mindestgewicht 500 g
Feldsalat , kleinblättrig

Güteklasse A
Güteklasse B

Butterrüben , gelbe
weiße

Rettiche , große , aus aärtnerischem
Anbau , Größe 0 (Glasware )
Größe I

II
III

Rettiche , große , aus feldmäß . Anbau
Ostergruß (5 St l. Bd .) Gütekl . A

Güteklasse B
Pfifferling #
Steinpilze
Petersilie

gebündelt . Bund mit ungef . 25 g
Obst
Mostäpfel . Industrteäpfel
Mostbirnen bessere (Oberösterreich .

Mostbirne , Schweizer Wasserbirne ,
Schweize r Ge !bmö *Her Champagn
Bratbirne u . gleichwertige Sorten 6

Mostbirnen , gewöhnlich « bis 4.5
teigige 3,5

Hagebutten N 25
Walnüsse 40

dch Selbst -
markter ad .

Erzeuger - Wochen¬
höchstpreise markt

jipf
66 je Stück
50 „ ,
43 ..40 ,, .
55 „ ..
ZV „
75 „ „
15 .. ..

dch . den
Handel mit
dll . Hand .-

Zuschlägen

je Stück 106 je Stück
67 „ .. 80 . .
57 ..
53
44

Apothelcenhelkerlnsnlernllng . langes
Mädchen mit guter Schulbildung u .
Auffassungsgabe findet Lehrstelle
In Apotheke . Bewerb . 71225 Führer -
Verlag Karlsruhe

K.-Kastenwagen , fr. gl ertv , evW . bis Damenschuhe , Gr . 58, gut erh , ges ..
März , zu loeufen gesucht . El RA 425
Führer -Verla g Gernsbach .

Lehrmädchen f. .Werkstätte gesucht .
Deininger . Damenhüte . Karlsruhe ,
Kaiserstraße 154. (71119)

Stellen - Gesuche

40 .
55 ,
20 .
11 ,

69 .
64 .
53 ,
48 .
40 ,
24 ,
13 ,

26 „ 500 g 55 , 500 g 42 „ 500 g
20 „ 500 g 27 „ 500 g 52 500 g
15 500 g 17 „ 500 g* 21 „ 500 g
8 Stück 11 , Stück 15 „ Stück

12 „ 16 .. 1?

W .. 500 g 53 , 500 g 500 g
50 „ 500 g 40 „ 500 g 46 „ 500 g
4 „ 500 g 5 „ 500 g 6 „ 500 g
3 „ 500 g 4 „ EDOg 5 500 g

10 „ Stück 15 . . Stück 16 Stück
8 „ 11 „ 15
5 1 8 „

5 „ 6 „
5 4 „ 5 „

12 „ Bund 16 , Bund 19 ,. Bund
8 ,. 11 .. 15 ,.

4* .. 500 g 60 „ 500 o 72 „ 500 g
55 „ 500 g 75 „ 500 g 88 ., 500 g
70 „ 500 g 95 500 g 112 „ 500 g

4,5 „ Bund 6 Bund 7 „ Bund

6 „ 500 g s „ 500 g 9 „ 500 g

Brennzwetschgen u . Brennpflaumen
(einschl Wagenstädter Pflaumen )

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

9 .
7 ,
6 ,

58 .
60 .

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

8 „ 500 g 10 „ 500 g 12WWW ■ WWW _ .. 500 g
Die Erzeugerpreise gelten , soweit nichts anderes angeordnet Ist , für
Waren der Güteklasse A. Für Waren der Güteklasse B ermäßigen sich
die Höchstpreise um 20 v . H. und der Güteklasse C um mindest . 50 v . H.
Ottenburg . Kehl . Lahr . Rastatt , 13. 11. 1943. Der Landrat — Preisbehörde .
Bruchsal . Die nachstehend verzeich¬

neten Sparkassenbücher sind ver
loren gegangen und das , Aufgebot
und die Kraftloserklärung beantragt
worden : 1. der früheren Städt . Spar¬
kasse Bruchsal : Nr . 3987 td . auf
Frau Luise Moser , Malsch ; Nr . 4475
Itl auf Karoline Hub er Wwe ., Bruch¬
sal ; Nr . 6281 ltd . auf Doset Schrempp ,
Ober auf seher a . D., Bruchsal ; Nr ,
7331 ltd . auf Josef Gerling , Bezirks -
geometer , Bruchsal ; Nr . 10914 ltd
auf Elise Harter geb . Ruh , Hei de I
berg ; 2r der Bezirkssparkasse Bruch¬
sal : Nr . 2421 ltd . auf Karl Weiß ,
Heidelsheim ; Nr . 2425 ltd . auf Elise
Weiß , Heidelsheim ; Nr . 11897 ltd .
auf PauHne Bechtler . Hausange¬
stellte . Mannheim C 7, 14; 3. der
Hauptzweigstelle östrlngen : Nr . 22
ltd . auf Gerhaid Wilhelm Lenzen ,
geb . 21. 10. 37, Homburg -Essenberg .
Die Inhaber dieser Bücher werden
hiermit aufgefordert . solche inner¬
halb eines Monats , vom Tags der
Veröffentlichung an . anher vorzu¬
legen und Ihre Rechte anzumelden ,
andernfalls dieselben nach Ablauf
dieser Frist für kraftlos erklärt wer¬
den . Bruchsal , den 12. Nov . 1943 .
Bezirkssparkas se Bruchs al .

Bruchsal . Diphtherie -Scharlach -
Schutzimpfung f. Kleinkinder . M'i.,
17. 11. 43, findet in der Gewerbe¬
schule Bruchsal die zweite ^Diptv
the rie -Sc harlac h-Sc hutzimpfg . s'ta tt .
Vorrust . sind alle Kinder , d 'ie am
20. 10. 43 geimpft waren . Die
zweite Impfung der Kinder ist
notwendig , um elften genüg . Impf¬
schutz zu erziele « . Der Impfschein
kann nur für d 'ie ordmingsgemäß
geimpfte « Kinder abgegeb . werd
Die Impfung der Kleinkinder er -
folgt - 15 Uhr Famit .-Buchst A—H,
15.30 Uhr J— R; 16 Uhr S—t .
S :*sa11 .Gesundheitsamt . Der Amtsarzt

Heizer . Die Stelle des Heizers der
Gewerbl . Berufsschule Ottenburg
Ist alsbald für das Winterhalbjahr
zu besetzen . Bewerbungen mit Le¬
benslauf u . Zeugnisabs ehr . an den
Landrat , Lan dkr eisseibstverwa 11ung ,
Ottenburg . (7098)

Kraftfahrer .
"Unternehmen am Platze

sucht sof . zuverl . Chauffeur , der
auch etwas von Reparaturen ver¬
steht . EI K 46932 Führer -Verl . Khe .

Gärtner , tücht ., leistungsf . , für groß .
Hausgarten gesucht . Bei Einzelper¬
son käme evtl . Wohnung in Be¬
tracht . Gehaltsansprüche u . Empf .
an R. Lange , Gießen/Lahn , Am
Nahrungsberg 41 .

Bilanz - und Befriebsbuchh .. 45 J ,
Durchschr .- u . Masch .-Buchh . Durch
bish . Praxis , reiche Erfahr , des neu -
zeitf . Rechnungswesens , zielbe¬
wußte , unermüdl . , arbeitsfreud . Ar¬
beitskraft , Organisationstalent , dch .
geschickte Menschenführung käme -
radschaftI . Arbeitsgemeinschaft ge
bildet , gute Kenntn . Im Lohn - . So¬
zial - u . Kassenwesen , sucht zum
1. 1. 44 In mittl . Industriebetrieb
aufbaut ., selbst , leit . Posten . Frei
gäbe sichergestellt . EI 47049 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe . /

Bil .-Buchhalter , ält . , tücht ., wünscht
In kl . Städtchen nördl . Schwarzw .
od . Odenwald entspr . Wirkungs¬
kreis (evtl . auch halbt .) , wenn
schöne 2 Z.-Wohn . m . K; geboten
wird . Möbel vorhanden . E 47038
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , lechn ., guter Organisator ,
sich . Verhandiungsteiter , perf . Ein¬
käufer . vertr . m . d . Kontingentbe¬
stimmungen , erf . In Personalfragen .
Buchhaltung usw ., m . guten Zeug¬
nissen u . erstkl . Ref . . verh .. sucht
neuen Wirkungskreis in führender
Pos ., nur Dauerstellung . Antritt
kurzfristig . E an : C . Raape , Hei¬
de Iberg -Rohrbach , Eichendorff -Str .4,
Ruf 4887 . (47042)

Kaufmann , ält ., übernimmt Geschäfts
aufsieht , evtl . Halbtagsposten . ^
71150 Führer -Verl ag Karlsruhe .'

Handelsvertreter m . gt . Umgangsfor¬
men s . pass . Anstellg . gl . welch .
Branche . E BA 1739 Führer -Verlag
Baden -Baden . 1

Kraft , kfm . (Sekretärin ) , 32 J ., verh .,
langj . kaufm ., VerwaH .- u . Kranken -
haustätigkelt , sucht selbst . Posten .^Baden -Baden bevorzugt . S 47045
Führer -Verlag Karlsruh ? '.

Lohnrechnerin m . Buchhalt .-Kenntn .
sucht Stelle . El 71239 Führer -V. Khe .

Sprechstundenhilfe m . gut . Zeugniss .
sucht SteMe bei praict . Arzt , aucn
auf dem Lande . El 46646 Führer -

arfsVertag Karlsruhe .
Geschäftsinhaberin (Genußmittel ) üb .

45 J . sucht Wirkungskreis halb - od .
ganztags , auch Aushilfe üb . Weih¬
nachten oder '"als Kassiererin . El
71111 Führer -Verlag Karlsruhe .

Köchin , selbst ., oder zur Führung
einer größeren Werksküche sucht
sich bald zu verändern in Karlsr .
El 71232 Führer -Verlag Karlsruh e .

Haushälterin , 47 Jahre , mit 7jährig ,
Töchterchen sucht Stell . In frauen -
losen Haushalt bis 1. Dezember .
El 71193 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gartenhilfsarbeiter oder landwirtsch .
Arbeiter sof . ges . Kriegsvers . an¬

Schneiderin sucht Kundschaft , auch
Stopfen , Flicken , Handarbeiten .
Umgegend von Achern angenehm
El an M. H. 11 postlag . Achern/Bd

K.-Sportwagen (Korb ) od . and ., gut
erhalten , gesucht Gagg . Gochs
heim i. B., über Bruchsal .

Kindererstwäsche , Stubenwagen od .
Paidibett u . Korbwagen gesucht .
El 7122V Führar -Verlaq Karlsr uhe .

Kirderklappstuhl gesucht . Müller ,
Baden - LuchtentaI , Eckerlest raße 9.

Puppenwagen , gut erhalt ., gesucht .
Kailsruhe , Nelken straße 25, 5. St .

Puppen - od . P.-Sportwagen , mod .,
gut erh ., zu kauf , ges ., ev . Tausch
gegen Herren -Sportkleidung . EI
GA 13 Führer -Verlag Gaggen au .

Krankenfahrstuhl , auch gebr ., od .
reparaturbedürftig , gesucht . EI BA.
1675 Führer -Ver leg Baden -Baden .

Rahmen , gebr ., g . erh ., f. H .-Fahrrad
gesucht . E 70549 Führer -V. Khe .

Klavier , neu od . gut erhalt ., bzw .
kl . Flügel , sowie Teppiche u . Läu¬
fer , Rauchtisch ' mit Leselampe ,
Rauchservice , kompl . Speise - und
Kaffeeservice sowie Bestecke , u .
d>gi . ges . E 46236 Führer -V. Khe .

Klavier , gut erhalten , von Musik¬
studenten ges . Preis b . 2000 Ml .
E 70237 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio (Wechselstr .) gut erh ., 4 u .
mehr Röhren , gesucht , EI R 46349
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radioapparat , Wechselstrom , ges .
El RR 21-61 Führer -Verlag Bruchsal .

2 Radioröhren bez . Benz . 1820+ 1823,
gut erh ., sow . Stutzer , Gr . 52, und
3+ 5 Taghemden , dunkel , Gr . 42, gt .
erh .. ges . EI R 46304 Führer -V. Khe .

Akkordeon , 80 od . 120 Bässe , ges .
E 71166 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Plattenspieler , elektr ., bess . Aus f .,
220 Voll , gesucht . EI an Dir . Gust .
Vollmer , Centr .-Palast Khe ., Pass . 20

Foto Leica Kontax od . sonst guter
Apparat gesucht E 71167 Führer
Verlag Karls ruhe .

Geld - u Stahlschränke , alte , auch
unbrauchbare , geg Kasse laufend
gesucht . EI erb . an M . Klammroth ,
Str âßburg . Moltkestr 10. Ru f 270 66

Zugnetz , ca . 20 m l'ang , zu kf . ges .
E 46427 FÜhrer -Verlag Karlsruhe .

Tausch
Uniformrock (Uffz ., Heer ) gegen gut

erh . H.-Winter - od . Uebergang s-
mantel für schl . Fig . (Gr . 1,72 ) zu
tauschen . Friedrich Schindler , B̂üh -
lerfcail, Hauplstr . 166.

Kostüm , bereits neu , Gr . 44, gegen
gut erh . Pelzmantel zu tauschen
u . Auto . El 69966 Führer -Verl . Khe .

Schneiderkostüm , d 'klbl ., Tuc1% Gr .
40, geg . ebens . Gr . 42 od . S'toff
zu tauschen gesucht . König , Karls -
r'U'he , Hase !weg 22.

D.-Kleid , hell , Gr . 44, gebot . D.-Ko¬
stüm , Gr . 40, gesucht . E3 69876
Führer -Ve rlag Karlsruhe .

schöner schwarz . D.-Pwrhut kann in
* Tausch gegeben werden . El 69747

Führe r-Verlag Karls ruhe .

Holländer gebot . Burg mit Soldaten
oder Dreirad gesucht . E3 69837
Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Hühner ru kaufen ges ., 43er evtl . '«
42er Brut . Ernst Vollmer , Karlsr .- |
Durlach , Seboldstraße 15.

Damenschuhe , prima Boxkalf , schw .,
höh . Abs .. Gr . 40 . geg . ebensolche
Gr . 39 zu tauschen ges . E2 69801
Führer -VerIag Karlsruhe .

Sommer -Schuhe , im Herbst u . Früh¬
jahr zu trag ., Gr . 36, geboten . Ge
sucht ebens ., Gr . 35. Bauer , Offen
bürg , Schillerstr . 13.

D.-Halbschuhe , br ., Gr . 38, od . Kind .
Stiefel , Gr . 30, zu tausch , .gegen
Knabenmantel , 7—8 J . EI 71061 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

v .-Halbschuhe , gut , Gr . 39, gegen
gleichw . H.-Halbschuhe zu tausch
El 71157 Führer -Ver lag Karlsruhe .

D. -Spangenschuhe , br ., Leder , Gr .
36Vt, geg . gleichw . Sportschuhe ,
Gr . 38 . zu tausch . Günther , Karls -
ruh e . Herd ers 'traße 11, II . links .

D.-Sportschuhe , n . getr ., grau , Gr . 39,
bliaue Schuhe , fl . Abs ., Gr . 40, ge¬
gen Pumps mit Block - od . höh .
Abs ., Gr . 39, zu tauschen . El 70083
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Damen -Skistiefel , Gr . 37, ges . Ge¬
bot . Tisch u . Bettwäsche . EI 69620
Füh rer -Ver lag Karlsruhe .

D.-Reitstiefel , Gr . 36, prima , schwz ,
geboten . Suche eleg . 9 .-Pullover ,
Gr . 42/44 (evtl . Angora od . schöne
Wolle ) oder eleg . D.-Leier -Stadt -
Tasche . EI BR 2115 Führ .-V. Bruchsal .

D.-Rohrstiefel , Gr . 38, Mädch .-Man¬
tel , 12 J ., gebot . Ziehharmonika
ges . Mayer . Khe ., Akademiestr . 13
Hths . II . An zus . von 10 Uhr ab .

H.-Schuhe , braun , Gr . 42, zu tausch ,
gegen D.-Ŝ huhe , Gr . 39, neuw .,
blau od . schwarz . Ruf 8498 , Khe .
Falger verlangen . (69636)

Herrenschuhe , 44, 2 Damenpullover
geboten . Ges . H.-Schaftstiefel , 42.

69706 Führer -Verlag Karlsruhe .
Schnürschuhe , Gr . 41—43. fast neu ,

schwer , gebot . Prima Stiefelhose
ges . CE3 69721 Führer -Verlag Khe

Skischuhe , Gr . 41. legen solche Gr .
391/*—40 zu tauschen . Schwesinger ,
Grötzingen , Goethe str . 2.

Herren -Reitstiefel , Gr . 40, mit Span
ner , geboten , D.-Reitstiefel , Gr . 36
bis 37, gesucht . £53 69970 Führer
Verlag Karlsruhe .

H.-R.-Stiefel , Leder . 42/43 , geboten ,
eleg . Damenschuhe u R.-Schuhe ,
2-4/25 od . 31/32 . gesucht . El H 45766
Führer -Verlag Karlsruhe .

Reitstiefel , erstkl ., enge Rohre , Gr .
42, gegen ebensolche , Gr . 43—44,
zu tauschen gesucht . ^ 69719 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Marschstiefel , sehr gut erh .. Gr . 40
od . 42, gebot . Ges . Gr . 43 od . 44
E3 69739 Führer -Ver lag Karlsruhe .

H. -Arbeitsschuhe , Gr . 41, geb . Suche
noch gut erh . Fahrraddecken und
Schläuche , 28 X1 1/*, sowie noch gut
erh . D.-Sattel '. El 46002 F.-V. Khe .

Heimarbeit gesucht . E3 71154 Führer -
niucil 'öl SUI, M .uyä ' cu , Uli- . / . > _ ,.u
genehm . Obst - u . Gartenbau Df . ' erlag KaTl» ru<ie .
Lanq Achern I. B Höh -er>weq 2. Heimarbeit , lohnende , oder Vertre -

A. II , Mann od . Frau zur Bedienung ! ' " " O aes . E l. 71145 Hihrer -V. Khe .
von 3 Etagenheizungen in Büro - Heimarbeit , auch schritt !.. V. jg . Frau
räum eh als Nebenbesch 'äft . ges . gesucht . El 71120 Führer -Verl . Khe
E3 M 46777 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wachmänner gesucht (bis 65 Jahre ) Verkäufe
für Frankreich , Metz und den Harz .
Wedo . Metz , Römers ! r . 27. D.-Unterwasche , warme , 10 jwI

Kleid , eint . 8 M , Weste ohne
Aermel 12 M zu verkaufen .
EI 70&83 Führer -Verlag Karlsruhe

Rastatt . Oeffentl . Zahlungsaufforde
rung der Stadtkasse Rastatt . Es
waren rur Zahlung verfallen :
1. Die Grundsteuer , 3 . Viertel , vom
Rechnungsjahr 1943 .
2. Die Schulgelder für den Besuch
d . Horst - Wessel -Schule (Oberschule
mit gymnasialer Abteilung ) bis ein
schließlich November 1943 .
3. Pachtzinse aller Art für das
Pachtjahr 1943.
Rastatt , 15. 11 43 Der Stadtrechner

Stellen - Angebote
2 Bauingenieure für die Abt . Tiefbau

für entwicklungsf . Pos . sofort evtl .
später gesucht . SchriftI . EI mit den
übl . Bewerbungsunterl . sowie des
frühest . Eintr . erb . unt . Kenn -Nr .
M 13/2 / B 447 (unbedingt anzu -
geben ) 46937 Führer -Verlag Khe

Bauingenieur aus dem Hüttenfach m .
bes . Kenntn . u . Erfahr , der Projekt .
ix Planung sowie guten bautechn .
Kenntn . sof . od . spät . ges . Bew

• muß In der Lage sein , Arbeits¬
gruppe überwachen zu können .
El mit den übl . Unterl . unt . Kenn -
Nr . M 7/B 426 (unbedingt anrugeb .)
A. 46757 Führer -Verlag Karlsruh e .

Bauingenieur mit Erfahr , bei der Vor¬
projekt . u . Planung von Hütten¬
werks - u . Nebenanl . sof . evtl . spät ,
ges . Bew . muß Konstrukt . sein u .
gute vermessungs - , gleis - u . för -
dertechn . Kenntn . besitzen . ^ mit
den übl . Bewerb . unt . Kenn -Nr .
M 7/5/B 428 (unb . anzugeb .) L 46760
Führer -Verlag Karlsru he .

S Bautechniker für gr . Ingenieurbüro
für sofort ^ od . spät . g ^ s . Schriftl .
El m . den übl . Bew . u . Ang . dies
früh . Eintr . unter Kenn -Nr . M 14/5/
B 446 (unbedingt anzugeben ) 46938
Führer -Ve rlag Karlsruhe .

5 Bauaufseher für Bauvorhaben für
sof . evtl . spät . ges . Schriftl . E3 m
den - übl Bew . u . Ang . des früh
Eintr . unier Kenn -Nr . M 13/4/ B 445
(unbedingt anzugeben ) 46939 Füh -
rer . Verlag Karlsru he . ,

Bauleiter von gr . Industriebüro für
sof . evtl . spät . ges . Schriftl . CE3m .
den übl . Bew . früh . Eintr . unter
Kenn -Nr . M 13/3 — B 444 (imbed .
anzugeben ) 46940 Führer -Verl . Khe

Sierstal b . Bitsch/Westm . Koffergrammophon , klein , 35
7 m £»Hrher » tiirht 4 .. u ailD i »owie mod . Pelzkragen , 150 Wt zu'" '

Äm ^ Uiköchin ; Ä KS : ' verk - 0 70923 Ftihr9r -v,BrL <he -

Baukaufmann , der mit den Baupreis¬
fragen vertraut st . für sof . evtl .
später ges . Schrittl . 13 m . den übl
Bew . u . früh . Eintr . unter Kenn -Nr .
K 4/1 / B 443 (unbed . anzugeben )
46941 Führer -Verlag Karlsruhe .

Betriebskaufmann . Für unsere Be¬
triebsabrechnung suchen wir ei¬
nige Sachbearb , die in der Lage
sind , die Betr |:ebsabre ': hnung (Ko -
stensteüenrechn . u . Ueberwach .)
sowie die \ Nachka !>ku ' ation u . Ab¬
rechnung nach L. S . Ö . usw . selb¬
ständig zu bearb . Austührl . Bew .
aus der Metall 'ind . El 46369 Füh¬
rer -Verlag Karl sruhe .

Materialverwalter mit techn . Ver¬
ständnis für die Führung eines
Zeichnungsarchivs sof . evtl . spät ,
ges . Wehrversehrte , die früher im
techn . Beruf standen , werden ein¬
gearbeitet . Schriftl . C3 mit den üb !.
Bew . . früh . Eintr . , unter Kenn - Nr .
M 7/7 — B 442 (unbedingt anzu -
geben ) 46942 Führer -Verlag Khe .

Müller , der im Stand ist , den Mahlr
betrieb einer Industriefirma in der
Südpfali selbständig zu führen , f .
Dauerstellung sofort gesucht . Auf -
»tlegs mög IIchleeit (Ang estel Itenve r-
hÄltnli ) . Werkswohnung . Ausführt .
SS Poettoch 206, Ludwigshafen a. Rh .

Nachtwächter , rüst . Mann (Rentner ) ,
sof . gesucht . Gebr . Röchling ,
Karlsruhe , Hansastraße . . . . . , . . oc

B ■ . . 7— 7 r - r — rr Uebergangsmantel , gef ., 95 Ml ,Bote ( ln ) 1. Austragen von wöchenNi D..SlC.hu ,hie Größe « , 2S M zu
lieh , illustrierten Im Stadtteil Süd verk 70897 pU|vrer -Verl . Khe .
Qesucht . Kölnische Zeltunq , Khe .,l — — — — ,— „ ■ — - jrr -

82 Pelzmantel , elegant , s>chwarz , fürKaiserstraße 82. _ r500 m m ver kauteri . EI P 46380
Junge , kraft ., in schulfreier Zeit flirj Fubrer . Ve .ri|®g Karl * PU'he .

ISÄ
^ AmÄ

'
ra ^ ^ . zu

. . „ ■ — -r* . .— ^ — tt — xtt verkauteo . Zu erfragen RA . 479
Lehrling , kaum . , auf Großhandels ^ pührer -Verlag RaistaM .buro für Ostern 1W4 gesucht . ISI B' —— — — — ' ■

44916 Führer V̂erlag Karlsruhe . Pelxtaschen 20 Arbeitshose ,- — ;— j- n — ■„ „ I. ■ . . . 8 XH zu vkf . Khe . , Lamm -str . 10, I.Kontoristin mit Kenntnissen in Ma¬
schinenschreiben u .{ Stenografie a .
sofort ges . El 71223 rübr .-Verl . Khe .

Pelz , kl ., weißer , für 3S
Ki:;ng , Khe ., Sofienstraß

f ru vkf .
114.

B
Stuttgart sof . gesucht (nach Elnar
beitung evtl . als Sachbearbeiterin )
Ed«el st ahlfach (Stahl -Kenntnisse er - 12 Zylinder , eleg ., H.-Filzhut (HuC^ el )

tragen , f . 50 'M zu verkaufen .
S 70894 Führer -Veriag Karlsruhe

wünscht ) Bahnhofsnähe . EJ unter
S . W. 1255 dch . Ann .-Exp . Carl
Gabler G . m . b . H.. Stuttgart -N,
König Straße 42.

je T5 71)i , Frackanzug 60 Xn , 2 An -
kerbaukasten zu -s . 12 Jttl zu verk
EI 70678 Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

Kommode 25 M , eich . Auszieh -
Kraft , nach Karlsr . j tisch 60 JM zu verkaufen . Karls -Stenotypistin , 1

zum sof . Eintritt gesucht . E2 71190 ! ruhe , Schütrenstr . 102, III .
Führer -Verlag Karlsruhe

Bürokraft , jüng ., v Lebensmittel -
jroßhandlung alsbald gesucht . EI
7034 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bett , kompl ., gebr . . f . 100 JM zu
verkaufen . Zu erfragen RA . 4®9
Führer -Verlag Rastatt .

Fußballstiefel , 2 P ., geboten , gegen
1 P . neuw . Damenschuhe od . Stie -1771. . - ' r - ' I'C'UW. uarnunsinunu uu . aiie -

J- q w?- ^ l, Gr . 36, ferner sehr gut erhalt ,trag ., Gr . 42/44 , gebot . Brautk .eid, ; Herrenrad gegen D.-Unterwäsche
gut erha « ., &r . 42/44 , gesucht IS ^ « « 0Z Führer -Verlag Karlsruhe .BR 2134 Fuhrer -Verlag Bruchsal .

Wollkleid , gut erh ., gebot . Gesucht
schöner Silberfuchs , evtl . Aufzahl .
SI 2617 Führer -Verlag Bühl/Baden .

Damen -Skihose , neuw ., größ iys geg ,
Trainingsanzug zu tausch , gesucht .
Größe 46—46. EI 69666 Führ er -Ver¬
lag Karlsruhe .

D.-Strickweste , 42, und Kodak Box ,
6X9 , gebot . Puppenwag ., gut erh .,
ges . El BR 2128 Führ .-V. Bruchsal

Morgenrock o . Bademantel , Gr . 42/44
Knickerbockerhose , dkl . . Gr . 48/50 ,
Chiffon -Schal , D.-Rohrstiefel , Gr .
40/41 , Pumps , br ., Gr . 40/41 , Staub¬
sauger , 120 V. . u . Kinderdreirad
ges . Biete : Skistiefel . Gr . 40 u . 43.
Skihose , dklbl . . Gr .42. bg . karierte
Sportjacke . Gr . 42, bl .-seid . S .-j
Mantel , Gr . 42. einf . rotbr . Dam .-
Wintermantel . Gr . 42, Bett -Teppich ,
Sportschuhe . Gr . 40, bi . m . rot od .
br . E3 RA 359 Führer -Verlag Rastatt

Windbluse , dunkelrot , Gr . 42 wen .
getr ., geg . Strickweste zu <ausch .
EJ Bü 2736 Führer -Verlag Bühl .

Skihosen u . Windbluse , Gr . 42— 44,
gebot . Suche 2 Kopf kiss . u . Fe derb ,
mit Aufz . IS RA 402 F.-V. Rastatt .

Kletterweste , sehr gut erhalten , für
12Jähr . Mädel . Puppenküche und
Rodelschlitten (2-Sitzer ) geboten .
Suche gut erh ., mod . Dam .-Mantel ,
mit Aufzahlung . £3 69674 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Botengängerin sofort für ganztags
gesucht . E3 an Eugen von Steffelin ,
JKarl^ ruhe , Baumelsterstr . 48.

Flickerin , mögl . Ins Haus , von 2 be -
rufstät . Damen gesucht . El 70719
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindermädchen vaes . In Geschäfts¬
haushalt zu kl . Kind ., mögl . selbst .
El 46899 Führer -Verlag Karlsruhe .

D. -Regenmantel , Gr . 42—44, D.-Ueber -
schuhe , Gr . 37—38, geboten , ges .
mod . Wollkleid , Gr . 42. S 46689
Führer -Ver lag Karls ruhe .

K.-BetUt . , w „ 20 M . Blumenkrippe Pelzmantel oder Pelzjacke gesucht .
1S rn zu verkaufen . Karlsruhe, ! Gebot . Wintermantel n . Wahl und
Gerwigs 'traße 58 H., 3. Stock . I silb . Armbanduhr . Aufz . b . 1000 M .

Öelgemäide MIM . Ws « Kinl 81 BA1 * 23 ^ ^ ef -Verlag B -Baden ,
(1880) , zu verkaufen . 13 46672 Füh - Pelimantel , schw ., Gr . 42—44, geg .
rer -Verlag Karlsruhe . Pelzcape zu tauschen gesucht .

Gemälde v . HempKing , Land . ch » « ,l B ^ 658 Führer -Verlag Karlsruhe
50 40 cm zu verkaufen . El 70853 Pelzmantel , gut erh ., geg . Klavier
Führer -Verlag Karlsruhe . | zu tauschen . Burst , Grötzingen b .

2
~

Leuchter 70 Jfrl , 6dligWTl7 « M Hl ; ■Kh* '' ^ tat g rtf - 1-
Köchin u . Hausmutter zum 1. April , verk Khe ., Stefamienstr . 42, 1 fr . Pelzmantel , kalbfohlen , Gr 42, br .,

für das Gemeinschaftsheim ges . T>n 7" «lä'
mm

—fiSJ od Pelzcape , Maulwuif , geboten .
Die Hausmutter muß Kranken - j -L - <2i J Sm ™ Gesucht gut enh . Schreibmaschine ,
schwesier sein . Uebl . Bew . an Dir . j S 70709 rührc ^ ort : g K^ lJuhtt ^ 69959 ^ hrer ^Verlsg Ka^ lyu .he .
der Lehrerinnenbildungsanstalt in _ ~ — , , ? Tr ^ r̂ ,H. -Anzug , Gr . 48, gut erh ., geg . H.-

Armbandfuhr u . D.-Schuhe z . tausch
W . Hermannspa «nn , Rastatt , Konvikl ,

< I Z. 53, nur vorm . anzusehen .
kenntnisse besitzt , in den badisch . Lautsprecher zu verk . RM 26.—. El n .-Anzug , g T. 50 , gesucht . Biiete H.-
Hothschwarzwald gesucht . IS an | 71*315 Führer -Verlag Karlsruhe . ■ H'a'lbsdhuhe , schw ., Gr . 45, gu <t er -
die Wirtschaftsführung de % KLV - Plattenspieler , elektrisch , All ström , halten , H.-Taschenuhr , SiOber . El
Lagers Kurhaus Adler . Schönwaldi ohne Piaitten , einwandfrei , zu ver - 1 69779 Führer -Verl 'ag Karlsruhe .
(Schwarzwald ) . kaufe «, Preis 250 ÄK El Nr . 71267 H. rren .A„ zUg , Gr 52, gegen einen

Frau , ält ., allemst . . zur Führung des ' Führer -Verlag Karlsrune . ; gleichwertig Gr . 50 zu tauschen .
Haushalts v . ält . Ehepaar gesucht . Photo , Agfa 9X12 , mit Ledertasche, ^ Seebacher Rotenfels . 3ahnstr 1-

_ a _ Rastatt , ZaystraBe K . : i wenig gebr ., m« Selibstausl Kas -
Jagdanlug gebot Kompl gut erh ,

Wirtschafterin (gute Köchin ) u . Haus - i » Men u . PteHen sowie Ver .ang .- 5 am # n.
"

0 5e r Herrenfahrrad ges .
oehllfln für Gutshauthalt in der l«n *e Wr 100 M zu -verkaufen , j g , m7s Führer -Verlag Karlsruhe
Pfalz mögl . sofort gesucht . El W El RA. 1002 Fuhrer -Verl . Rastatt .
46781 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderschuhe , 2 Paar , Gr . 3$ , zu tau¬
schen gegen Größe 37. s 69742
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerbüfett geg . Teppich , 2X3 m.zu tausch . El 69868 Führ .-Verl . Khe .
Büfett , u . Kredenz , eiche , geboten .

Suche geg . Zuzahlg . schön . Ein¬
bettschlaf zimmer . B.-Baden Lange -
sti -aß -e 74. I. Besichtig . 15- -̂17 Uhr .

Diwan , gut erh ., fast neue Chaisel .-
Decke geg . D,-Pelzmantel od . Pelz -
Jacke zu tauschen . El 69788 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schreibtischstuhl geg . H.-Halbsch , 43.
zu tausch . El 69787 Führ .-Verl . Khe .

Eisenbett mit P .-Rost u . Matr . geg .
Radio o . Schreibmasch , zu tausch .
EE3j697VI Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderbettstelle , weiß , geboten . Ge¬
sucht Puppensportwagen . El 69741
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bettüberwurf , schöner , für 2 Betten ,
gegen Bettücher zu tauschen ges .
13 69633 Füh rer -Verlag Kar Is ruhe .

Standuhr u . Oelgemälde gegen gut
erh . Teppich u . Reiseschreibmasch .

. zu tausch . El RA 392 F.-V. Rastatt .
Bodenteppich , 3x4 m , u . Herrenfahr¬

rad , fas <t neu , geboten . Pelzmantel ,
Gr . 42—44, ges . EI 69725 F.-V. Khe .

Schaukelpferd , Schrankgrammophon ,
Puppenwagen geboten . Knaben -
Fahrrad oder Ziehharmonika ges .
Bürger , Khe . , Kaiserstr .103, Stb . III

Schlachthühner m . Aufz . zu tausch
Aug .Honecker,Gernsbach ,Me rkur st .5

1 Damen -Fahrrad , fahrbereit , zu tau¬
schen geg . 1 Oberbett mit Kopf¬
kissen . 13 70128 Führer -Verl . Khe .

Herren -Fahrrad , kompl ., nicht gebr ,
Marke NSU . , geboten . Radio , Mar¬
kengerät , gesucht . Zu erfr . BR 2133
Führe r-Verlag Bruchsal .

5—4 Hühner , Jg ., z . kf . ges . od . geg . BAd Isches STää TSTHEATER. Or . » au «-
- ' - - ' 17. Nov ., 16.50 Uhr , 10. Mi .-Miete .

Erstauff . „ Das kleine Weltgericht •
Schausp . v . Jakob Schaffner , in An¬
wesenheit d . Dichters . — 18. Nov, .
17 Uhr , 2. Ko .-Miete , Japanische
Tage , 3. Veraost ., 2. Sinfoniekonx .
kleines Theater . 17. Nov, , 16.30 Uhr,
„ Das Lând des Lächelns " . m

H.-Fahrrad ohne Bereifung gegen
Bettwäsche zu tausch ., evtl . zu vk .
El RA 373 Führer -Verlag Rastatt .

H. -Fahrrad , gut erh ., mit gut . Bereif .,
zu tausch , geg . gleichw . D.-Fahr¬
rad . El RA 386 Führer .Verl . Rastatt .

H.-Rad , gut erh . . gebot . Suche D.
Rohrstiefel , Gr . 39—40. El 69882
Führer -Verlag 1Karlsruhe .

Fahrradreifen , 28X1,75 , geg . Mark .»
FülOhaMer zu tauschen gesucht .

El 71327 Führe r-Ver lag Karlsruhe .
Piano , nur gut

' erh ., ges . Schöner
Puppenwagen u . gr . Baby kann
dagegen - abgegeben werden .
^ 69846 Füh rer -Verl ag Karlsruhe .

Klavier , fast neu , zu tausch , gegen
Reiseschreibmasch . u . Leica III
od . Kontax od . Roltetflex oder
Schmal 'fil>mapp . u . Zubehör oder
Wertausgleich od .. elelctr . Her ^j ,
220 V., mu-t Backofen . EI an Kam¬
mer , Appingen , Ad .-H'itiier -S'tr . 12.

Radio , Gleich - od . AMs'trom , gegen
Kücheneinrichtung od . Fahrrad od .
20 qm Linoleum geg . Ausgleichbetr .
gesucht . ^ 698CK Führer -Verl . Khe .

Theater

Rhodeländer Hühn . , Jg . , 3— 4 St ., zu
kf . ges . K. Wehrle . Kuppenheim ,
Hindenburgstraße 6. (1035)

Finanz - Anzeigen
Kaufmann , ält ., körperl . u . geistig

sehr rege , guter Orgawisat ., s .
S'fKie od . tät . Bet . an reell . Un¬
tern . mit ca . 10 000 t>is 50 000 ^Wf
13 Ke 4170 Führer -Verlag Khe .

Filmtheater

Zu vermieten
Zimmer , leer , pari ., an ält . Herrn

sof . zu vm . Khe ., Klauprechtstr . 55,
Zimmer , teilw . möbl .. im südlichen

Schwarzw . zu verm . C3 Z 47102 Füh
rer -Verlao Karlsruhe

5 Zimm .-Wohnung mit Küche , Bad ,
1 Ma >ns ., beste Wohrvl . , zu verm .
Domsdorf , Khe .. Kaiserstraße 156.

7 Zim .-Wohnung , mit Küche und 2
Maus ., in guter Lage zu vermiet .
Mietpreis 185 JM .- Domsdorf , Khe .,
Kaiserstraße 156. (71288)

Radio , Klavier od Harmonium ges .
Biete H.-Armbanduhr etc . EI &A
1617 Führer -Verlag Baden -Baden .

Kleinempfänger (120 V. mögl .) z . tau¬
schen gegen tadellos erh . Damen -
Stiefel , Gr . 40, als Skistiefel ge -
eign ., od . Lederkoffer , neu , Gr . 55.
El K 45792 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ziehharmonika (Hohner LH!put ) ist
gegen Fotoapparat zu tauschen .
El 69861 Führer -Verlag Karlsruhe .

Vi SchUlergeige geg . Puppenwagen
zu tauschen gesucht . E3 69627 5üh >
rer -Verlag Karlsrune

Grammophon gegen Luftgewehr zu
tauschen gesucht . August Gmünd ,
Rastatt , Ado tf-Hitler -Stra ße 31 .

Zimmer , möbl , mil od . oh . Pens .,
mögl . Weststadl , v . berufst . Frl .
gesucht . El 71289 Führer -Verl . Khe .

Zimmer mit Kochgelegenh . von Frau
mit Kind ges . El 71208 F.-V. Khe .

Zimmer , möbl ., für Jg . Ehepaar zu
mieten gesucht . El 71233 F.-V. Khe

Fotoapparat , loa , gut erh ., 6X9 , für
Platt , u . Packfilm , 6,3 Belicht ., zu
tausch , geg . nur gut . Feldstecher .
13 70085 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Armbanduhr geboten . Suche Pelz¬
jacke , Rohrstiefel (3-8) , Ausgleich «
EI 69807 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren -Armbanduhr , sehr gut , geb .
Suche Radio , '220 Volt , Wechselstr .
El 46018 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

H.-Armb .-Uhr od . Bettwäsche gebot .,
gut erhalt . Kinderfahrrad gesucht .
E3 69835 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

H. -Armbanduhr geboten . Gesucht D
Halbschuhe , Gr . 38 od . 38'/, . EE3
BA 1640 Führer -Veriag B.-Baden .

Damen -Opernglas ges ., evtl . Tausch
geg . Puppenwagen , Puppervküche
u . Heimkino . El 46005 Führ .-V. Khe .

Schreibmasch ., gut erh ., geb . Ges .
gut . Radio . El 69826 Führ .-V. Khe .

Standard -Schnelldruckmaschlne oder
Gasbackofen (Askanla ) geboten .
Ges . Prismenfernglas . ia St 45784
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , Slandgraim -mophon , m .
Radio , gebot . Ges .' Schreibmasch .
El 69972 Führer -Ver lag Khe .

Nähmaschine , gut erh .. aes Gebot .
1 mod . Nähkasten . EI RA 408 Füh -
rer -Verlag Rastatt .

pfaff Nähmaschinen . Kl. 54 od . 143,
auch einzelne , dring , ges . Evtl .
Tausch gegen Singer Kl. 206.
El P 45928 füh rer -Verlag Karlsruhe .

Pfaff -Schneidernähmaschine , alt . Mo¬
dell , sow . Singer -Nähmasch , (nur
Oberteil ) , leicht rep .-bed . . gebot .
Suche Radio od . Photo , Knaben -
Halb seh uhe , Gr . 58, sow . Kinder¬
schuhe , Gr . 19—22, in s . gut . Zust .,
geboten . Suche Knabenstiefel , Gr .
35/56 . Gummi -Ueberschuhe , versch .
Ausführ ., s . gut erh ., Gr . 37— 43,
für D. u . H., gebot . Suche Bügel¬
eisen . 220 Volt . EI RA 379 Führer -
Verlag Rastatt .

Wirtschaftssaal , 120 qm , in der Umg .
Ottenburgs zu vermieten . El 4699
Führer -Verlag Offenburg .

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., heizb ., v . ält . Buch¬

halter sof . ges . Auch Außenbeiz ,
v . Khe . cgi 71260 Führer -Verl '. Khe .

Zimmer , möbl ., heizb ., sucht ab sof .
Büno 'a'nges 't eilte in Karts ruhe .
El 71244 Führer -V©n!iag Karlsruhe .

Zimmer , einf . möbl ., von Rentner
ges . E ] 71274 Füh rer -Verlag Khe .

Zimmer , gut möbl ., mit Heizg ., im
run . Lage v . B.-Baden od . Umgeb .
V. DaimenSchneiderin ges . Tät 'igk .
außer dem Hause . E3 B*R 2200
Führer -Verlag Bruc hsa I.

Durlach . Skala . Nur noch wehig «
Tage „ Tragödie einer Liebe " . WJi
chenschau . Beginn 2.00 , 4.15, 6.3"
Uhr . Jugend nicht zu oelas -sen .

Zimmer mit Küche in Gaggenau od .
Umgebung von Frau mit Tochter ,
11 J ., gesucht . Zu erfr . unter 26
Füh re r-Ge schält s stelle Gagg en au .

Zimmer , einf . möbl ., in Bruchsal m .
od . oh . Pension sofort od , später
von alleinsteh . Fräulein gesucn *.
El 2198 Führe r-Ver lag Karlsruhe

Zimmer , möbl ., von berufst ., ruhig .
Herrn in Achern zu mieten gesucht .
EI AC 3922 Führer -Agentur Achern .

Zimmer , möbl ., von ält . berufstäf .
Herrn in gut . , ruh . Hause in Mühl -
bürg od . anlieg . Ortschaft ges .
ia 712K Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , möbl ., mit Küchenbenutzung
von Jung . Ehepaar mit Kind auf
sofort gesucht . El 71202 F.-V. Khe .

1 Z. -Wohnung v . berufsf . Frau ges .
EI 71280 Führer -Vertag Karlsruhe .

UFA-THEATER u . CAPITOl . Tägl . 2.00,
4.15, 6.45 Uhr „ Tonelli " . Jugend
nicht zugelassen .

'
GLORIA - RESI .

*3.00, 5.00, 7.00 Uhr
„ Der ewige Klang " . Jugend !. at >

. 14 Jahren zugel . (Abends num .). _
GLORIA - RESI. Heule und folgende

Tage , nachm . 1.30 Uhr , Märchen -
Vorstellungen „ Der gestiefelte Ka¬
ter " , dazu der lus11ge ^Kasperlfil ^

Purzel , der Zwerg , und der Rie ^e
vom Berg " . Kinder ab — .30, Erw.

• 50 %)l . Kassenöffnung 12.45 U.ab ■
PALI . Letzte Tage der aroße Erfolg -

„ Abenteuer im Grand -Hotel " . Beg -
2.15. 4.45, 6.45. Jug endI . nicht _zuggL

ATLANTIK zeigt : „ Fiakerlied " . JuI -
ab 14 Jahren . Beg . .2 .30 , 4.45. 7.00.

zeigen - E#KAMMER -LICHTSPIELE . .
flüstert die Liebe ^' . Beg . 2.50, 4.4s,
7.00 . Jug . über 14 J . er laubt . g

RHEINGOLD . Ab heute 2.00, 4.15, 6-5°

. Der Schritt vom Wege " . Wochen -
schau . Jugend nicht zug elassen

SCHAUBURG . Ab heute 2.00, 4.15, 6 50
„ So ein Mädel vergißt man nicht *•
Wochenschau . Jugend nicht zugei t

Durlach . M.T. Tägl . 2.15, 4.30 u .
„ Schlußakkord " . Dazu Kufturfilm u.
Woche . (Juge n d _ nich t zugelassenj

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Tägl 'ich
4.15 u . 6.30, So . ab 2.00 Di»
Heilige und ihr Narr " . Jg . nichts

Bretten . Capitol Theater . Di . bis l)o .
7 .30 Uhr u . Do . 4 Uhr in Wieder¬
aufführung „ Fronttheater " . Jugend -

liehe zugelassen .
Ettlingen . Uli . Wochentags 6.45 ^ Jjj ^

bis einschl . Dienstag , „ Wenn dl »
Sonne wieder scheint " . Mittwj ^ j

*
u .

" Donnerstag „ Die Nacht der »er *

geltung " . Jugend verboten .
Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Wir ve ^

längernI Heute 19.30 Uhr ,J ' ®hr
Glück " . Wochenschau zu Beginn -

Rastatt . Resi . Heute 19.30 Uhr . .»Wenn
die Sonne wieder scheint " . ^
gend ab 14 Jahren zugelassen . ^

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . Der gr .
Ufa -Farbfilm „ Münchhausen " , fJJ

"

gendliche rvlchf zugelass . Tägl v̂ *
16 u . 19 Uhr . So . 14, 16 u 19 tm U

B.-Baden . Filmpalast . Heute 16.30
19 Uhr „ Menschen vom Variet ®_

B.-Baden . Kino des Westens .
19.50 Uhr „ Wir machen Musik " . —

BUhl . Lichtspielhaus . „ Tragödie ein « '
Liebe " . Jugendverbot .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . Di . bi » ^ ° *
„ Die Mühle Im Schwarzwald " . J
gend -liche zugelassen . Mittwoch .
Uhr , Sondervorstellung . ^

Wohnung , möbl . (2—3 Zimm ., mögl .
mit Bad ) , zum 1. od . 15. Deiz . von
ält ., ruh . Ehep . (Mi . An gest .) ,
gesucht . EI 71246 Führer -Verl . Khe .

Konzerte

2—3 Z.-Wohnung , möbl ., m . Küche u .
Bad , a . liebsten b . t Möbelüber -
nahm © sof . od . spät . ges . EI BA
1742 Führer -Verlag Baden -Baden .

S—4 Zimmerwohnung m . Bad von Sol¬
datenfrau (Wohnungsber .) In Khe .
od . Umg . sofort gesucht . El 71216
Führer -Verlag Karlsruhe .

Garagen oder Unterstellräume mit
den Mindestgrößen 6X3 m u . 6,5X
3 m . Höhe 2,50 m für 3 verschied .
Kraftwagen gesucht . Vororte be -
vorzugt . 13 G 46800 Führer -V. I$he .

Garage für PKW In Herrenalb und
Baden -Baden ges . El an Bad . Ge¬
rne in de -Ve rs .-Verb a nd , Ka rls ruhe ,
Wendt Straße 19. (46929 )

Lagerhalle , 200—-500 gm . mögl . mit
Bahnanschluß , als Lager für Fur¬
niere 'dring , gesucht . El 46895 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerlampe , schö . Eismasch . 2 Ltr .,Waffeleisen , Gansbräter , Tisch ge¬
gen , elektr . Vollherd , 220 V., evtl .
auch 2-Lochheizplatten zu tausch .
EI RA 406 Füh rer -Verlag Rastatt .

Zimmerofen geboten . Ges . BoderT -
läufer od . Herdrückwand , kleiner
Küchenlisch . s 69780 Führ .-V. Khe .

Zimmerofen , sehr gut , gebot . Such ^*~jut erhalt . Radio , Wechselstrom ,
20 V., bei Aufz . EI 45765 F.-V. Khe .

Ofen , klein , rund , mit Rohr , gegen
Kindersportwagen zu tauschen .
Karlsruhe , Körnerstr . 54, IV. links .

Heizkissen , Kochplatte . Füllhalter ,
Nähllcht u. Knirps gebot . Gesucht
gut erh . Anzug , 1,80 m . u . Weck -
uhr . El 69888 Füh rer -Verlag Khe .

Siemens -Föhn , sehr gut , 120 Volt , ge¬
boten . Suche desgleich . 220 Volt .
EE3 70105 Führer -Verlag Karlsruhe .

Staubsauger , Elektro -Lux , 120 Volt ,
gebot . Suche D.-Mantel , Gr . 46.
EI 69651 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
2 Z.-Wohnung , Miete 50 TM, In Khe .

geboten . Gesucht 2 Z.-Wohnung In
Heilbronn a . N. El 71213 Führer -
Ver la g Karlsruhe .

4 Z. -Wohnung in Straßbung , schön ,
sonnig , geg . 3 Z.-Wohng . In Ba¬
den od . Württbg . v . ruhig . Ehep
ges . EI Ke 4171 Füh rer -Verl . Khe ,

Heute singt Emmi Leisner , 18.15 Lfh
im Karlsruher FiMedrlchshof . Beet¬
hoven : An die Hoffnung ; Schüben -
Der Tod und da -s Mädchen , Ajj®
Maria ; Schumann , Mondnacht , Fron *

lingsnacht ; Brehms : Die Mainacm ,
Von ewiger Liebe ; Richard Str au ®/
Ruhe meine Seele , Morgen , Ständ¬
chen , sowie Alte Deutsche vow »"

lieder . Ka . ten bis 17 Uhr bei Kurt
Neufeldt , Waldstr . 81, ab 17.30 Uttr
a . d . Saalkasse Karl -Friedrich str .

/

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute zum

sten Male Das vollst , neue « en -

sationsprogr . : Eislauf a . d . Bühn®'
M a rionet te ntheater , Bi IIardkü nst ler
u . v. a . m . Beg . 19.30 Uhr . Theater¬
kasse ab 15 Uhr geöffnet . Sieh «
h eu te An sohl ag säu len .

CENTRAL - PALAST Karlsruhe . H-eul «
19.15 Uhr unser großes Variet6pro -

S
rairvm „ Bunte Artistik ; Kunst
umor " . Kapelfe Martens ' —•

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variet * .
Programmanfang tägl . 19 . 80 Uhr .
Mlttw u Sonnt , nachm 15.50

B.-Baden . Kurhaus . Heute 17
Konzert d . Slnf .. u . Kurorch — ter »

K. d . F.- Veranstaltungen ^

Turnschaukel mit Seile , Sitz , Ringen
u . Turnstange gebot . Ges . 1 Paar
Ski für 12Jährig . Jungen . El 69822
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schulranzen , s . gt . erh ., od . Schau
kelpferd (rep .-bed .) gebot . S.-che

Oasherd , JÜSW u . Ruh , mTSSlT ^ ®
Wärmeofen , gegen guten Radiio , - . . — — - — - .
220 V., od . Wechselstr . zu tausch . Märklinkästen , Rollschuhe , FedeKo
E ) 69913 Führer -Veriag Karlsruhe .

Gasherd , Junker & ^ Ruh , fast neu ,
gegen Elektroherd . 220 Volt , zu
tausch . EI Ke4160 Führ .-Verl . Kehl .

Gasbackofen , gut erh ., gegen Näh¬
maschine (Wertausgleich ) , Kinde -
klappstuhl , 2 P. Kinderschuhe . Gr .
19. gegen Linoleum zu tauschen .
E3 BR 2124 Führer -Verlag Bruchsal .

Weck Apparat , Emailletöpfe , gut erh .,
schwarze Frauenweste , Gr . 48. ge¬
boten . Gesucht : Wintermantel für
12jähr . Jungen , Damenhemden , Gr .
46. El 46897 Führer -Verlag Karlsr .

Waffeleisen , 110 Volt , geg . tadellos
erh ., mit 220 Volt Spann ., zu tau¬
schen ^ El W 45781 ' Führ .-Verl , Khe .

komotiive u . Schienen , tadellos er¬
halt ., gebot . Ges . wird elektr . Lo¬
komotive u . Schienen , H.-Fahrrad ,
mit gut . Bereif . E3 69956 F.-V. Verl .

Märklin -Baukasten , 1—3, 3a u . 4a ge
boten . Suche gut erh ., mod . Pup¬
penwagen mit Puppe . Kern , Khe .,
Weltzienstiraße 53, II .

Schlittschuhe , Gr > 57. gebot . Elektr
Puppenherd und P .-Geschirr ges .
El 69874 FQhrer -Verlag Karlsruhe .

Hickory -Schier , 1 P., mit Stahlkanten
u . 1 P . Schi Stiefel . Gr . 58. gebot
Ges . eine Kleinbildkamera . Oechs
ler , Bühl -Bd ., Ad .-Hitler -Str . 120 a

Frau zur Mithilfe im Haush . für einige
Stunden täglich oesucht . E3 F 47111
Füh rer -Verl a g Karlsruhe .

Frau , zuverläss ., a . Tageshilfe f. ält .
Ehepaar nach Bad .-Baden ges . Dir .
Kuhn , B.-Baden , Lichtentalerstr . 54.

. . . . . ny. , . Herren -Nappalederjacke , Gr . 50, ge -
Herrenarmbanduhr -0 Spanier - j gen nur g .U| en Damen Wintermantel ,stock mit Silbergri « 30 M . Hoch - G 46 zu (au ,sc h e n . EI 69857 Füh -

frequeraappOTat 309, 40 H u rer -Verlaq Karlsruhe ,verk . El 70705 Führer -Verl . Khe . !--—— - — —

IEisschrank , gut erh ., 100X 70 X60 cm ,
gebot . Ges . gutes Weinfaß , 80—120
Liter . EI e 45785 Führer -Verl . Khe .

Opernglas , Perlmutter , 50 "M pü
verk . ia 70882 Führer -Verl . Khe .

Zangen -Pinzette ,

H.-Mantel , schön , schwa rz, mittleie
Gr .. geg . gut erh . D.-Mantel . Gr .
44. zu tauschen gesucht . EI 45380
Führer -Verlag KarlsruheAbdrucklöffel

Hausangestellfo evt . auch Anfängerin ; Spiegel , zus . 80 Ml , f . Dentisten H.-Wlntermantel , neuw . , f . gr . Figur ,
in Haushalt in Konstanz a . B. ges . | _ zu verk . El 70869 führ .-V^ rl . Khe . zu tausch , geg . D.-Wintermantel ,
a A. 52591 / 46931 Führer -Ver l. Khe . « Türen , älteres2 .45x70

'
, 4 5 M, ! auch Pelzm ^ nte '

, Gr . 42. Zu erfr .
Hausgehilfin , tücht ., mögl . a . d . Um , 2 Eisengitter , 1.44X56 , ä 5 Ml, [ unt . 69769 Führ e »-Verlag Ka rls :uhe .

geb . v . Karlsruhe ed . Offenburg,I Bauernleiter u . Doppe !'!ei «ter 5 b . H.-Wintermantel , gut erh ., mittl . Gr .,
kinderl ., f . alle Hausarb . I. gu ' . j 30 Ml zu verkaufen . EI RA. 454 gleg d .-Kostüm , Gr . 42— 44, zu tau -
Haushalt nach Straßburg gesucht . ! Führer -Verlag Rastatt [ sehen ges . El 69771 Führer -V. Khe .

Straßburg , Karl -Hauss - 11" 11 sFr. Streit .
Straße 36. (46913) 1

Hausgehilfin od . Stundenfrau sucht i
Kaufgesuche H.-Wintermantel 44, Jüngl .-Hut 55,

M .-Hut 14— 16 J ., Marsch schuhe 42,
Frau Karl Jock . Kaiaerstr . 179, Khe lliegarunHorm , Gr . 1.« m, Flg7- ! haa ^ H^ Besen , ĝ

UP
Ŝ felpfanne ,

l'
aX

Hausgehilfin auf sof : ges . Dr . Lang, ! Schirmmütze , Gr . 58 59, Flg .-Mantel !! - iu,j gebot . Gesucht H.-WinleT -
Achern i. B.. Höhenweg 2. s

Bj L 9 m üc f ' Eggenstein/1 Wentel 46, H.-Anzug 46, a . einz . n .
Hauthalthitf © für halbtags , auch stun -

'
^ . ^ ^

^ ^ —■——- s ĉhw ., H.-Hut 56^ D.-Stoftjacke 42
denweise Westsvadt oesucht El ; ' Schuhe u - Unterwäsche von Anzugweste , d'kfi., 48/50 . S H 45983
71149 Führer -Verlag Karlsruhe j ^ lbeiterin gesucht . ^ 43016 Führer - Füh n&r-Verlag Karlsru he ,

Pflichtjahrmädchen in Haushalt für rr
^ ' -a-q Kn.-W.-Manlel « c 3- 40ähr „ StieleC— — " 1 H.-Schuhe . Gr . 26, Damensch ., Gr .

58. gebot Korbsportwagen , mögl .
mit Körbchen , gesucht . E 69860
Führer -Verlag Karlsruhe

bald aes . E3 71171 Führer -Verl . Khe ! Herrenanzug u. Wintermantel , mod ..
Gr . 48, sof . gesucht . An geb . Frau
Haußer , Khe ., Ereitestr . 60 . -

Wohnzimmer , . gut erh ., dring , ges .
C3 Mr 46516 Führer -Veriag IChe.

Frau zur Büroreinigung abends ges .
CE3 F 47110 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , absol . zuverl ., ru -r Reinigung
von Büroräumen u . dgl . ges . Kl.
Wohnung steht zur Verfügung . El
F 46791 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Reinemachefrau , ordentl . , für ganz -
od . -halbtägige Arbeit wird einge¬
stellt . Kathreiner G .m .b .H. . Karls -
ruh e -Rhe inhafen . ^

Putzfrau 2—3 mal wöchentlich ges .
Amalienstr . 28, Khe .. Büro I. St .

Putzfrau sofort ges . für Schule Ar¬
beil kann nachm . erledigt werden .
E 46997 Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau 2 mal wöchentlich 2—3 Std .
gesucht . Khe ., Kaiserstraße 135,
5üro . M. Stock . (712» )

Schlafzimmer u . einzelne weiße Bett¬
stelle gesucht . E3 71|219 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Küche od . Küchen schrank dring , ges .
G] 46249 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kiichenschrank gesucht . Gaggenau ,
Adolf -Hitler -Straße 105.

Küchenwaage , Nähmaschine u . .Trep -
penväufer mit Zubehör . S . m . Preis
RA 463 Führer -Verlag Rastatt .

2 Lodenmäntel für 8—10j . Knaben ge¬
boten , 1 kompl . Anzug für 14J.
Knaben gesucht . El 69889 Führer -
Verl a g Karlsruhe .

K.-Wintermantel f . 10—12-Jähr . gebot .
Syche gleichw . f . 14— 15-Jähr . Suche
Gamaschenanzug od . 2 Paar Ga¬
maschenhosen f. 3—4-Jähr . zu kf .
od . zu tausch , geg . 2 s . gut erh .
Kopfkissen . E RÄ 415 Führer -Ver -
lag Rastatt .

pherre , MÜMen bei Ajtenhel 'm | gebolt ebensolche _mit höh . Abs
Kinderwagen , gut erhalten , gesucht . I gesucht , Farbe gleich . ja 69Ä97— — « ihrer -Vei " " ' *70412 Führer -Veriag Kerhsfuhe . »rlag Karlsruhe .

Kinderwagen , Korb , gegen Uhr u
Kiindermantel f . 2 J . zu tauschen .
E I 69917 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkorbwagen , sehr gut erh ., ge
gen Reithose zu tauschen gesucht .
E OF 4661 Führer -Verlag Offenburg

Kinderkastenwagen (evtl . Korb ) , gut
erh . . ges . Gebot . H -Fahrrad mit
Bereifung , gut erhalten . E RA 409
Führer -Ve rlag Ras tatt .

Kindersportwagen , fast neu , gebot .,
Zimmerteppich od . Puppenwagen
ge sucht . E 69965 Führer -Verl . Khe .

Kindersportwagen , gt e ^ T , Schrank -
koffer sowie 2sitz . Schaukelpferd ,
geboten . Ges Da nenfahrrad und
schöne Puppe aus Zelluloid .

_ EI 4^ 01 Führer -Verlag Karl sruhe .
Kindersportwagen , guimim'iiber ., ge -

boten . Gesucht mod . Photoappar .
E 69925 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen m'!t , Ma <tr , alt . Mod . ,
gut erh ., P .-Bett m'it M'atr .,

'
26/45

cm , gebot . Suche mod . Wollkleid ,Gr s 42. E 69798 Füh rer -Verlag Khe .
Puppenwagen , mod ., geboten . Ges .

D.-Armbanduhr . Bertihold Bort ), K.¬
Aue , Wes 'timarkstir . 106.

Puppenwagen , gut erh .. gummiber .,mit Puppe , gebot . Ges . gul erh .
D.-Fahrrad mit Bereifung . E 69660
Führer -Verlag Karlsru he .

Puppenwagen , sehr gut erh ., gegen
Damenmantel , mittl . Gr ., z . tausch ^evtl Aufz ah Ig . E LA 2399 Führer -
Geschäftsstellp Lahr .

Puppenzimmer geboten Gesucht
gut erh . D.-Sportschuhe , Gr . 39.
El 71254 Führer -Veriag Karlsruhe .

Mamapuppe , große , und Burschen -
Skihose , Gr . 43, geboten . Gesucht
Damen -Rohrstiefei . 58/39 , gut erh .,
Aufzahl . 23 1 45764 Führ .-V* rl . KU» .

Koffer , Halskette , Ski o . Bindg ., Ra¬
sierpinsel , -apparat , Füllhalter geb .
Suche Schrankkoffer , Fotoapparat ,
Armband - od . Taschenuhr , Armreif ,
Kette oder Ring , mit Aufzahlung .
E K 45773 Füh rer -Ve rla g Karlsruhe .

2 Handkoffer , gut erh . , gebot . Suche
1 H.-Hose , Buntw . 94—96, SchrittI .
76—78, 1 H.-Rock od . Anzug , Gr . 50,
gut erh ., evtl . Aufzahlung . E RA
414 Führer -Verlag Rastatt .

Handtasche , rot,
"

K -Stiefel . Gr . 24,
geboten . Suche K.-St ., Gr . 26—27,
D.-Schuhe Gr . 37—38. E 70084 Füh -

_ rer -Verlag Karlsruhe .
Blocker geg . 1 P. bl . S .-Schuhe , Gr .

36, gut erh ., zu 13̂ 1sehen . E RA 396
Führer -Verlag Rastatt .

Kraftfahrzeuge
Autos aller Art kauft laufend Auto -

haus Wipfler , Karlsruhe , Rmf 14.
Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte

Wagen Autohaus Fritz Opel GmbH .
Khe .. Amalienstr 55/57 , Ruf 7329

Wir kaufen und verkaufen laufend
gebrauchte VKW Fahrzeuge . Theo¬
dor Leeb Nachfolg DKW Spezial -
haus . Khe ,Amalienstr .63. Ruf 2654/55 ..

Tiermarkt
Stier , 16 Monte , z . Fahren zu verkf

H. Qbert , Ettlingen/Baden , Rhein -
straft e 101. (71279)

Kuh mit dem 2. Mufterkalb , 14 Tage
alt , zu verkaufen . Anton Peter ,
Gärtnerei , Neureut , Vellchenstr . 1.

Kalbin mit Kalb , gut eingef ., verk .
Wilh .Bauer .Be rg h ausen,So mm e rstr .11

Schweine , acht Wochen alt , zu verk .
b . Brühlmann , Karlsruhe . Karl -Wil -
heIm -Straße 66a . (7129t )

D. Schäferhund , 1—1Va J . , gesucht .
Gute Zucht , etw . andress . bev .
S sof . Ruf 667 Khe .-Durlach .

Truthuhn 42er o . 43er Br ., ges . , Gans
od . Hühner gebot . K. Weingärtner ,
Durmersheim , Werde »Straße 56 b .

Verloren
■ Rastatt . Deutsche « Volksbildung »'

werk , Di ., 16. Nov ., 19.30 Uhr ,

1 Herren -Armbanduhr vom Bahnhof
zur W'ielancF &tr . verloren . Der ehrl
Finder wird gebet ., dieselbe geg
Belohnung abzug . Bettinger , Karls¬
ruhe , Hölderlinstraße 5 .

Füllhalter , Kuli , mit braunem Stui
verl . Abzugeben geg . gute Bei .
Winterhalter , Klaupre

*
chtstr .16. Khe

Diejr Person , welche die Lebensmit
telmarken -Mappe , auf den Namen
Werner lautend , an sich nahm ,
wird gebet ., dieselbe Sternberg -
str . 16, III ., od . ' auf dem Fundbüro
ab zu ge b .. andernfalls Anzeige erf .

Herrenkleiderkarte , Name Leo Bar¬
tholme , Samstag verloren . Da nicht
Eigen tum , bitte geg . gute Belohn ,
auf dem Fundbür o Khe . abzugeb

Nährmittelmarken 2000 g (Kranken -
zus .) verl . Freitag v . Lebensmittel -
amt zur - Oststadt . Geg . Bei . abzug ,
Schmid , Kornblumen str . 7, Khe .

Geldbeutel mit Inhalt am \15. 11. auf
der Straße Herrenalb — Karlsruhe
verloren . Geg . gute Belohn , abzug .
Teief . Nachricht an Khe . 6660/6661 .

Handschuh (braun mit beige ) verlor ,
am 13. 11. 43 Nähe Rüppurrer Bhf ,
Gegen Belohn , abzugeben Neues
Diakonissenhaus . Khe . . IV. Stock ,

•Z. 207. Schwester Gretel Schmoller
H.-Nappahandschuh , rechter , Sonntag

verl . Abz . Südend str . 51, Khe
Einzeln , graue « Wildlederhandschuh

gefüttert , auf d . Weg Kriegs str .,
Westsendstr . Müh Iburg er Tor von
Kriegsversehrt . vöK E 71281 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

D.-Lederhandschuh , rechter , braun m .
weiß . Pelz gefüttert , am Freitag
abencl verlor . Abzug , geg . Bei .
b . Turek , Khe .-GrünWinkel , Char -
l'Ot ten straße 51.

Bretten . Lederhandschuh (linker ) ver¬
loren am 12. 11. 45 nachm . Horst -
Wessel -We ^ bis Bahnhof . Abzug ,
geg . Bei . Horst -Wessel -Weg 45, I. t .

Frauenpelz , schwarz , Freitag zw .
17—ig uhr verl . Abzuc êg . Belohn
Franz -Abt -Straße 24. Kairl'sruhe .

Schirm (Knirps ) am Sonntag , 14. 11.,
am Bahnhof Bühl verloren . Finder
wird gebeten , am Bahnhof Bühl
gegen Belohnung abzugeben .

Vermischtes
Wer nimmt Bett von Heidelberg

Schlierbach nach Khe .-Durlach mit ?
Näheres b . G . Peter . Khe . Durlach
Mi Höcker straße 1.

Wer nimmt Einzelmöbel von Karls
ruhe nach Mannheim , evtl . Fran -
kew tha 'l ■mit ? E 71298 F -V. Khe .

WeT hat Schleifarbelt am 47
~

Nov .
abgegeben ? Krankheitsh . abzuh .
bei H. Kammerländer , Markgra -
fenstr . 15, I., Khe .

Schneiderin , tücht ., für Neüanfert .
u . Aendern gesucht . E 71095 an
Führer -Verlag Karls ru -he .

Wer wäscht u stopft Herrensock .?
KJ 71306 FUhrer -Vertog Ka-rtoruhe .

Im Saale des Gasthauses zum Lö¬
wen ein Lichtbildervortrag
das Thema „ Im Banne des HoC!j;
gebitges " . Es spricht : Amtsra
Wilhelm Rudolf (Karlsruhe ) . EJJJ

*

trit 'tsk . zu M , —.50 In den bekanjw
-

Vorverkaufsstellen , sowie an . ° T
Abendk . Di4 Firmen des Vortrag¬
ringes wollen ihre Karten auf <* *.
KdF .-Dienest ., Ad .-Hitle ^ Strabho ^

Geschäftliche
Empfehlungen

Fa . Schindele , Khe ., Kaiserstr . J
& '

Räucherwaren -Ausgabe am Mlttw -'
17. 11. 45, von Nr . 7501—8000 -
Einschlagpapier mitbring . Die
gäbe erf . noch auf die alten Nr .

Nordsee . Räucherwarenausgabe : ? >-'
16. 11., Nr . 501— 1500. Die Ware wirf 3
auf die alten Nummern abgeggg ;

Stefan Gärtner , Wurstfabrik , ^ ar *s_
rl '

Ludwigsplatz , u . Flllalgeschäfte a
heute Würstchen mit Gemüsezusaw .
100 g das Stück nur 50 g Flei »cn
marken . 2.40 Ml das Kilo . D
Würstchen sind mit blauem Stre
fen gekennzeichnet . —-rr *

Wüsche will atmen ! Wenn Schrm )« ;
und Waschmittel reste die
der Wäsche verstopfen , l»t • '

weniger saugfähig und luftdurcn -

lässig und muß öfter gewasene
werden . Spülen Sie darum gruno
lieh mit OMIN . Dieses Bleich - «•

SpUInriittei macht die Wäsche P °
rös , weich un ?l weiß , ver längs
ihre Gebrauchsdauer . OMIN VU
SUNLICHT .

Ursache : feuchtes Taschentuch . Sei
Jahren zeigten Herrn M ' s Tasche
tücher Rostflecke , Nach e,nl ^_n
Zeit gab - es Löcher . Auf bei rage
gab er an . nichts über die ^
sache zu wissen . Fine erfahren
Hausfrau stellte ihn in dem
blick , ak er ein feuchtes Ta ®cn 5 ,ö
tuch z . Schlüssetbund in d . s5 ^ n
stecktel — Haben auch Sie »ch
solchen und anderen Ursachen ru
Flecke und Löcher in Ihrer Wä -K
nachgespürt ? Viele wertvolle W '*?
über Vermeidung von ^ as IJie
Schäden aller Art enthält .
Henkel -Lehrschrift . .Wäscheschao
u . ihre Verhütung " . Zusend , koste •

durch Persil -Werke in Düsseldgn .'

Heule » or allem Wäscheschonung -

Es gibt öVäschestücke , die im
brauch nicht geschont werden k
nn ; man denke z . B. an Beru
Wäsche . Diese Wäschestücke
sen daher um so schonender
handelt werden beim
Dazu verhilft Burnus , der Schm
löser . Burnus löst dank s.e_
Wirkstoffe den zähesten Sch m̂
beim Einweichen gründlich .
schonend . Das Waschen sei ^
macht dann nur halbe ^ >ühe "
ohne Reiben und Bürsten , 10
langes Kochen wierden aucn o
verschmutzte Wäschestücke «a^

v '

So trägt Burnus viel zu schoneno ^
Waschen bei und hilft nutt, ,
Wäschebestand länger ru ew
ten . Burnus , der Schmuteloe * »«
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